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Die Schuldigen an der Katastrophe des deutschenDer liebe Gott auf der Bühne
Ein Konſiſtorium wendet ſich an den irdiſchen Richter Wirtschaftslebens Verantwortlose Magnaten

ttet. Be ng laut „Nacht-roteſt der Kritik gegen die Aufführung

Berlin, 24. November. (Radiomeldg.) Die Uraufführung fand am 12. Oktober in
Das evangeliſche Konſtiſtoriumſden Reinhardtſchen Kammerſpie-

der Mark r hat gegenflen ſtatt. Die Komödie ſteht ſeitdem Abend
Haſenelevers Komödie „Ehen werffür Abend auf dem Spielplan, ohne daß es zu

den w. ehe Kun Straf einem Skandal gekommen wäre. Von einem

„Die Jdee, Gott in heiklen Sitnationen auf folg der Strafanzeige kann demnach nicht zwei

t bri zdie Bühne J e wird als geſehene e ſetheft ſein. Reichsverband der Industrie und Arbeitgeberverbände treten an

die Seite der Eisenbarone
Reichsverband der Deutſchenſgung ohne Verſtändnis gegenüberſtehen.

Induſtrie und die Vereinigung der Das ſcheinen die beiden Spißzenorganiſationen der

8 h 4i h S 8 t Wiſpieliofe Erwét a
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rte beſcheidene Lohnerhöhung
2 bis 6 Pf. pro Stunde abſolut nicht zu

ſeiner Eiſenpreiserhöhung zu füh

damit die geforderte Lohnerhöhungfürfaſt
4 bis 5 Jahre hätte bezahlen können.
Die Oeffentlichkeit muß ſchließlich erfahren, daß
ſich die deutſche Eiſeninduſtrie, als ſie ihren Aus
ſperrungsbeſchluß faßte, kaum von Rückſichten auf
das Volksganze und auf die Volkswirtſchaft leiten

Halle (Saale), 24. November.

Mor iſt Totenſonntag. Aller ken Verluſt eines lieben Ange wi Orgauin ebenetreiſgen geert

Menſchen, die igli B. verzeichnen einender eines guten Freundes zu beklagen niſtiſche Partei den ruſſiſchen alismus t ließ. Jmmer mehr ſtellt ſich heraus, daß die Ausd edenten ſener So hege ad Mitterismnns unter ttihe und ſich damit gar ſſ ken et e denn n net Grayde (Hneidiger
Einzelſchicſal auf dem Menſchen laſtet, ſo Handlangerin der Vorbereitun Syndiei ohne Ernſt und Verantworeines neuen Veltbrandes macht. ken Drac des Arbeitskanpfes ungsbewußtſein gemacht worden iſt. Es

t r r r e nene eiſenauch in rie er Se aniſa ſchen geſellen h Verluſte abhängiger Zu ſdunſtrie don Ruf und Namen gegen
ſchen duſtrien und der geſamten Geſchäftswelt, die e Ausſperrungsexperimente dieen, diec und die dieſe meiſt noch die Hunderte von Ril in d. Abe ie h äeldie erſte Vorausſe zur Erzielung eines

eg
achen täglichen Sterben vermittelt hat.S da die im blühenden

dahingeraffter Menſchen in der Erde der ver
edenſte äiſchen und ſchene

Unglücklichen nutzlos geweſen i und auf Zuſtand ſoll verſchärft werden. Dasſtat auf.
Verwerflichkeit eines Syſtems ht, deſſen und en Friedens die Uebe der am Freitag von der Spizenorgani- Wir hoffen, daß das geſunde Urteil in derinderivertigkeit klar zute eſer r des deutſchen Unternehmertums gefaßte Oeffentlichkeit, die Verlautbarung des Reichsverre ehe rer c hen h Man ſcheut nicht davor zuric eine in dandes und der Arbeitnehmervereinigung als das

t ihren imperialiſtiſcheSterbens in den vier Jahren in ſeiner ganzen n d mperial-wirtſ n e
ö tehen.m T. gleiterſcheinungen iſt.

er NRachkriegszeit noch nie dageweſnimmt, was ſie iſt: Als Mittel, die Oeffentlichkeit
ſene Kataſtrophe ber das dentſchelüber den wahren Sachverhalt zu täuſchen. Die
Wirtſchaftsleben heraufzubeſchwören. Verantwortung für die Wirtſchafts

eden Die Oeffentlichkeit wird dem Beſchlußſkataſtrophe trägt das deutſche Unterri

ſitttf
e emcgheu ſei ollte eine Selbſt

tändlichkeitren rüſten die Völker. Amerika baut neue

Neue Bauernrevolution in China
Fuzus durch landloſe Banern und beſchäftigungsloſe Induſtrie Arbeiter

Hongkong, 24. November. (Eig. Drahtb.) Schutz ihrer Habe ihre Dörfer und haben die Regie
In einigen Teilen der Provinz Schantungſ ung um Waffen erſucht, da ſie von der geringen

e de ein e Gewähr für die Nichtwieder machen ſich Anzeichen neuer ſchwerer Unruhen Zahl der Regierungstruppen keinen genügendenwaffnet und militaxiſiert ſogar die unmündige helun von aſenmo m iſt, die einzige Ge- auf dem Lande bemerkbar. Trotz aller An Schutz erwarten. Alle Anzeichen deuten darauf hin,

end, und in Deutſchland beugt ſich das währ für den friedlichen Wiederaufbau der Welt ſtrengungen iſt es den Regierungstruppen bisher daß der in Vorbereitung begriffene Aufſtand dier von den Demokraten anſund für den nationalen wie internationalen nicht gelungen, die von der Organiſation der ſo nur mit Mühe unterdrückte letzte Bauernrebellion
genannten „Roten Lanzen“ geführte Bauern an Umfang weit übertreffen wird, da die „Roten

zu erſticken. Starke Trupps der Ver Lanzen“ durch landloſe Bauern und beſchäfigungs-
hin einigung haben ſich in die Berge zurückgezogen und loſe Jnduſtrie- und Feldarbeiter ſtarken Zuzug er

emähten würde ſich in freudige Hoffnung fürſſich reorganiſiert. Verſchiedene Banden haben be halten. Die ohnehin nicht ſehr ſtarke Poſition derdie Lebenden und nach uns Kommenden auf- reits wieder erfolgreiche Vorſtöße in die Nankinger Regierung in der Provinz
Ebene gemacht. Die Bauern befeſtigen zum Schantung wird dadurch ſchwer bedroht.

ein geheimes Flottenabkommen, Jtalien drohtden 2

ſchen un eines egoiſtiſchen Be
4r u ie Notwendigkeit erhöhter Anſtrengungen

der Friedensparteien iſt darum klarer wie je.
Die Kopf und Handarbeiterſchaft kann für den



Das Reichswehrminiſterium hat in den letztenſſtellung
Monaten großzügige Vorbereitungen für ſollen
Verlegung zahlreicher Reichswehr ſtandesge
formationen getroffen. Eine ganze Reihe
von Orten in Schleſien und der Grenzmark, die
bisher mit Reichswehr belegt waren, werden in
Zukunft ihren Charakter als Garniſonſtadt ent
behren müſſen. Inzwiſchen hat der Rei

niqué mitgeteilt, daß die Verlegung der Garni ihre owjetbeamte aus ihren Stellungen ent Partei trotz Maſſenaufnahmen des letten Jahres,

ren Bar Die Korruption in Rußland e

eher die im r Magen z i n
zentraliſieren und ſo die durch die n, wegenſplitterung entſtehenden Koſten zu vermindern. ihren Rieſenetat mit den Koſten der Um und verſchiedener Mißbräuche ge worden. für notwendig, weil nur eine auf die große Mehr

Jede Garniſon verlange einen ganzen Apparat garniſonierung zu belaſten. Aber wenn ſie wirk- Zu alledem kommt noch die täglich zu heit des Fabrikarbeiterelements geſtügtzte Partei davon Jntendanturen, Lazaretten, Keernären uſe u ſchon den Willen zum Sparen hat, dann müßteſne hmende Kritik der Rechtsoppoſi für bürge, daß jedes Entgegenkommen an die kapi

Von dem Geſichtspunkt der Erſparnis ausſes auch möglich ſein, an anderen Stellen desſt i on. Ihr gegenüber ſoll das Element der Kom taliſtiſchen Elemente in Stadt und Land vermieden
würde gegen die Politik der Reichswehr kaum Budgets die erforderlichen Beträge einzuſparen muniſtiſchen Partei Rußlands, die Arbeiter werde.
etwas einzuwenden ſein. Der Wunſch nach einer und die r einſchließlich der z ſchaft geſtärkt werden. Um dieſes Element der
Zentraliſierung der zwecks men für die Gebäudebeſ uſw.
Koſtenerſparnis iſt z. B. im Reichstag auch vonſtragen Die Verkegung der
der Sozialdemokratie wiederholt zum Ausdruck ge der Kommunen iſt nichts anderes als eine in
bracht worden. Wie aber ſteht es mit dieſer an- direkte l Diegeblichen Koſtenerſparnis in Wirklichkeit? Die Koſten würden zwar nicht im Reichswehrbudget,
Wehrkreiſe fordern von den Städten, die in Zu aber in dem Etat der Kommunen r und

haupt Abſtand zu nehmen, da der Welfenſchatz als

erklärt werden ſoll. Da ſich dieſer
Schatz Jahre lang in Oeſterreich befunden
hat, iſt eine derartige Geſetzesinterpretation einekunft mit Reichswehr belegt werden ſollen, Ge die Belaſtungsverhältniſſe würden ſich in dieſem b urge r Weite rn rn verwerfliche Künſtelei, vurch die der

bäude oder gar Neubauten entweder völligſFalle wahrſcheinlich weſentlich zuungunſten Staat um Einnahmen gebracht und das Recht zugratis oder zu ganz geringfügigen Sätzen, ſodder Arbeitnehmerſchaft und des Mit h See Workerete e gunſten einflußreicher Kreiſe gebeugt werden ſoll.
daß die Koſten der Umgruppierung faſt ausſchließ-te I ſtandes verſchieben. Sie De heute ſchon Hochverrat und Vergehens gegen das Geſetz Die Regierung wird deshalb gefragt, ob ſie über

e en munen außerordentlich ſtark zu leiden, und deshalblangt, weil die alten nicht mehr „ſtandes der ſoll im April 1928 zwei Artikel geſchriebeniſt es ihr gutes Recht, ſich gegen neme Begemäß“ genug erigein hier wird die Bereit-laſtungen zu wehren. e ehe e s ilt deutſch
hoben das; er willPropaganda Artikel ren Reigetegewahl e Redakteur.

Einer der franzöſiſchen Verbotener d h e M Wanne Eis rn
Sachverſtändigen Amzug. d n ger Hatwarent un Krehuerce hen len Shoſſengeige in Eſſen Unnr vorn er Von de e l er e hnäeeäa,e i ſig des Landgerichtsrates Dr. Tie ſing Haupt

lin g anten Um z wegen unmittelbarer Ge fahrtsminiſters Dr. Hirtſiefer und desfahr für öffenniche Scherben verboten Oſterreich und nd die Ansfuhr Landtagsabgeordneten Kloft gegen den Redaktenr

K nach amtlichen u der „RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung“ Grafenle Tee e T des Welfenſchatzes.
erdigung ihres Sameraden in W verhandlung wegen Beleidigung des Wohl

von Schwerin und Chefredakteur Dr.

r m en Tro Eine Albrecht ſtatt. Anlaß zur Anklage bot eindem n ernoidet Die 5ſerreidiſhe Soz aldemokgatte datſgr le e
W Dieſe Unverſ ſich in er Tatſim Nationalrat folgende auch in Deutſchland in Eſſen bezüglich der on des Miniſters
i einem en en z der e zu intereſſierende Anfrage eingebracht: e rege Per

in einer den Tatſachen nicht ent
chenden ildert wurde. Der verant

e ipräſi tärziich r der Sozialdemokratie zur Sprache ge er t i don Schwerin

eng teht hege v de troy bigheriger Unbeſcholtenheitne fenGe u eerf wer ufferterri e Sie e z noch ſraug hervor, daß als Verſteigerungeſumm Vuße von t r r

am Sarge eines Toten aus ihren friſt von drei Jahren zugebilligt. Der angeklagte
Chefredakteur Dr. Albrecht wurde wegen Mangel
an Beweiſen freigeſprochen.

einer mwirken nen ges W Berliner

Der TitelLieferant. Der Edga rſſchatzes iſt an und für ſich beklagenswert. Zudem iſte ren 2 wurde am Freitag von m aber noch bekannt geworden, daß die Bundesregie

engericht in ma wegen rumwg nicht einmal die abe,Mit e en Delegation der Sach Art eien zu 7 Monaten Gefäng- di vorgeſchrieben iſt, ſichergeſtelit Si rach in Der Redakteur dehe die n des Dawes Planes nis und 5000 Mk. Geldſtrafe Albers vet re mit der h in z. m e Arbeiterzeitung“
eralgouverneur der Bank von war früher Sekretär in mehreren deutſchnationalen ger Silbergegenſtände im Muſeum Leipzig bekannte aul Böttcher, t

e n e e ea iea bank gehalten hat und auch das Konſulpoſten zu verſ Sobald die erſten In mit dem WelfenSchatz gar nichts zu tun haben. der n 5e lau n war. Die 7
ble aus *e ener Anſchaäuun u in ſeine wig ſch r

P
ueberdies verlautet, daß Bemühungen im Gangſſeit tte hint tt tandeſind, won der Erhebung der Ausfuhrebgade der ſſehl v h nennen jgee jed

-„;7,—z kD --72 r Oper Dämon“ von in Der Fund wurde von dem Archäol en rvent
eniſchen Dper zu der Souf e ufer SKonzert der Freien Schul „Battiſtini der Menſch

en an einer ſchweren Viele dem nger nicht gemacht. Man fand es ſammen mit allerlei
geſellſchaft. ursrr t e e zu Hilfe kam, hörte Battiſtini 37 zu ſingen, lie lief aus tein gearbeiteten räten, wie man ſie

Um 27. November abends s Uhr Sein e erin r n ver n e e an et ine Wiblitm. S bin e e tet er das Kanetgeng erungen an den kürzlich ver us der Rolle ge n, aber das iſt nicht meine da x in Jyſtrument entdedt, das enim Volkspark. ſtorbenen Battiſtini. Der Sänger war ein Schuld rf, als Ahn unſeres Raſiermeſſers angeſpr
zu werden.

e h weit Ein engliſcher Lichtieltheaterbeſitzer beabſichti auf rer n ſe r
chwimmendes Kino ten. Der Bau iſt inorm eines richtigen Theater gedacht, das während

der Vorſtellung die Themſe auf und ab fahren wird.

v die Programmnummernvergötterter Liebling der Frauen. Noch als Sieb

durz r bekam er täglich unzählige Briefe vonFranz Schuberts VII Symphonie Le Se emnen Je e der Welt Das gerte Doſtojewſtijmuſenm
t eine geniale Tondichtung in C-Dur, deren etwas Der Künſtler liebte es, angeſchwärmt zu werden. in Moskau.
muſiviſche, ungleiche Zuſammenſetzung und breithege Form erdeg aufgewogen n 53 S n r Vor einigen Tagen iſt in Moskau ein Doſto
wird durch blühende Fülle von Erfindung. reiſten. Der ſtets liebenswürdige Weltmann hatte Mitteln i e h et ten in 2VIII. Symphonie H-Moll, genannt die Angewohnheit, jeder Dame, die ihn in e h e Aen
„»Die Unvollendete“. Wenn nach ein paar Garderobe aufſuchte, die ſtereotype ne mit niedriger Decke und Healelches Theater und Kunſtleben.

Beide Se ſind, in Drei c de Stadttdeaters. te, Sonnabend,i der ngeten iſeee eretnrTapeten von n darſewen Farbe, c ſie

Phraſe zu
einleitenden Takten von Klarinette und Oboe ihren ſagen:ſüßen Geſang die Geigen anſtimmen, da kennt auch r u 1
jedes Kind den Komponiſten, und der halbunter Dame dieſe Worte ernſt, ſo konnte Vattiſtini ernſt Tape

i rektion: liegt in der Luſt“, Re e m eiert wur rnoldwandten des Dithters ſowie mit za Bardier von 7 Jn 3 7 ſon in demſelben Hotel. Eines Tages, als ſie Doſtoj e e d v n re h e v W eBiolon n. s ru We allein in ihrem Zimmer ſaß, ſtürzte eine Dame Manuſkripte und i des Dichters a tellt, t Operette d de
r ä rerer de überall diefelbe Wärme, mit einem Revolver in das Zimmer und ſchrie: die T uls D Supen Walter Harlansder vriretwend Sonnonſhein „Vo iſt hier Vattiſtini verſtedt?“ Nur mit Mühe h nge a e e hPrometheus. Eines von ben weniger be fhnnte ſie beruhigt werden Battiſtinis Frau, eine tertert war u ren Wehr J Z r S u S g.kannten SchubertLiedern mit dem Text von Goethe, ſpaniſche Adlige, lächelte ſtets nachſichtig und gut- Tie n ter agen d ehe in n ſcher Anſichten von

im Wort wie im Gefüge der Melodie iſt eine An mütig über die Triu von D chriften mit 9. v. enstag, den 27. Jmphe ihres Mannes bei den demder einſchl. 0Uage der Götter. Wie trefflich hat es der Meiſter yguen. Sie war älter als er, und als ſie ſtarb, S J r r S e We S h re
ch

verſtanden, den ganzen Jammer von Prometheus ſagte Battiſtini: „Sie war für mich mehr als wie zugänglich iſt. Von a e den 28. Rovember bis Sonn

h Korridors ge den 1. h eibt u ehemuſikaliſch zu illuſtrieren. l on Phot. 37 u d ine Ausſte
Im Doppelganger hat Eqhubert ein Ge ine Mutter, jetzt iſt mein guter Schutzenge e lei W e r z

D m als a m en Saale e Reumartt u w. W
S Flöte der Laute re en lieder gebeten, 58

dich Hei ſt dahin.“ Battiſtini war ſehr eitel; dieſe an der hie u e di Srkteenke
von Heine vertont; es iſt ein romantiſchesz das ſehr ſchnell bekannt und berühmt geworden Menſchliche Schwäche, die ſich bei ihr et in

und in Konzertſälen noch immer eine gewiſſe Enkelſohn a-Iyfrumente mitzubrin Jeder, der ine oder mitSchlagkraft ausübt. ganz natürlich. Er liebte es, als junger, ſchöner a in nahe ſtarb S t S S mens man r i ehe
v. Laban a S me her neuen Tanztunſt“ mit etänzeriſcher Vorführu Unſere ar

e veet n der Ge
er von

n Erbzeigt uns Schubert eine fein muſikaliſche Studie, die urſpr a ſt einen Tenor beſtimmt, auf von drei e e

mit großer Leidenſchaft das Hoffen und Entſagen drücklichen Wunſch des Sängers von Maſſenet Komponiſten nicht e r Dez.ſehr geſchickt n eine Bari u r umgeſ r er von v t ß St rer e n KortntetG b „„Kabaleund Liebe am 8. Fremder r bin v Dez.rn den. M S e aus r mit e e t t t ln en t
tändchen. Mit dieſem Lied verläßt Schubert Sp re war. rnani“ am gember. er m S. bereinmal die gewöhnliche Wirt Narde ſrern er als Kerl T. in einer Räſtung aus egtem e h le e be e

und lehnt ſich etwas an das benachbarte Welſchland Silber. Der gutmütige und ſtets liebenswürdige deinen t u t e e a ne
e. Seine iedenen Motive ſind Battiſtini konnte aber manchmale n e wo veee gen ſein. Als während einer Vorſtellals e geben habe r 3 n e
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Brockdorys Kachſolver.

V 1
Mini
tn t genommen.u v

Sieſen z als Kenner des Oſtens.
Gefährliche Erkrankung des

engliſchen Königs.
London, 24. November. (Eig. Drahtb.)

Die urſprünglich für leicht gehaltene Erkran
kung des Königs Georg P. von Groß
britannien hat ſich nach einer unruhig verbrachten
Nacht verſchlimmert. Fn
ausgegebenes ärztliches von einerweiteren Ausdehnung der Entzundung des erkrank

ten Lungenflügels. Der Huſtans wird allgemein
als ern ſt betrachtet.
wargerkries bei man Alah,

Die inneren Kämpfe in Afganiſtan ſind
noch immer im Gange. Neuerdiggs hat die Re
gierung in Kabul den Veiſtand einiger Stämme
im öſtlichen Teil des Landes erhalten und iſt
nunmehr bemüht, die gegen die Refſormen Amman
Ullahs gerichtete Bewegung mit aller Gewalt zu
unterdrücken. Sie hat auch das Flugzeng in
Dienſt dieſer Aktion geſtellt und Frzlich
und feindliche Streitkräfte von Flugzeugen
Bomben bewerfen an

ippe re sneuerig vor, Sne es will aberneuen Volksentſcheid nicht anrufen. A
müßte demnach mit Zweidrittelmehr
c Bückeburger Landtag bengloſſen wer

der zur

Hr. St re ſe malin wieder zu ſeinem

Das Moabiter n
wird geſchloſſen.

tern mittag

r Streſemann. Pet entral
vorſtand Deutſchen VolksparteiVrbige am Freitag durch Zuruf den Reichsminiſter

hen Dr. v. vireſ a

rnommen. Von
e 3

r 2

Schwere Stürme

Lendon, 24. November. (WTB.)
Wie gemeldet wird, herrſcht im Atlantiſchen

Ozean furchtbarer Sturm. Die Anchor
Linie hat vom r „Pennſylvania“, der

Montag nach Neuyork abgefahren iſt, Nach
daß er den deutſchen Frachtdampferr erh (2614 Tonnen) der LübeckAG.

zu Hilfe geeilt iſt, der im Sinken begriffen
war. Das Liverpooler Bureau der WhiteStarLinie
meldet, daß es Mitteilung vom Kapitän des Damp

„Regina“ erhalten hat, daß er ebenfalls
des deutſchen Dampfers „Herrenr bis 800 Meilen weſtlich der iriſchen

Küſte geeilt iſt. An Bord der „Regina“ befindet
ſich der britiſche Außenminiſter Chamberlain
auf der Heim reiſe nach England. Der däni

Berlin, 24. Novemher.

Das alte e
z mehr ſeine Pforten

naächſten amch ec und a werwenen länd

erlungen e des
Zeit zu erwarten, da
dringend Geld für

tes braucht. Dase
i

3w0 Hochhäuſer in wen

w 24. e
n Lipa e e er
der 7 e i

S

ich
Anregen des Miniſters ve

dieſem Gelände ein
igskolonnaden zu errichten.Vater und Sohn.

Das Ende eines 16ährigen.
In Leipzig hat der 16fjährige Erich Dor

wiederholt die Sparbüchſe r
die ſein Vater ihm angelegt hatte. Am
legte der Vater abermals w2 Mark hi
Auch dieſer Betrag verſchw d und erden Sohn per a e
derung der rbüchſe leugneder Vater. Der Sohn t bald

auf ſeinen

32 h raer d peit ſich die Waffe

ane e e

u

Opfer der See. Südweſtlich von Porto iſt de
2500-Tonnen Dampfer niat d Beſatzu ante von e e ſaniſchen vuwe

mpfer gerettet we

18 Schau ieler pernngig prbahnſtation Bad kann da
S ſtierangierende Solomonve e an die c

angehangt war, in dem ſich 60 h
Slaalotheaters in Schwerin befandenen ierlokomotive mit anhängendem r Seler wurden zum Teil wer en

iDie Shulbſerge iſt noch nicht geklärt.

Deckenein in einer dernanſtalt ſtzre Gemeinde in Ja
rzte die Decke eines Schlafſaales ein, in dem ſichn n befanden, und riß die x

der eDrei ederſMrer dere r
w

w

e
e 5 Der Berrager

e Ieurr

Der im Oktober dieſes Jahres unter dem Verdacht

ſchweren Urkundenfälſchung, des Betruges und
es Konkursverbrechens verhaftete alleinige Geſchäfts

führer der Chemiſchen Fabrik Johannisthal GmbH.,

Friedrich Greiff, hat nach den bisherigenW

e r h i o

nisthal von dem Bankhaus Gildemeiſterdie er rund 4 Millionen Mark Kredite er
ſchwindelt. Der Betrüger hat es ferner verſtanden, ſelbſt detrogen

z Lehgen Durch

n Betrugsmanöver

die engliſche Hambros umMillion geſchädigt worden iſt. Greiff hat zugegeben

ein Warenlager, das bereits der Nansfeld AG. ver

u Das Kind an der Mutter Seod
Zu ſpät

Sie haben dich fortgetragen,
Ich kann es dir nicht mehr sagen,
Wie oft ich bei Tag und Nacht
Dein gedacht,

Dein und was ich dir angetan
Auf dunkler Jugendbahn.

en habe gezaudert, vereäumet,

Hab' immer von Frist geträumet;
Ueber den Hügel der Wind nun weht:
Es ist zu spät.

Friedrich Th. Vischer.

auf dem Aklantik
Ein deutſcher Fiſchdampfer geſunken

W
eine Meldung, wonach er Donnerstag abend ſechs erw

Mann der des deutſchen Dampfers
„Herrenwijk“ gerettet hat, daß jedoch zunehmende
Winde und Dunkelheit weitere Rettungs a
arbeiten unmöglich

13 Mann der deutſchen Beſahung ge-
rettet und ſucht weiterhin die Wrack-
ſtücke ab. vondon, 24. November. S

Der däniſche Dampfer „Eſt on ia“ berichtet in
einem Funkſpruch, daß er bisher 16 Mitgliede rſatel
der Beſatzung des geſunkenen deutſchen
dampfers „Herrenwiſk“ gerettet hat und die

mehr als 19jmiIlis nen Max

Nachforſchungen nach den übrigen fortſetzt.

10 Millionen veruntreut
Gefälſchte Brieſbogen der Mansfeld A. G.

pfändet war, nochmals an Hambros zum Zweck einer

Kreditgewährung zu haben.Der Unterſuchungsrichter r jetzt auch Ermitt

lungen ſther Vorgänge aus dem Jahre 1924 aufge

gefälſchten Büchereintragungen über

von denen

die Vernehmung mehrerer Zeugen den Nachweis er
bringen, daß Greiff durch ſeinen Fabrikationsleiter

Im Liebesneſt oeſangen.

in F. r ne e T 7 chen
Bankier Hanvey e Mark Ju-welen und Kred e geſtohlen. AlsTäter jetzt von der
ein namens m i

und wordeGeliebten Maria

r

b r

l

2 nerh

man

Slateniewuneen paſeige de ber bare Dengferſiafen

Fracht Jahre ſeiner Strafe abgeſeſſen hat, iſt es

nommen. Schon damals ſoll Greiff auf Grund von

holändiſches Bankhaus um 750 090 u d e
a eſchädigt haben e beſtweitetVetruger hatte auf Grund gefälſhter f.r en der Mans feld AG. für ſeine ſeine Ve mehrere hohe Richterr befindliche Chemiſche Fabrik in ſſind, bezog, de Sgu Sein Verteidiger will durch

de ſchickte einen Lehrlin

Eine Hausgehilfin als
Milliardenerbin.

Eine nicht alltägli ſchaftsanbeſchäftigt t einigen die Bevölkerung
Peuerbacher Bezirks in Ober- Oeſterreich. Die za

einem orſtbeamten als Hausgehilfin tätige23jahrige arie Novazek hatte von einer
Anwaltsfirma in Los Angeles einen engliſchchriebenen Brief erhalten, den ſie nicht ben

nnte. Sie ließ ſich den Brief von dem einzig
r r des Ortes, einem Oberlehrer,rſetzen und erfuhr zu r nicht geringen Er

taunen, daß ſie eine große z anzutretenätte. Der Brief enthielt die Mittei ung ß der
September dieſes Jahres im Alter von

57 ren verſtorbene James Norris-No
vacek ſeiner Tochter, eben der Marie Novacek,

o mtes Vermögen, tehend aus rund
llar und zwei Hotels in Kali rr habe. Der Erbbetrag entſpricht vier

Milliarden öſterreichiſcher Kronen. Der Wert derſein rdten Häuſer e ebenfalls ſehr beträchtlich

Wieder ein Fuſtizmord
I 1919 hatte das rigVolksgericht den Mechaniker Otto Götz weangeblicher rdung ſeiner Geliebten r

Tode verurteilt auf Grund eines Gnaden-
e wurde das Todesurteil in lebenslängli
e a umgewandelt. Das Gericht hatte

erachtet, daß Götz ſeine Geliebte, dieGeburt eines Kindes be b in einem chriſt
z Hoſpiz x Hrärgeh i vergiftet hat.

hatte das Mädchen im Hotelzimmer tot imver e Götz ate einen Zettel hinter
pi Worte enthielt daß er einen Abtrei

eher unternommen habe. Nach ſeiner Dar

tellung vor den Richtern hatte er dieſen Abtrei
sverſuch mit dem Einverſtändnis ſeiner Braut

unternommen. Das Mädchen habe nach der Ein
des Mittels über Grbe Schmerzen gekl

ſei dann nach wenigen inuten geſtorben.damals, ins Ausland J iehen, wurde
in Stuttgart verhaftet. Nachdem er rie

mgelungen, ein Wiederauſlahnteverſahren dur
e r will durch die Beibrin neuer

en feine völlige Unſchuld erwe

Als erſte Frau bei den Kannibalen
Inner Afrikas.

23

rau Gulla Pfeffer T im Auft e
rliner Muſeums Völkerkunde in dieunerforſchten Gebiete von ſieben afrikaniſchen

Kannibalenſtämmen.

Vollgültige Aufwertung.haus in Reden i. Schl.
alten rot e Kanſendnertſgein in ZahluDer öcſolſe haber konnte nicht wechſeln c

mit dem wertloſen Geldſcheauf die Poſt, wo er An Bedenken gewechſelt

Den Schaden wird der Poſtbeamte zu tragen haben.

der Arbeit. Auf der Guido-Grube bei
i. Schl. wurden zwei Be rer
n Gaſen getötet. Die t. rn den Fabrikräumen der

ürveiter

rbeiter trugen ſchwere Ver-

Jn einem Konfektions
gab ein Ehepaar einen

wer h
cümngen davon.

40 000 Mark un gen. Der frühere
777 S m rer inn ien, Kirchner, iſt zue ammen m r beiden u w run ow u erner wegen großer UnterAn unſerem a Laſecteſe v uns dieſes i Kraf au r das Ge 3 gen verhaftet worden Rirhner t über

n t, das bei dem erſten länder einer Brücke ein u Kehſarr ſich. Von rk veruntreut; außerdem ſoll er imde erdfnne aufgenommen den JInſaſſen, einem r ner aus Jülich, Wohlfahrtsamt der Stadt ein Tauſend Mark

iniſter Sch v igee tm r 2 wurde Frau auf der Stelle tet, für verbraucht haben. Der Betrüger reichteSaere oder die Augen r r r T t en Anträge auf v drſagrenten ein und t
n lt

n e ze r n n der von Neue e den ergete ee e ene eeev werbeſſerungen kaum bringen können. gewen ließ s ein Landwirt, der auf ſeinem In wurde völlig zertrümmert. ne der er

ck r Bau S hier leſen t r er r e a u gerielte dieſer in ſchäftigt war, nach einigen Spreng urde au r te e n itfahrerr die a A8 3 die n h Tſenn 7 n ſtarb nach wenigen Stunden

raut au em Elternhau e rach.74 du den tloſen zu Einſturz eines Baugerüſtes. Auf einem Neurer e r W r et bis t n e e We zue Kegenn ad ſunge Le ant h Se tot t ſern en n rauh tie e S u Wie See

rvon ndenuſammenbrach. äu Jüten r d vieler Mühe in em geſchleudert wurden. Zwei von ihnen ſind lebensdolchte er den unvorſiverlegt a nhihe decelegane gefährlich verletzt.



Heutsehe FriedensgeseſischaftVereins-Kalender
der SPD. reien Gewerk Ortagruoppe Mornvhurg.ſeunigen Vereine ſowie der ſo

dere d W orttzetfe ger a nhe, ſeiseHalle a S., Harz 42144. Ho tvoliſebände 2 Trevpen Fernruf 21029

m—S—S THalle.
SAJ. Die Roten Falken „reffen

ſich Sonntag 7.30 Uhr vor dem Haupt
bahnbof zur Fahrt nach Schkeuditz

Nachmiſtaqs 14 Uhr Treffen bei
Caié Herrmann zum Spaitergang.abends im Heim. Montag 2 ühr
Turnen in der Turnballe, Große
Brunnenſtraße.

Aus dem Bezirk
Sangerhauſen. J Tainrtger
es Kurſus werden gebeten, ihreintrittskarten zum Voikschor-

Fort beim Lagerhalter Genoſſen
Hoff zu entnehmen, damit möglichſt
die Kurſusteilnehmer zuſammen-
Ktzen. Fortſetzung über iſtoriſchenatertalismus“ erſt am Sonnabend.
dem 2. Dezember.

Delitzſch e n Sern-

veffent
der Träger des FriedensNobelpreiſes

Professor Dr. Quidde
über das Thema.Kriersähinnn ind Weitahrlſun

Eintritt frei Erntritt frei!Volkspartſgln
Sonnabn: S er. Name 27720 leſen 29072

Sttſtungsfeſt Tauzende fanden einen kinlaß

bei dem gewaltigen Film

lanne
Ein Spiel um Loeben, Tod undLiebe We dem bekannten Ro

man von Heans Helns Ewers.

In den Hauptrollen:

Brigitte Heim

(BrieftaudenzüchterVerein)

tag. d. 25. Nov. im Jugenddeim MuſſflBochu See felansicht er Feischwataatadeit Altons er Braßeintautsgeseltschett Ceutscher Lonzumwereive Unterhaltung
arx' ökonomiſche ren.Gen. Franz Jahn voig. S Morgen, Sonntag, vormittagtagen Sonnabend 20 übr onnta Il Uhr9. Uhr. Ale Genoſſinnen und

noſſen ſind eingeladen.
Sonnabend, 24.GroßKayna. dem gode. u.

im Gaſthon Ohme Diskuſſionsaben
enoſſe Kynaſt ſpricht üdver diee wicklung der mig chlichen Fe
llſcha tsformen. lle Kitg liemüſſen erſcheinen. Aer nen

eingeführt worden.
Unteres Geiſeltal, F3unge g.
e abends 8 Uhr. im Bahnhof

GronerAm i via
wer m

m

Allgemeiner Konsumverein
Halle und Umgegend

Unseren werten Mitgliedern zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir am

Honnerstag, dem dem November 1928,
tiederbeung gemeinſame Mitaglte-
erverſammlung. Genoſſe Kämpf

ſpricht über die politiſche Lage. Umzablreiches Erſcheinen wird gebeten Sonnabend, Lene e Spezial Fleiſchwaren-
mmlung ſinam Sonntag dem Rovember, e tag Mierzu s instige n. aktuellebends 6 Uhr, im Gaſthof ralke“ ſtatt. ucder verſchieden

mmunal e Torahnge wird ſchaut
gegeben werden.

PHeicwbange

Ortsgruppe Halle.
4. Abteilung. Die e diesjährige

St Veraprmiung ndet nuna 24. Nov., hr. im Reſt.ur Zalgguele ehe i5. ſtatt.
a. Gaukonferenzdericht (Kainerad

iemich. Anf a gemütliches
lgmmenfein Angebörzgewil kommen. Reſtloſe Beteiligung

wird erwartet.

Gsigprsgramm 38w8 dis nevezie
Ousl Woche

nweimal ausverkauft
Ria Beweis für die dervor-
ragende Güte unseres Spiel-

las

Verteilungsſtelle O
Anfangsezeiten:

Wochentags 4.30 6.30 a. 8. 30.

Totensonntag:
Kassendffnung 4 Uhr, Kiulaß

s Ghr, Beginn 6 Vhr.

Lutſrerpfatsz Arx.
eröffnen. Die gesamte Inneneintichtung ſtammt aus unserer
eigenen ossenschaftlichen Holzindustrie Dortmund und ent-
spricht allen hygienischen Anforderungen.
Sämtliche Flesch- und Wurstwaren werden bis zur Ferti ung e
unserer eigenen Großfleischerei in Halle aus den genossenschaft- 3 l
lichen Fleischwarenfabriken Altona, Elmshorn und Oldenburg
bezogen und sind Qualitätserzeugnisse.
Wir bitten unsere Mitglieder, von unserer neuesten Einri
recht ausgiebigen Gebrauch zu machen. Der Vorstan

T nennen e e n en

rn u Sreisäehe t 23 Fernruf 236 34
Volnslleuer- Aben

Aentag: Sohudert- Adel

Sonſtige BVereine.

GSonnavend, den 24. Naovember,

ds s Uhr. J ger
riedrichſtraße effennke allerützen. Gä b n en.

ſneosophische Geselizchaſt V.

Ortsgruppe Halle
Gorſ. M. Starke, Gr. Ulrichſtr. 48 II.)

Dienstag, 27. Nov., 20 in derAula 3 Martinſchule, Charlottenſtr.

Oeffentlicher Vortrag

r. er Augenerztlang.

Dr. Großmanne Große Siteinstraße 29dw ewrt in ſende s deine An Meheckplutz Ulrichstr. 511 c

Iſt der Tod Veriichtung Gibt z 2 -KasinoDie gewaltigsten Flimwerke, die jemals über ein TT ſiggen
es ein Jenſeits Wo liegt es
Was ereignet ſich beim Sterben

vom Gertrau denfriedhof.
Morgen, Totensonntag:mVerhalt Sterbebett. Wi Gunetige Zah-l adende uhe: I angebeeirs Groſes Schlachtefest

wir das wiſſen Erſ c v egen Verſtorbener und der Verkehr I ingkampf: Fernruf 24554 Max Weber.mit ihnen. Uederwindung des Meezäas St. Mann Tde So hl der Vehhgen W rund der Menſchheit Nach demVortrage Fragenbe antwortung e Mitteld. Mſtr.Er. M. 1.50, 1.00. MAgensl. a. Sdierende H. 8.50 Boxtampf: 4
5 Ah gegenn V Mauer d nmermeirteoDirektion RuJitſu:Ferry Rosen T Baugeschüft re 2025Der fabelhafte 8 lan mit Rudolf Baym-Stra Se 28e Lieb- 7 h empfiehlt sie zur Ausführung von

Heu- und Vmbauardelten, Reparat,
linge der Hallensor, ſo ihren

Ausstattungs Revue- Tänzen

Rolf Vhland, ein Meister
der Vielseitigkeit, Herold-

n

Krupp, die Meister d. ehönen
Gesanges, Ladwig Kler-
mont, Scehriftsteller-Humorist.
Morxen. Sonntag (Totentest)

Kein 4-Vhr-Tee.
8 Uhr: 7619

Wohltätigketts-Vorstellang zu
gunsten der Int. Art. Loge o. V.
mit einem hoohkünstl., dom Ernst

des Tages entspreohenden
Opern- und Konzert- Programm

Empfedlengwerte Keſtaurantg

n Halle (Süden und Oiten)
„Ascantg“ Kurt e Thomaſiusſtr.„Bernhardyhalle“ (E. ckenberg e rBier und Lpetſe- e am Hauptbahnhof
Bolmannzs Reſtauraut, Freiimfelderſtraße 83
e Gräfen), Schwetſchkeſtr. 24nnerts Hoffjäger“ (F. Brunnert), Lindenſtr. 78u Reganrant, Landsberger Straße 56

S Straße 166es Keſtauraut, Jacobſtr.
F. R. Grothe, Ludwigſtr. 18

Das Kontrolimädchen
In der Hauptrolle:

Das begeisternde Filmwerk gestaltet den in
allen Zeiten brennenden und heute besonders

Ein Flm von der Sexualnot eiagamer
Mensehen in zehn Akten.

Die Hauptrollen krefern:
Mein Dieterie Gumar Toinges

Am Jotensonntag
und Montag:

May Johnson Gerd Brese I eewaltigen Kampt der Behörden M lig), Merſl t er nann gegen die Gefahren u. Laster der Proxtitutien! en T Deli iooAuf der Vnter Mitwirkung und Aufreſohnunges „Laundhans“ (E. u er), Wierſeburger Straße 95
344 Mugikphäanomes „krmeste der Moskauer Sittenpelisel. r hFür Juxendliche streng verboten t rſeburine in ihrer künsetierisehen Art einsig denrſches

im „Zoo“-Sasl n Strabe) des dastehendo Attraktion. II A T e Waf7 h e Wandeh BWuat.

Vereins „Kanarig“
Ausgestellt werden u. a. imprägnierte
Fische, Schildkröten usw. lebende
Fische in Aquarien, Gesangskanarien,
rote und weibe Kanarien. tarbige
Kanarien, lebende Krorodile, Waldvögoel, Stranävögol, Utensilien uew.

Morgen vorm. wissensohaftl. Vortrag
von Herrn Privatdozent Dr. Sohmidt

„Wittig's Gaſt und Lohierhaus“ (W. Wittig),

Raffinerreſtr
„Zum fröhichen r“ (P. Schleſier), Torſtr. 37
Zum SEchlachth g mfelderſtraße 42

um Schultheiß“, e ger Straße 10
nmn Schwan“, Königſtr. 54

Morgen, Totensonntag, in beiden Theatern:
Kasgsensnung 4 Vnr. Beginn 6 Vhr.,

von 2x Mr. an bei

h h
Gr. Sandberg 8.

T

Fassadenabputz 1. Kondlanschlüsse F



e r

Seit dem 7. Oktober iſt bei der Reichsbahn die

nbaut, d. vur9 Einſtellung von Bänken ſind

mitgeführt, und zwar „Für Reiſende mit

o weit wäre alles gut. Nun können ſich

en von Reiſenden ohne Gepäck geſtürmt.

päck hat, ſo finden dieſe Reiſenden keinen Platz

quemeren Wagen. So kann man des öfteren be

übrigen Zuge no Sitzplätze vorhanden

ſen Abteilen zu weiſen, aber im Jntereſſe des

Wagen ausſuchen und den einen Wagen dew

Jm Bezirk des Arbeitsamts Halle beträgt die

verteilt. Unterſtützungsberechtigt ſind

mit einbezogen, die ſich wie folgt verteilen: Unter

Erwerbsloſe.

beitsamt Halle erſt ab 1. November ſeinen Be

erfüllt würden.

Halle, den 24. November.
Am Freitag tagte der Wahlausſchuß

der Stadtverordnetenverſammlung. Es handelte
ſich um die Beſetzung der Bürgermeiſter-
ſtelle, die ſeit dem Ausſcheiden des durch den
Stadtbankſkandal kompromittierten Bürgermeiſters Seydel verwaiſt iſt und um die Be

ſetzung der durch den Fortgang des StadtratsCohn freigewordenen beſoldeten Stadtrats

ſtelle. Für den Bürgermeiſterpoſten kam der
beſoldete Stadtrat Velthuvſen in Frage.
Für die Stadtratsſtelle wurden vier Bewerber
aus dem Reich vorgeſchlagen. Der Ausſchuß
kam zu keiner e wurde darum be
ſchloſſen, die ganze Angelegenheit zu vertagen und den Punkt el eſoldeter
Magiſtratsmitglieder von der Tages-
ordnung der am Montag ſtattfindenden Stadt
verordnetenſitzung abzuſetzen.

7

Der Ausſchuß für Vorbereitung der Stadtrats-
wahlen trat am Freitag 4 Uhr zu ſeiner entſcheiden-
den Sitzung zuſammen. Der Herr Stadtverordneten
Vorſteher teilte mit, daß Herr Bürgermeiſter Moſe
bach (Merſeburg) ſeine Bewerbung auch auf die
Bürgermeiſterſtelle ausdehne. Herr Stadtbaurat
Prof. Dr. Heilmann bat in einem Schreiben an
den Vorſteher, die durch die Preſſe gegangene Mit
teilung von ſeiner Kandidatur für den Bürger-
meiſterpoſten als nicht von ſeiner Perſon ausgehend
zu betrachten. Der Stadtbaurat teilt weiter mit, daß
er einer Kommiſſion des Dortmunder Wahlaus-
ſchuſſes erklärt habe, daß er

die Wahl annehmen

würde, wenn die von ihm geſtellten Bedingungen
Herr Dr. Heilmann ſprach am

Schluſſe ſeines Schreibens den Wunſch aus, von der
Nennung ſeines Namens Abſtand nehmen zu wollen.
Es darf alſo mit Sicherheit angenommen werden,
daß in Kürze auch der ſehr wichtige Poſten des
Tiefbaudezernenten vakant wird.

Nachdem ſich die Herren Weiß (Breslau),
Grimme (Berlin), König (Stettin) und Hiller
(Berlin) dem Ausſchuß vorgeſtellt hatten, um ihren
Bildungsgang und ihre bisherige Tätigkeit vorzu

e S Wer 97
Für Traglaſten.

4. Klaſſe abgeſchafft. Bei dieſer Gelegenheit ſindeine Reihe von der ehemaligen n icrecn

Sitze geſchaffen worden. Nur ein „alter
Karren“ wird noch in ſeiner urſprünglichen Ge-

laſten“.

e nicht alle Reiſende an dieſe Um
euns gewöhnen. Oft genug wird dieſer einzige

Kommen nun die Markt und Botenfrauen, die
Zeitungsfahrer oder wer ſonſt noch ſchweres Ge

mehr. Vor allen ältere Leute ſind noch etwas
ängſtlich und getrauen ſich einfach nicht in die be

obachten, daß der Wagen mit Traglaſten einem
überfüllten gleicht, während in dem
ſind. Zwar iſt der Schaffner verpflichtet, auf Be
ſchwerde die Reiſenden ohne Traglaſten aus die-

reibungsloſen Verkehrs iſt es erwünſcht, wenn
dieſe Reiſenden mutig ſich die ohne Zweifel beſſe
ven
gepäck- und laſtenführenden Reiſenden überlaſſen.

Die Arbeitslage im Bezirk Halle.

Zahl der Erwerbsloſen zurzeit 5400, die ſich auf
4500 männliche und 900 weibliche Arbeitskräfte

davon 3190 Männer und 253 Frauen. Jn dieſen
Zahlen ſind die Erwerbsloſen der Stadt Halle

ſtützungsberechtigt ſind 1540 Männer und 104
Frauen. Jnsgeſamt hat Halle augenblicklich 3520

Vergleiche der Arbeitsloſigkeit im Bezirk zu
früher laſſen ſich noch nicht ziehen, da das Ar-

veich über den geſamten Bezirk auf Grund der
Peueinteilurg der Arbeitsamtsbezirke erſtreckt.

A

S W e J

W

W

Fweites Blatt.
Magiſtratswahlen erneut vertagt

Hausbeſitzer und Kommuniſten verhindern die Wahl Neue Schwierigkeiten:
Der Tiefbaudezernent Prof. Dr. Heilmann verläßt ebenfalls Halle

vertagt. Nach Wiederbeginn wurde von der
Fraktion der Haus und Grundbeſitzer fol
gende Erklärung abgegeben:

Die Fraktion der Haus und Grundbeſitzer ſieht

vorſieht, einen nicht tragbaren Eingriff in
die Selbſtverwaltung und iſt daher nicht
in der Lage, einem Kompromiß zu
zuſtimmen, welches ohne Vorliegen des Ge
ſetzes unmöglich wäre. Frz. Thier.
Die Kommuniſten gaben eine ähnliche Er

klärung mündlich ab. Eine Verſtändigung auf der
Baſis einer Zweidrittelmehrheit war deshalb nicht
mehr möglich und die Verhandlungen im Ausſchuß
wurden abgebrochen

Wenn nunmehr die Verhältniſſe im Magiſtrat
einer Kriſe entgegentreiben, mag die Bürgerſchaft
ſich bei denjenigen bedanken, die in ihrer Engſtirnig
keit jedes Verſtändnis vermiſſen laſſen. Unſere
Fraktion war bereit, die empfindlichen Lücken im
Magiſtrat ausfüllen zu helfen. Wenn auf der Seite
der Hausbeſitzer und Kommuniſten von vorn
herein nicht der Wille zur Tat vorhanden war,
hätte man wohl den Kandidaten die Herreiſe und
der Stadt die Koſten ſparen können. Ausgerech
net diejenigen Herren, die immer die Sparſamkeit
im Munde führen, hatten keine Bedenken, der Stadt
die immerhin nicht unerheblichen Koſten aufzuhalſen.
Es wird ſich wohl noch Gelegenheit bieten, hierauf
zurückzukommen.

7

Aufhebung der Sperrvorſchriſt
Hausbeſitzer und Kommuniſten der halliſchen

Stadtverordnetenverſammlung haben geſtern gemein

ſam C daß das Magiſtratskollegi-
um arbeitsfähig gemacht wird. Zum Schein
berufen ſich die Hausbeſitzer auf die Rechte der Selbſt
verwaltung, die durch die Forderung der Zweidrittel
mehrheit eingeengt ſein ſoll. Jn Wirklichkeit hoffen
ſie, daß die Bemühungen, die auf Beſeitigungdieſer Beſtimmung hinzielen, Erfolg eben
wodurch die Wahl eines Sozialdemokra-
ten überhaupt verhindert wird. Das
wollen ſie, und nichts anderes! Und es ſcheint, daß
Erde umunarreaktionkre auch zum Ziele kommen
werden.

Der Preußiſche Staatsrat, dem bekannt
tragen, wurde die Sitzung auf eine halbe Stunde lich auch Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive ange ſein Alibi für die Mordnacht nachweiſen.

in dem Geſetz, welches eine Zweidrittelmehrheit r

Sonnabend, den 24. Nvember

hört, hat in ſeiner geſtrigen Sitzung eine Ent
ſchließung angenommen, wonach der Staatsrat dieSperreri in der vorgeſehenen Art o
nicht für durchführbar hält. Ebenſo fan
ein dazu geſtellter Ergänzungsantrag An
nahme, durch den die Staatsregierung erſucht wird,
eine entſprechende Geſetzesvorlage einzubringen.

Wird die preußiſche Regierung zur Aufhebung
dieſer Vorſchrift die nichts anderes will, als zu
verhindern, daß die Jnflationsparlamente noch raſch
reaktionäre Wahlen zu den Magiſtraten
vornehmen gezwungen, dann erſt werden die

ſchlauen“ Kapediſten ſehen, was ſie angerichtet
n. Dann werden wir in Halle unſer blaues

Wunder erleben.

Im Feichen des Totenfeſtes.
Viel Kränze auf dem Wochenmarkt.

ehe Sgrn. ehe
Der

dem Ein ten
e war das Angebot von

ttierungen, wie es ina rer Lerte jede Serheä ukeit r
ſchöpfen verſuchen. Bei dem 2 Angebot w
S wohl kaum ein inn

die Nachfrage nicht in dem gleichen ge
C iſt. Jm übri machte dern üblichen Kindrue Der Beſuch war ſtark und

auch das Angebot war genügend. Die Preiſe be
wegten ſich in ungefähr der gleichen Höhe wie in
der Vorwoche.

Eier ſind wieder teurer geworden. Das Stück
koſtete 18 Pf. Für Bauernbutter wurde 1,10 bis
1,15 Mk., für Molkereibutter 1,20 bis 1,25 Mk
verlangt. Kartoffeln wurden das Pfund mit 48
bis 6 Pf. verkauft. Aepfel wurden wieder
licher angeboten. Das Pfund koſtete 15 bis 40 Pf.,
Birnen ſieht man dagegen wenig. Hierfür wurden
15 bis 30 Pf. verlangt. Weintrauben wurden das
Pfund mit 50 Pf. a Walnüſſe t60 Pf. Für Weiß und Wirſingkohl wurden 1verlangt, Rotkohl koſtete 20 Pf. Das en

Roſenkohl wurde mit 35 Pf. verkauft, Blumen
kohl gab es in der Preislage von etwa 25 bis80 v Mohrrüben koſteten das Pfund 15 Pf.
Weißfiſche wurden mit 40 Pf. bis 1 Mk. verkauft.
Hecht koſtete 1,50 Mk., Aal 2,0 Mk. das Pfund.

en, die ebenfalls reichlich angeboten rden,
onnte man von 90 Pf. an das Pfund kaufen.

immer nicht der Mörder.
Nach Mitteilung aus Weimar ſteht feſt, daß der

im Obdachloſenaſyl in Halle verhaftete Wirtſchafts
gehilfe Wimmer den Mord an dem Förſterehe
paar Grimm nicht begangen hat. Wimmer konnte

—mzwDZD

1923 Eröffnung des Bahrenfelder Werkes

Anlage.

lung des Tabaks gewährleistet.

Aufnahme der Kartonnagenfabrikation
drei eigenen Werken. Die Belegechaft

verzehnfacht.

gerüstet mit sämtlichen Einrichtungen
Bahrenſelder Werkes

e 5
4

7 J
t 5 7c t 2 4 27n
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RM1924 Beginn der Umstellung des Betriebes auf
Grund wissenschaftlicher Untersuchungen.

1925 Unabhängigkeit der Werkstätten von Klima-
tischen Schwankungen durch Luftabschluß
und Schaffung einer neuartigen Klma-

1926 Vollständige Durchführung der 2weijäh-
rigen Versuchsergebnisse für die Mischunge-
werkstätten durch Schaffung einer mecha-
nischen Mischanlage, die eine abeolute
Gleichmäbigkeit und sorgsamste Behand-

1927 gelang die Auflockerung und ichere Reini-
gung des Tabaks auf pneumatischem Wege.

Hauptwerkes Bahrenfeld hat ich in 4 Jahren

1928 Eröffnung des Zweigwerkes Hannover, aus

Seitdem werden die Reemtsma- Werke als die
vollkommensten Cigarettenherstellungsbetriebe
der Welt von Fachkommissionen aus allen Erd-

teilen zu Studienzwecken besucht.
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Immer noch mild und regneriſch.
Das Wetter der nächſten Woche.

Trotz der immer weiter fortſchreitenden Jahres
zeit iſt es auch in der letzten noch P e
winterlicher Abkühlung gekommen. ar die
Temperaturen am Ende der Vorwoche im Gebiet

u verbreiteten
itte der Woche

fließt. Wohl bilden ſich nach der Abwanderung
dieſer Wirbel, die längs der Eismeerküſte durch Nord
rußland nach Sibirien ziehen, über Lappland und
Nordrußland ſtets vorübergehend Kältegebiete mit
Temperaturen bis zu 25 Grad unter Null, aber die
raſch aufeinanderfolgenden einzelnen Depreſſionen
räumen die Kaltluft dort ſtets ſo raſch wieder weg,
daß es zur Konſolidierung eines Kältehochs und zudeſſen Vorſtoß nach Mitteleuropa einſtweilen wo

noch nicht kommen wird. Erſt dann aber kann ſich
auch hier winterliches Froſtwetter ausbilden.

Vorläufig alſo wird Mitteleuropa von der milden
Weſtwetterlage beherrſcht. woran auch vorüber
gehende Nachtfröſte nichts ändern werden. Die
Witterung dürfte demgemäß noch weiterhin ihren
trüben, milden und zu Regenfällen neigendenCharakter bei zeitweilig ſtark auffriſchenden weſt
lichen Winden behalten.

Nachlaſſen der Straßenarbeiten.
In der nächſten Woche werden von bezw

Auftrage der ſtädtiſchen Tiefbauverwaltung nach
größexe Arbeiten fortgeſetzt: Umbau der

Pumpſtation Spitze, Herſtellung einer Tonrohr-
kanals im Glockenweg (Siedlung der Kriegsbeſchä-
digten), Neubefeſtigung der Straße an der Saale
bahn und der
der Siebenbogenbrücke, Neubefeſtigung des Luther
platzes und Ausbau der Reſtſtücke Benkendorfer ſtellung verſtecken und ſeine Sache als neutral fir

mieren kann. Wie veutral der ganze VolksFilmStraße und Turnerweg.

Angeſtelltenhilfe.
Das Reichsarbeitsminiſterium hat im März

dieſes Jahres Mittel zur Verfü n e v aus
denen Darlehen an arbeitsloſe, über 40 Jahre
alte An geſtellte gegeben werden können, da
mit ſie ſich leichter wirtſchaftlich ſelbſtändig machen
können. Dieſe konnte ſelbſtverſtänd-
das Problem, wie die älteren arbeitsloſen An
W wieder einer wirtſchaftlich wertvollen
Tätigkeit zugeführt werden, nicht endgültig löſen,
ſondern nur einem kleinen Teil der betroffenen
Berufsangehörigen helfen. Doch hat ſie ſich bewährt.
Um ihre Auswirkungen zu verſtärken, hat der Reichs
arbeitsminiſter daher jetzt weitere erheb
liche Mittel bereitgeſtellt. Die An
geſtell e wird auch weiterhin von der Kredit
geme emeinn rtionen in Berlin N 24, Monbijouplatz 3, im Zu
ſammenwirken mit der Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung durch-
geführt. Anträge ſind wie bisher bei den Landes
ſtellen der Kreditgemeinſchaft (Landeswohlfahrts-
ämter) einzureichen.

——xrxxC«-—x—-——JJ——

6 4. m J v e „Das kommt uns nur P we
7 h e h L. LIIL X mal kein Licht haben. Die Augen erſt

Roman von Henri Poulailie
„Ja,“ fuhr Mignard fort, „verirrh Wo iſt2! (Nachdruck verboten.)

Sie drangen in einen großen Felſenſaal ein.Jan die Wende waren Namen eingeritzt. Als ſie

eine Weile längs der beſchriebenen ände ge
gcngen waren, ritzten auch ſie mit Meſſern ihre

amen ein.
„Die Leute ſollen ſehen, daß wir hier waren.“

Sie ſchrieben: Gaſton Mignard, Jean Laillé,
Maxime Reich, Emile Dantaux und fügten hin
zu: vom fünften Alpenjägerregiment. Dann mach-
ten ſie einen Rundgang durch die Grotte.

Es gab da an einer Stelle einen Spalt, derkaum zu bemerken war; als ſie ſich dem Spalt
näherten, erloſch auf einmal die Kerze und ſie
ſahen, daß von Krendwoher ein Streifen Licht in
die Dunkelheit fiel.

„Oha,“ ſagte Mignard, „die Kerze krepiert!“
Und ſie lachten, und die Wände warfen ihr D

Lachen von allen Seiten zurück und Echo reihte
ſie C Echo wie Perlen an einen Roſenkranz.

Sie zündeten nun wieder ein Streichholz an
und als ſie die Köpfe hoben, ſahen ſie den Spalt.

Mignard ſchützte die kleine Flamme mit der
Hand: dennoch zitterte ſie, weil ein Luftzug durden ſchmalen Felsſpalt ſtrich. Und ſie h v
Himmel: er ſchien höchſtens hundert Meter ent
fernt zu ſein.

gollen wir nicht zurückgehen?“ fragte Mig-
nard.

„Gleich,“ antwortete
haben wir doch?“

„Wenn wir uns nicht zu weit entiernen
brauchen wir keine Angſt zu haben, daß wir uns
verirren. Und dann haben wir ja ewiſſe Anhalts
punkte für den Rückweg zum Beiſpiel das Loch
dort und da drüben der große Gang

In dieſem Augenblick aber bemerkten ſie, daß
es h Gänge waren, die in die Grotte
führten u die einander glichen wie ein
Zwillingsbruder dem andern.

Plötzlich waren ſie beſtürzt und ſuchten zu erraten, welcher der. Awne? el wetev t
„Jch glaube, es m am beſten, wenn wir um

kehren,“ wiederholte Mignard.
„Du willſt wohl kneifen,“ höhnte Dantaux.
„Nein. jetzt, wo wir uns ohnehin ſchon ver

Dantaux, „die Kerzen

irrt haben
„Verirrt

r des kurz

iſchen Partei Schindluder Sepen

ür kommuniſtiſche Einrichtungen zu machen.

nde Haltu

n e n and dnannten erbandes genommen, unWe ſie uns mitteilt, hat ſich eine Mitglieder-

W damit beſchäftigt. Jn dem

Unſere abl
der Geſchäftsſtelle des

ve
t es u. a.: „Di
es doch in

r

i

ß

die P nda
Es heißt dann weiter
ſtellt, au
zialdemokraten, daß der VFV. in Hall

rteipolitiſch neutral iſt und geleitet wird.“

Wir haben uns bemüht, zu erfahren, wer die
„prominenten S rn ſind, die ſich im

n.
im nirgends Auskunft erhalten, und ſo iſt denn an

in Halle

unehmen, daß dieſe
aten“ nur in der P ſie d rLabes, des Geſchäftsführers der halliſchen Filiale

des VFV., umherflattern, oder man hat ein oder
zwei ſolcher Leute, die ſich als Sozialdemokraten

ampe des Gimritzer Dammes an ſausgeben und überall dabei ſein müſſen, an der
Hand, hinter denen ma

Verband iſt und wie
ſchon bei der Gründung gedacht war

in der „Welt amf O me für „Einheitsorganiſationen
das hat Kurt Kram
Montag“ kürzlich dargeftellt.

Kramarſki äußert ſich über den VolksFilmVer
band wie folgt:

„Der Herr dieſes

zenberg,
niature, ein kleiner

weitern, ſtreckte er ſe
Film-Verband aus.
ild nacheifernd. Er

bald die Macht, nach

Der Volksfilmver
als

denn der Gang, der u

als das iſt.
Und er ſetzte hinzu

gangen.“
„Geradeaus

auch ſchon ein weni
wir eine halbe Stunde

waren eine halbe Stir

Dantaux.

Sicher war nur, da
irrt in dieſem
Gängen. Zwei Gän

falſche ſein.

der richtige.“
Die andern dachten

einer.

ſie gingen dieſen Weg

Bretter wied
Plötzlich en

wir uns eher zurechtf

ſie überhaupt nichts m

lich war es i

Als vor einigen Monaten in
vorher in Berlin geg

auch unſere Bereitwilligkeit

i llärung geſagt ſein, wasr n das ſo lan neinſahen, e wir darüber hre
icht

l

ie aber politiſchen Linie
blatt“ liegen muß, wenn es weiter wie zu re

ür den VFV. mit durchführt.

n den anweſenden prominenten

zerfallenen Hauſes, faſt un
eingeſchränkter Diktator, iſt el dün-

kommuniſtiſcher Rei
tagsabgeordneter,

„„Ach, den werden wir nicht
müſſen,“ verſicherte Dantaux. „Wenn es nichts.

„Wir ſind eine halbe Stunde geradeaus ge

Jſt das ſicher?“ fragte Lailké,

von uns iſt es eingefallen, auf die Uhr zu ſchauen.“
Angſt ſtieg in ihnen auf.

a

Aber waren ſie wirklich geradeaus gegangen? Das
konnten ſie doch bei dieſer Dunkelheit und dieſen ſehe
engen Bogengängen nicht wie

„Wir gehen einfach dem Waſſer nach,“ ſagte

„Ja, du haſt recht,“ erwiderte Laillé, aber er
ſchien davon nicht ganz überzeugt zu ſein.

Labyrinth von nachtſchwarzen

gegenüber, einander völlig gleich; ſie wagten keinen
von ihnen zu betreten, aus Angſt, es könnte der

Wir ſind von rechts gekommen, glaubte ſich
Reich 43 erinnern. „Der da, meine ich, der iſt

ſuchten, ſich wieder alles ins Gedächtnis zu rufen.
„Ja, er wird ſchon der richtige -fein,“ ſagte

„Sicherlich,“ meinte ein anderer
Sie waren alſo alle vier einer Meinung.

Und da war auch wieder
heiterte ſie r daß ſie dieſe armſeligen

r eckte Reich, daß man jetzt auch ohne
Kerzenlicht ganz klar ſehen konnte.

„Löſch' die Kerze aus,“ ſagte er, „dann werden

Sie machten halt.
Die Kerze war au

ſo dicht, ſo ſchwarz, daß ſie inſtinktiv die Arme
ausſtreckten, um einander zu fühlenvio nen, als griffe eine kalte

lle die Orts

guten Sache von

ung

wird uns jetzt von

unſermeine Auffaſſung war,h Volke

„Einmütig wurde tet

Halle abſolut

Wir konnten darüber

„prominenten Sozialdemor reſte des Herrn

n ſeine parteipolitiſche Ein

er von vornherein
arſki

ch s
eitungskönig en mi-

i

Hugenberg in der Weſten
taſche. Eifrig beſtrebt, ſeine Einflußſphäre zu ere Hände ſaß dem Sonte

Damit einem großen Vor
hatte das Geld und damit

Ihrer Funktjonäre.“ Ex

band iſt in Wahrheit nichts

Hand an ihr He ter
ihre Rücken und ſie erſtarrten bis in

us hergeführt er ſuchen

beunruhigt. „Du fagſt, daß
gegangen ſind, aber keinem

Es war richtig, ſie
inde oder länger gegangen.

ſie ſich verirrt hatten, ver

e öffneten ſich, einander

einen Augenblick nach, ver

Und

der Steg und es

tten.

inden.“

eblafen, aber nun ahenr Die Nacht um ne e

der es ihm gelüſtete. Münnberg zahtte nd ad e die der ſprach
J r ter z

engagiert und entläßt und. hat den überragenden ü
Einfluß auf. ſeine „Angeſtellten“, die nichts.
anderes als ſeine Weiſungen auszuführen haben.

deſſen Rauſchen ſie vom Steg

Kommunſtiſ che Filmpropaganda
Her Volke Filmn Verband eine kommnniſtiſche Hilſetenvve

a

und führt deshalb ſeinen die
ine

tten. A Gründung des Volksfilmin gern fo en Veranſta 7 z ve des Preslauer eiſekretär der
ich, daß man auch dieſe dazu benutzte, Propaganda KPD., Hauſen, dem ein genau ausgearbeiteter

ieſen an Eberlein im Z.-K. in Berlin
weitergab. ader R end in derc

vo unter dem Baſis Everlein-Wanzer
berg die neue „Einheitsorganiſation“

e er r worden war und der
die

Taktit:
durchſichtig ſein, die Organtſation das
Ausſehen eines abſolut neutralen repu-
eerke Bundes annehmen. Die be
ſoldeten Sekretärpoſten beſetzen wir deshalb
mit uns als zuverläſſig bekannten Einheits-
leuten, die wie immer unſere Weiſungen
ausführen werden. Zu vermeiden
iſt unter allen Umſtänden das demokratiſche
Syſtem, denn dann kann man uns heraus-
wählen. Die Or re muß deshalb
entriſtiſch ſein. Die Fäden müſſen über den
eiter der Reichszzentrale in unſeren Händen

zuſammenklaufen. Es muß ein Vorſtand
gebildet (nicht gewählt!) werden, der die klang
vollſten Namem e
Arbeit aber leitet ein uns abſolut ergebenes
und von uns abhängiges Direkto-
rium.
Mit der Propagierung und Finanzierung der

Organiſation wurde Münzenberg, achmann
betraut.

ren Sitzungen in Sachen „Vokksfilmverband“
fanden in den Räumen der Münzenbergſchen

n m für alle Einheitsdinge, der
JAH. ſtatt. Münzenberg, der offen erklärte, daß
für ihn die Sache nicht nur propagandiſtiſch wert
voll ſei, ſondern auch ein gutes „Geſchäft“
zu werden verſpräche, e

legte beſonderen Wert die Unterſchrift
Löbes und auns, die aber ſelbſtver

ſtändlich nicht auf den Leim gingen,
und beſoldete zu dieſen cke einen Gewährsman, der ihm ieſe z zu ſchaffen ver

Dex Ehrenausſchuß wurde gebildet, klangvolleNamen fanden ſich in Anbetrach

Eiſige Schauer ſelgtten über
ar.

ehen falſch,“ ſagte Laillé, und„Nein wir
rei.“es klang faſt wie ein erſtickter Aufſch

,„Das ſcheint nur

ans Dunkel gewöhnen.“
Sie warteten einige Minuten, aber die Finſter

nis blieb e undurchdringlich wie zuvor.
„Wir haben uns geirrt
„Nein, ſagte einer von ihnen, „hör“ doch das

Waher unter uns.“
Und wirklich, es floß ein Bach in der Tiefe und
ſie hielten ihn für denſelben, den ſie ſchon kannten.
Sie ſchöpften von neuem ein wenig Hoffnung.

Glücklicherweiſe waren ſie nicht in den Bach
gefallen. Aber bei dieſem Sturze hatten ſie die
Kerze verloren und pechſchwarze t umgab ſie.

ie kauerten nun da unten und wagten nicht,
den Kopf c heben. e
Schließlich zündeten ſie eine Kerze an. Sie

zitterten alle vier, klapperten mit den Zähnen,
fürchteten ſich auf einmal namenlos. Sie hatten
jede Hoffnung verloren den Weg zum Lichte,
den fanden ſie nun wohl nimmermehr. Und keine
Ausſicht, ſich hier z nzufinden.
Und Mignärd klagte

„Mein Fuß ſteckt in einem Loche!“
Aber die andern gaben keinen Laut von ſich.

Endlich ſtanden ſie auf, blickten empor und ſahen
das Loch im Steg, etwa zwei Meter über ihnen

noch da.
„Mein Fuß,“ klagte Mignärd, ich habe mirvie u v a hore rUnheimlich war es in dieſer Höhle geſpenſterft ſchwankten die Schatten n er ww

lackernden Lichtes. Neben ihnen der Bach
aus gehört hattenDa ſtanden ſie nun, beſtürzt und ehe ger

wn ten nicht, was ſie tun ſollten. Mi nard
atte, kr

Die Leitung des Volksfilmverhandes muß un
Vollgbühne und Volkghochſchule gemeinſam einen „Offenen

nihält. Die praktifchels

ie weite

nannte Packen des

und puppen geſorgt werden.

Ein einziges Brett, das ſich nicht gelöſt hatte, war

g e t. v

itte, trotz der Schrierzen, die ſein Geſicht verhertten, mehr Geſſteegegettwart als die e t

genug, die Sache konnte logehen. De ſedte

das übliche Intrigenſpiel

an und der Vorſtand u h d
T der überlr I t 4

und im

r

Leute wurden abgeſägt, der e
Ungeſchicklichfeit nach Breslau ſtrafve
neuen Gewande Heinrich Mann
präſentierte ſich der Volksverband für F

Heute iſt der Münzenber
w. V ölleringder wahredes Volksfilmverbandes, heute noch
leitet der von Münzenberg bezahlte erſte Direktordie Orts Breslau Pute
aus den en der

eiter

gezahlt.

u ſehen, wem dieſer olksfilm“ Verband dienen
oll. Münzenberg iſt deutſcher Sowjetuntertan und

ſein ergebener Diener.r Hölleiſchtuch zwiſchen dieſem Verband und uns bleibt

deshalb zerſchnitte n. e
Am Montag, dem 26. November, beginnt der Leiter

der Vogelſchußſtation der Landwirtſchaftskammer. Otto
über die Beſtrebungen desmodernen praktiſchen Vogelſchutzes. An den Einführungs

oortrag Wie hegen und ſchützen wir unſere Vögel
mit Lichtidildern und zahlreichen Vorweiſungen am
Montag, 20 Uhr, im Hörſaal des Landwirtſchaftlichen
Inſtituts, Ludwig WuchererStr. 2,

am Sonntagmorgen) anſchließen.An Sieg en 27. Rovember, 20 Uhr, veranſtalten

Singabend“ unter Leitung von Richard Doell. Ort:
NeumarktSchützenhaus, Harz 41. Geigen, Flöten und
Zautenſpieler werden gebeten, dazu ihre Inſtrumente
mitzubringen.

Füegen im Winter.

n und dadurch

halb ſollte jede im Spätherb
auftretende Fliege vernichtet we

Ganz beſondere Bedeutung kommt der Fliegen
bekämpfung in Stallungen, auch während der kalten
e en zu. Jn StöTemperatur kann nämlich die Fl
auch. während der kalten Monate ununterbrochen vor

gehen. A

täubung von gutem, fein gemahlenem Jnſekten
wie es unter den w. Namen in

n Handel kommt, zu empfehlen. Durch das ſoge
iſtes, in welchem die Fliegen

brut lebt und ſich entwickelt, muß ferner für mög
lichſt veſtloſe Vernichtung aller Fliegeneier, larven

rieht mit der Freſen Stadt Dangig Es

Freien Stadt

t der guten Sache werden nicht befördert.

h fließt. ier inswerfen und ſchauen, wohin es ſchwimmt. Wir
müſſen nur der Strömung folgen, denn der Bach

gang der Grotten ſind.“
VLaills warf ein Papier hinein.

ſahen ihm alle nach. Einige Sekunden lang
ſchwankte es hin und her, dann drehte es ſich um
fo ſelbſt. Kein Zweifel, dort war ein Strudel,

r das Papier wie einen Kreiſel drehte. Aber
ſendlich ſchwamm es doch fort. Das war ein wert

voller Wegweiſer, dem man folgen mußte.
„Dort, dorthin, ſo müſſen wir gehen
„Ja, aber zuerſt wieder hinaufſteigen!“Und du mit deinem verdammen Fuß?“

heblich leiſer, denn ex war nicht wehleidig und
außerdem ſchämte er ſich

„Jn Gottes Namen,“ ſagte Dantaux, „jetzt
ſteigen wir hinauf.“ Er war größer als die
andern, e und geſchickt, denn er hatte viel
Sport getrieben;
5. Bataillon berühmt.
war ein Mordskerl.

Er ma
übriggebliebenen Brett s Steges
r als zwei Metero

Ja, dieſer Dantaux, das

Aber ſofort lag er wieder unten, weil das
e an das er ſich klammerte, nachgegeben

„So eine Schweinerei!“
Er rieb

geprallt war.
u neuem verſuchte er das Experiment.

r

Abermals Kuft er nach dem Brett und zog ſich
mit größter Mühe hinauf. Ein letzter Ruck noch

7 er. rSein Erfolg hatte Laills ermutigt und ſchonwar auch er ploben, on
„Jetzt kommſt du dran, Mignard,“ ſchrie Dan

daun dere Mignard jammerte nur:
„Jch kann i ingenza ſpringen

Dantaux zogen den Kameraden hinagu f.
Reg wiederholten das Experiment jetzt mit

denn er war dick und ſchwer, und

hingehalten und ihn förmlich emporgeſchleudertt t daß er endli e
ürzelbaum wieder bei ihnen ſtand.
Sie atmeten auf.
„Wi

„Jekt gibt es für üns nur eines ſagte er. fagte Dantaux.

4

noch werden Gelder

wird ſich eine
beſchloſſen wurde Man einigte ſich auf folgende ürbeitsgemeinſchaft in der Natur (zwei Beobachtungs

ihn Eier able in erhebichem Maße zur r ne
l it ihre undheitlichen ahren beitragen.detß b e ſt oder im Winter

et werden.

ällen mit genügend hoherKeenenno ung

ſich m den üblichen Vernichtungsmitteln
Ka ür die Fliegenbekämpfung in Stallungen die
Be

reen gute

darauf hinzuweiſen daß t
Danzig

zum Gewicht von

„Wir müſſen ſehen, nach welcher Richtun der8 n muß ein ge Vaſſer
fließt ſicherlich den Waſſerfällen zu, die am Ein

eng

Mignard jammerte noch immer, wenn auch er

ſeine Leiſtungen waren im

ß die Erglernung ab, die ſie von dem
trennte:

ſich den Kopf, der an die Felswand

warf ihm ſeinen Gürtel zu und er und

Aber ſie mußten aus Leibeskräften r
r Gürtel

dehnte ſich unter ſeiner Laſt. Er wäre wieder in
die Tiefe geſtürzt, wenn Laills ihm nicht den Fuß

nach einem gefährlichen

ſind ja die reinſten Zirküsakrokaten,

e Gortfegung folgt

d 4

ianer

Mehr braucht man beſtimmt nicht zu wiſſen, l



Vertretertagung der Verkehrs
wachten.

Nach längerer Paſe hatte

e e
i undBehör

und die Preſſe.

klärungsſchriften, h

ung der

Bezirken die Beſtrebungen der
Schul Verkehrswacht unterſtützen. Jhre

Bezirksgruvpen am
nach Berlin ein

eladen, zu der über 100 Vertreter erſchienen waren.
gende Herr Generaldirektar Kaufmann

lin), eröffnete mit einleitenden Worten überd a der Verkehrswachtbewegung die
zung grüßte zunächſt die Vertreter derewen Körperſchaften, Auto und Berufsverbände

r Unfallverhütungs
r unter der Jugend gewidmet.
nsbeſondere die „Deutſche JugendVerkehrswa

h und g e Beſtrebungen, die der Verſſer er ehreſicherheit dienlich ſind, wei-

die Deutſche

lkieinen

sgeſeVerkehrsfilmen Meß r

den

Deut
Der

Zuſammenarbeit wird durch ein Mitteilungsblatt, we
das von der Zentrale in Berlin herausgegeben wird,
wirkſam ergänzt.

Beamkten.

der ein grelles Schlaglicht auf die
ſfjektivität mancher maßgebender Beamten des VerS orgungsweſens wirft, wollen wir der Oeffentlichkeit e ſind e.

Ein Kriegsbeſchädigter beantragte nach g. 33 des
Reichsverſorgungsgeſetzes (RVG.) die Bewilligung

i Er erhielt am 17. Juli

bekämpfen, können Sie nicht
Staates ſein. Sie ſind deshalb
ſamten Verhalten zum: Beamten nicht e net
(S 33 Abſatz 1 Ziffer 2 des RVG.), und kann
Ihnen deshalb der Beamtenſchein nicht bewilligt
werden. J. A.: (gez

Der Antragſteller iſt ſeit ſeinem 18. Lebensjahre
Mitglied der Sozialdemokratiſchen
hört auch ſeit der Gründung de

gemacht haben!“

Die Staatsauffaſſung eines

Vom Reichsbund der Kriegsbeſchädigten und die jedoch
9 Kriegerhinterbliebenen wird uns geſchrieben liche Gerich

Einen Beſcheid des Verſorgungsamtes München,

ändigte: „Junger Mann, ſo viele Dummheiten Wand.ärfeß Sie ſich Pft leiſten, wenn Sie ihren Weg daß einem ſchon vor zwei, drei

geklärt geltenaſſicht 4
ſonderbare Ob liegt

nach

gewerblicher

nach Jhrem ge-

Unterſchrift. t

Partei. Er ge
m Reichsbannerwicklung des Filmdarſtellers, wie von

Offene Stellen
beim Arbeitsamt.

Das Arbeits und Berufsamt
Halle, Salzgrafenſtr. 2, Fern
ruf 27681, ſucht ſoſort:
Für die Landwirtſchaft Gärtner;

landwirtſchaftl. Arbeiter und Ge-
ſchirrführer, 14 bis 18 V alt
Gutsmamſellen, Haus, Stuben u.
Stallmädchen mit guten Zeugniſſen.

ür die Gaſtwirtſchaft Mamſellen
warme u. kalte Küche Stützen,

Haus, Zimmer u. Küchenmädchen.
Für den Haushalt: Köchinnen und

Wirtſchaſteriwvnen
Fründer Vorwärtsstrebende

2000 Mk. Belohnung
Pingzelheit. gratis geg. Rückporto vov

Adolph

9

geſetzſicher Zeit

Erdie 3 wenn auchTeil der Be
deutung iſt. v

n et tweitere Kreiſe von Jntereſſfe Feg

Die Geſetzgebung über das Maß und Gewicht ſt ne W de
niſchen Reiches vom 11. Au 1

lichen und bezirklichen Verkehrswachten bildet, in 18

den letzten Jahren neben der r von Auf- rei
e

ichen ndie Zilverläſ

wendung finden, zu fördern und Streitigkeitens äbe helus e und igie vor
r

t r et der Lä uaatliche J vorgenommen werden. Jn

mit einem oder mehreren Be

Provinzen entſprechen. Die Ze
r ſich im Miniſterium für Handel und Ge Die Feſtſetzung der Nacheichungsgebühren iſt den

im eigenen Hau

verwendet werden, nicht eichpflichtig. Beſonders

FilmRundſchan
Das Auge der Welt.

Henny m im Ufa,
Eine neue iaus, den Querſchnittfilm. Aus den bisher geſchaf

fenen Filmen eines Darſtellers, ſoweit ſie noch
vorhanden ſind, werden die jeweils charakteriſtiſch
en Stellen herausgenommen und in einer Art
ilmRevue r So kann der Be

S 5 a r e r S. S e S

l der Mode und der r t y Wlelne
ahr

Hoffmanns
Erzählungen un

Geſammelte ernſte und heitere
Erinnerungen aus ſozialiſten e

Gebunden 3 Mark e er e
efall nehme a meine
osten zuräck Joh.Volkshlatt 2 Buchhandlung Wodrich, fGünse-

Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 27 o

Das preußiſche Eichweſen
Von Minifterialrat Wasmuht im Miniſterium für Handel und Gewerbe

in eine Kaatliche w.
erung von direkter BeDa es aber in ſeinen Außwirkungen

3 der Serfaſſuns des Deut
19 ebenſo wie

ür Maß und Gewicht der PpyſikaliſchTechniſchenel i r Np Nacheichung vorſtellen.

ä i i 3 9 373an und Bezeichnungen e die v et Bethel ſ e ne ne r
n Me

I nSee in der Eichordnung für des richtig befunden werden, werden zurückgegeben und

müſſen, falls ſie weiter benutzt werden ſollen, nach
ung 1 Wiederherſtellung erneut zur Eichung vor

geſte

che Reich erlaſſen worden.

e unde

n zurzeit

md. Die Tätigkeit dieſer Eichämter10 Eier

el
i g nicht eichpflichtig. Dem

te, die nur zurt ober i
oder land wirtſchaftlicher Betriebe

te Promenade.
Filmart bringt die Univerſum her

rreiches Bild von der Ent

Roellete Bo rags quel

m. voll. Daen. Dopp.
erein. Pfd 3, best.
al 3,50. nor kleine

Federn (Halbdaunen)
S, M Daun. 6,75.,

daunen 9, 10,50
Garantie f. gewasch

h Pfd portoir Nicht-

mastanst und Bett-

Zugelaufen
ein etwa 10 Wochen alter ſchwarzer
Hund mit weißen Ab'eichen und ein

hund mit weißem Kreuz auf der Biut
Röſſen, den 22. November 1928.

7626 Der Amtsvorſteher
für den Bezirt Röſſen.

etwa 10 Wochen alter brauner ger

m u eVersicht hein Geigenkauf e
c Sie erhalten bei mir gute W 72

Geigen von i r r kaufe ch meine
e Wecher- Vr?Be 59

W Mein grobes Lager gestattet es, jede Geige einige
ei Nichtgefallen

Große Märkeratraße

A.

I. Hermann Müller, luswumentenbauet Kleinſchmieden
am Markt)

Halle Saale

die gewöhnlich verwendet werden, eichpflichtiſind, ſondern auch alle diejenigen, die

halten werden.

gebrauchnahme geeicht werden (Neueichung). i
der Eichung erhalten alle für richtig befundenen Meß-

Material, aus dem die Geräte hergeſtellt ſind
ſonders t Weiſe angebracht werden. ür die Kinde Sein s- und Heilk-

die auch nach der Staatsunmwälzung unperändert nahmen, zweijährige Gültigkeit Jm Laufe des 103 059

te ſowie über die von u St und Stelle ausgeführt werden.

oder ohne gültiges Jahreszeichen angetroffen werden,

ſtra

s Koſten

früheren Vorführu

reißt die „herzige“

Nche Wiederauferſtehung. Die Handlung i ja von den
n des Films bekannt, nicht zuletzt auch

von der gleichnamigen, weltberühmten Operette von Oskar
Strauß, nach der dieſer Filmſchlager bearbeitet wurde. Wieder

Wiener Handlung die Zuſchauer zum

ſtellung. an dexen Spitze Zenia Desni, Willy Fritzſch, Mady

Beiprogramm.
neben den benutzten Geräten nur bereit ge

Jedes eichfähige Meßgerät muß vor ſeiner Jn-

ichſtempel und das Jahreszeichen, die je na
eräte als Kennzeichen der Je gten Eichung den

dem für Stadtkinder“,

eſtellt werden, kann ſie auf

Meßgeräte, die bei der Nacheichung nicht, als

eſtellt werden. Die Wiederherſtellung ſolcher Ge
räte iſt nicht Aufgabe der Eichbehörden, ſie wird en 3.15 Uhr
durch private Gewerbetreibende vorgenommen.

Eichpflichtige Maßgeräte, die hierbei ohne Eichſtempel letzung an
verſitätsklinik geb

werden eingezogen oder auf geeignete v vor
läufig unbrauchbar gemacht; die Beſitzer werden be

ft.
Zur T rung der aus der Durchführung der

ung den Ländern erwachſenden Koſten
Straße in eknem

Hauskapelle.

„Ohne Kleid
Heute nachm. 4
kleinen Preiſen.

Lhußren RingBox und ibühren erhoben. Die Höhe der Gebühren iſt ſo zu Athletitveremigung

werden ſpannende

ebühren fließen reſtlos in die Staatskaſſe, die Eich
amten, die planmäßige Staatsbeamte ſind, ziehen

Jm zweiten Teil bringt das gegenwärtige Pro-r den den des

Der vierte Musketier.
UfaTheater, Leipziger Straße.

Nach längerer bekommt man wieder einmal
den geſchmeidigen Douglas Fairbanks zu ſehen. Sein
neuer Film „Der vierte Musketier lehnt ſich an den be
kannten Roman von Dumas an. Die Handlung geht in
einem ſchnellen Tempo vorwärts, eine Senſation jagt
die andere. Douglas Fairbanks ſelbſt zeigt ſich wieder
als unbezwinglicher Held und als Meiſter der Sen-
ſationen, ſo daß ſeine zahlreiche Verehrerſchar auf ihre

kommt. Im Beiprogramm ragt der große Film

anderen intereſſanten Aufnahmen des Zeppelin auch Hoſentaſche.
Bilder von der Amerikafahrt und von der Rückfahrt

bringt. waät.„Walzertraum“ im Capitol.
Einer der erfolgreichſten Filme der letzten Jahre „Ein

Walzertraum“ feiert augenblicklich im „Capitol“ ſeine fröh-

letzt. Ein Stück

Spannender als ein Kriminal Roman
lieſt ſich das ſoeben erſchienene Buch von

Nechtsanwalt Dr. Heinz Braun

Am Fuſtizmord vorbei
Der Fall Kölling-Hags

Dargeſtellt nach Gerichtsakten und Zeitdokumenten
mit einem Vorwort von Reichsjuſtizminiſter a D.
Prof. Dr. Radbruch, Heidelberg. Mit 18 Bildern,
farbigem Schutzumſchlag, 272 Seiten, kart. Mk. Z.

Volksblatt- Buchhandlung
Halle (Saale) Grobe Ulrichstraße 27

2 w 2e y rS
n 3 r.

e dem Wagegebäude ein Mann beim Verſuch denDie Durchführung der Eichgeſetzgebung wird da zu überſchreiten, von einer Kraft
durch re e polizeiliche Kontrollen ſichergeſtellt. droſchke ne er Mann t eine Ver

er Naſe davon und wurde zur Uni-

anderen mit einem Stuhl über den Kopf.
ſchlagene trug eine ſtark blutende Wunde am Kopf
davon und wurde der Univerſitätsklinik zugeführt.

Jm Volkspark konzertiert ab 7 Uhr abends die

èd

hervorzuheben iſt, daß nicht nur die Me räte, Chriſtians, Carl Beckerſachs und Julius Falkenſtein ſtehen.
Neben dieſem Schlager läuft das übliche heitere und aktuglle

t

Die Kindererholung in Deutſchland.
1315 Anſtalten mit 103 059 Betten.

Die Erhebungen des „Vereins Landaufenthalt

2 het O
J

Od 8 2
C

S S 5 2 El d e e e
r253

2 t O e u 2 et

Verkehrsunfall. J der vergangenen Nacht
rwurde auf dem Marktplatz vor

racht.

Eine Schlägerei entſtand in der Nacht zum
Sonnabend gen 1.45 Uhr in der Merſeburger

Lokal. Ein Mann r x 7
r 7

Walhalla Theater. Heute abend die große Reyrue
tut mir leid mit neuen Bildern
Uhr „Dornröschen zu ganz
Totenſonntag 20 Uhr finden große
m r veranſtaltet von derermania-Felſenfeſt ſtatt.

Da ſehr ſtarke auswärtige Konkurrenz vertreten iſt,
Kämpfe geliefert werden (ſ. Anzeige).

Modernes Theater. Morgen findet um 8 Uhr
abends eine öffentliche t
ſte lung zu Gunſten der Jnt. Ar tiſten-Loge ſtatt
mit einem hochkünſtleriſchen Spielplan. Karten im
Vorverkauf ab 11 Uhr vorm. im Theaterbureau. Sonn
tagnachmittag fällt infolge des ernſten Tages der
4 UhrTee aus. (S. Anzeige.)

in Preußen gleichzeitig eine e g b Ieher ehren e ha ſaretſ Saalkreis
lung. Die hieſige Verkaufsſtelle hielt am Bußtag Ine Ter leſe e e h
n e »Baumbgch an Hand des Geſchäfts

ſatzes
zu verzeichnen iſt. Das Geſchäftsjahr Wie t mit
4 Prozent Rückvergütung ab. r alte dus

ſeinem feſtgegründeten Kinoſth aus die Fahrt in durch Ausgabe von Warenbons. Das hat einen
allen ihren Leilen miterleben, ſich die Welt von bedeutenden Wert für die Genoſſenſchaft. und

m Syſtem befriedigt zu e
u

2 Geſchäftsbericht und gelobte, am Ausbau des

anfall und verendete.
vom Ozeanflug des „Graf Zeppelin“ hervor, der unter Spickendorf. Die Sprengkapſelin der

Durch eine in der Hoſentaſche
etragene Sprengkapſel, die explodierte, wurde dexehrling Baldeweg am Sberſ nkel erheblich ver

Fleiſch wurde ihm aus dem Ober
t herausgeriſſen. Die Polizei iſt eifrig auf

er Suche nach der Herkunft der Sprengkapſel.

Auf Kredſt!
Hemen- und Knaben-Anräge

Regenmäntel, Deberzieher

Gardinen, Teppiche, Diwan-

decken, Steppdecken, Feder

detten, Reform Unterhetten

Kinderwagen, Puppenwagen

Meine Teilzahlungen
Kredit auch nach auswärts!

G. m. d. H.
Halle S., Gr. Ulrichſtr. 58

J., Ii., III. Etage
Jm Hauſe d. NordſeeFiſchhalle

4 t it B.J l n r
et

ſähmardded e Medtenrarne

eigene Reparaturwerkstatt

Lachen und zum Weinen hin. Eine Spitzenleiſtung wird der
ſauber inſzenierte Film aber erſt durch die hervorragende Dar

r



ges. geseh.

Aktiengesellschaft

Deutscher baugewert haun

Baugewerkschaft Merseburg

Zahnlstelle: Mersehburg u. Umgegend

Sonnabend, den 24. November,
pünktlich abends 8 Uhr, im unin Merſeburg:keler der jühſſere

unserer Organisation.
Zahlreichen Beſuch ſieht entgegen

Der Vorstand.
Im Volkspark
erhalten Sie kräftigen preiswerten

„POLVPHON“-

eme
Zahlungs weise

Läden Oben
Leipziger Strabe 30

geſucht zum Beſuchvon Priveitund ſchaft

Leicht verkäuflicher,
überall begehrter Ar

tikel. Gute Erxiſtenz, nachweisl. hoher
Verdienſt, welcher ſofort beginnt. Vor
kenntniſſe u. Kapital nicht erforderl.
Offert. unt. V. V. G., Berlin SW. 68.,
Abt. 518, Friedrichſtraße 39. 7628
Sie verkaufen Ihre

Rohßfelle
am vVorteilhaſtesten bei

Gebr. 9unglowit
Fischerplan 2

O Häute, Ffelle, Wolle, Haare O
Aelt. Geschaäft am Platze
Katzensprung-Pflaster
gegen Khenma und Reißen
garant ert qut klebend, nur 50 Pfa.

erten m Odermeyer'sEin ſchnelle WirkungDe Herba- Seife de

im Geſicht. Dies Her M Lachmann in
Kodplin, indem er ſchreidt: „Weill Jbre Herda-7 n Le die naſſen Slechten dirmen

eheilt und jetzt eine gam klare Hau
owie meine Frau den deſten

Dank. Neiter er, welche im Geſicht rote
datte r der Vaſe, ſind die Flecken

ngen.“ St. A. 63 30 verſtärkt M.a chbeberdimn r r Creme deſon-
Srhue e h n ehe Apotheken

zur Stoſlenbäckerei das Feinste
an Stelle der Butter und Margarine.

100 Prozent Fettgehalt
daher ergiebiger u. wesentlich billiger.

Alleinherstellerin:
Dampftalgschmelze und Spelseketttabrik

Fernruf 258 48
Zu haben in den meisten Fleischereien u. Bäckereien.

rege Hausfrau spart
bei Verwendung unseres prima rein geschmolzenen,

stearin- und wasserfreien Rinderfettes

Saalegold

7602

Verlodungsringe

grobe Auswahl
Gold

gestemp. 333, 585,
750., 900

von 4.- 6,- S. 10,-
15.- 20,- bis 50,- 4
in Doublee und

Oharnier Von l,-
1.50 2,- 2,50

H. Schindler
Kl. Ulrichstr. 35.

Guto

Pianos
vermietet

m. Verrechnung
bei ſpäterem

auf 5435

Gr. Ulrichſtr. 43

Staubsaugapparate-

dürst., Bohnerbärst.

repariert 7083
Oskar Seifert

BürſtenfabrikSatiendof t el. 22229

ianQualität neu u.
gebraucht, gut
und billig ver

kauft

Scherhag
Sophienſtr. 16.

Beleuchtungs-
körper

für Elektrisoh.

Otto Gröbel
Herz 42/44
Telephon 29364.

Sprech
apparate
alle führende

Marken

ſ peiwen
I

zu günsti
Zahlungsbeding
in grober Auswahl

am Riebeckplatz.
n

J

Anzug

Ulster!
fertige aus Ikr. Stoff

fa- 29
einschl. Arbeitslohn
u. sämtliche Futtter-
zutaten. Gleichseitig

empfehle meine
bessere Verarbeitung

u Boa Piolstisch an Mit Aporivee dg Rinleitendo und dogleitendo Worte
wer reihe alter bnaete Fmschriftsteller

e e en Walter Stelnhauer, lelpzig1 Peim In beiden Theatern:
a. S.h Graf Zeppelins“ Amerikafahrto g.F d Heter Oeetee ten hen Alte er ar. H00 Heter

le Danos Beginn: Wertiag 4 Uhr, Tetemomng 6 Uhr. bezim: Venttan r. eimenaizg 6 Fr.

preiswert vei Jugendliche haben Zutritt Iugendſichen Zutritt verboten
Klavier -Maercker Am Totensonntag volles Orehester.
Wuisenhausring B

Douglas Falrbanks

Der vierte Musketier

Ein prunkvoller Abenteurerfilm

Hauptmann Sorrell
und sein Sohn

Der Lebensroman eines Mannes,
deasen Leben Kampf für sein

Der Fllm, der mit der sohau-

nach Se ererra r Roman von 1908 1928
von e xander Dumas.III r In 40 verxchledenen Rollen
Tot tag 6.m Das sensationelie erste

Kind war.

beschaftsverteguns

Unseren werten Mitgliedern zur Kenntnis,
daß unsere Verteilungsstelle Ammendort,
Halles che Straße Nummer 179,
am Montag, dem 26. November,

vormittags 8 Uhr,
im neuen Verwaltungsgebäude eröffnet wird.
Wir ersuchen unsere Mitglieder um regen
Zuspruch in der mit allen neugzeitlichen
Einrichtungen versehenen erteilungsstelle.

Die Verwaltung
des Nonsumvereins für Anmendorf u. Umg.

e. S. m. h. H.

Sanifas-Bacdh- Hüttelt. Da
Geöffnet von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends 7

Lämtlliche Bäcler für Krankenkassen

24 Stück guteToilette-Sei url,50

Handtücher, Stück 29 Pf.
Dam.-Hemden, St. 89 Pf.

and Parto. Kataleg gratis.

M. Grobmann
München 50 423.

Lumpen
ſowie alle

Rohprodukte
kauft

ph.Schwabach

Ratfineriestrabe 44

kuma Kupfer

Könnern
Manufaktur-

Woll- u. Weißwaren

Spezialgeschäft für

leitru.Bettwäsche

Für Autogaragen!

G Anushänge
(Gorbeugungsvorſchriften geoen Feuersgefahr)

mit amtlichem Text
sind vorrätig

Halleſche 9ruckerei Geſellſchaft
m. b. H.

Halle a. d. S., Große Märkerſtraße 6

W 77

In Riesenauswahl

Auto -Cord-Pantoffeln
mit guter Lederſohle (unverwüſtlich)

für frauen 1,35 pro Paar.

Pantoffelzentrale

Kl. Ulrichstr. 27
(bitte auf Haus-Nr. achten(

Zur Herhbstpflanzung
empfehle meine großen Vorräte in

Odcthäumen, Roven,

Ziersträuchern, sowie sämtliche
BRaumsehulartikel
Katalog gern zu Diensten

Otto Brecſit
Baum- und Kosenschulen

Acafſe o. F. Eröſfſrwite
Linie 8. Haltestelle Wörthstr. oder

Puchsbergstrabe

Anerkannt reell und billig
Neuebönefedem

wie sie von der Gans ger.
werden, mit allen Daunen
Pfd. 2,20, bessere 3, Mk.,
Halbdaunen Pfd. S, Mk.
*4Daunen Pfd. 6, Mk.
la 8/4- Daunen, sehr zart,
Pfd. 7, MK., Volldaunen
Pfd. 9, AMxk., la 10 Mk
Handgeriss. Federn Pfd. 3,50, 4,50. 5,
5,50 Mk., Daunenschleib 6, Mk. Versand
per Nachnahme Garante für reelle,
bestens gereinigte Ware, und nehme, was
nicht gefälit, auf meine Kosten zuräck!
Muster frei! Von 30, Mk. an vortofrei
bau Vodrich. Heutrebhin en
Gunse-Masterei und Bettfedern-Reinigungs-

Betrieb. Am Bannnhot.

6 Kleine Anzeigen 9
haben hier großen Erfolg

Meitnachtchäume

kleltannen und Fichten

in allen Größen.
Verkauf täglich ab 26. November 1928.

Merseburg
Gotthardtſtraße 13
Neumarktéètor 2
Ecke Halliſche und Lindeunftr.
(Sieberts Reſtaurant).

Für Erwerbsloſe 10 Prozent Rabatt.

u

4J fehlt nen nech!

Wir liefern
solche auf

Jeſlrahlung

auch nach aus-
wärts m. Auto

frei Haus
Anzablung
nur 20 M.
Monatserate
wur 12 Mk.

Verlangen Sie
unsere Liste 8

Halie, Gr. Ulrichstr. 81

C Pingang Schulstraße J

fenny Porten
in ihrer r Laufbahn

Das Auge der Welt

M

gesalzene und getroeknete

DAERME
ſowie Lebern empfehlen preiswert
Gebr. Manasse, Magdeburger Str. 6

O Preilswert und gut
kaufen Sie Mann fakture u. Mode
waren, Trikotagen u.

Damen-Konfelrtiton bei

ROST, Tor OWittenberger Str. 9 Telephon 512Mitgliedes

Wenn t eW
Hehlsgum vorsobied.

Knopflöcher. e
kinzlckeln

Hefert orstklassitg auf den modorn sten

Masohbinen gearbeitet

Bruno Lundenberg

Leipziger Straße 17
gegenüber Ritterhaus.

Empfehlenswerte Gaſtſtätten

Schwoitſch. Gacpirtf ayer).

Zöberitz. b of „Grüne Taune“ (Paul
n wlalen en das Volk sblatt arg

Strümpfe

im Saalkreis.
AumendorfVeeſen. Lig er r
Velleben. Gaſthof Martin h Gaſthof
e n Whente ente dar Birke“

Gaſt aKrieg); of h 7Franz heiteru Dtadier Serletanlee, en

hof um Bahnhof“ (Paatz); Gaſthof „Zum
t Randhahn).

K. Rei dt,Könnern. gr. gr einher
Gaſthof „Zur Linde“ (H. Engler).

Rietleben. Gaſth. „Zur Sonne“ (K. Wilke);
„Zur Bergſchenke“

(Krüger); Gaſthof

g. arOominde

Reideburg. Zur Rachtigau“ (Eberhardty

Schiepzig. h M eää e Krone“

r grünen Tanne
m Schützenhaus

Wange Osmünde“ Guſtav
Mösleim)

ft Schwoitſch

Sofort Schmerzes Gehen
und Stehen für wenig Geld!

Hähneraugen und Schwielen unter der
Fußsohle verursachen mitunter fürchtertiche
Schmerzen. Diese werden in 2 Sekunden
beseitigt, wenn Sie das echte Kukirol-Hähner-

augen-Pflaster auflegen.
Es ist ganz dünn, trägt infolgedessen

nicht auf und verursacht auch keinen Druck
Viele hundert Aerzte empfehlen und ver-

ordnen infolge der schnellen und absolut
sicheren Wirkung nur das echte KUKIROI,
Versuchen Sie es sofort

Fuhschmerzen, Brennen
und Wundlaufen der Fübe beseitigt das
Kukirol-Fubbad. Das Kukirol-Fubbad erfrischt
und störkt die Fübe, und erhöht damit die
Leistungsfähigkeit. Bei schneller Ermädung
der Fübe leistet es wunderbare Dienste.

Schon nach dem ersten Kukirol-Fubbade
verspüren Sie eine starke Erleichterung.

Viele Millionen gebrauchen das Kukirol-
Fubbad, denn es ist für alle, die viel gehen
und stehen möäüssen, eine wahre Wohltet.

Huſciro
Fubbad Sparpeckung
mit 5 Bädern 1 Mark

KUKROLFABRIK KURT KRISP, BAD SALZELMEN

Hähneraugen-Pflaster
Original-Packung 1 Mk.

In Bindenform, Packung
mit 8 Pflastern 75 Pfg.

7
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Merſeburg Querfurt
Merseßburg Stadt

Ein Gefangenen Friedhof.
Steht eine alte Mühle am Wege von Merſeburg

nach Beung.
Hundert Schritt von dieſer Mühle war vor

Jahren das Gefangenenlager.
Der Stacheldraht wurde verſchrottet, die Baracken

wurden niedergeriſſen, als ich vor acht Jahren dort
Bergmann war.

Abſeits der Straße, einem Waldſtück zu, liegt ein
Gefangenenfriedhof. Damals zwei Meter hoch von
Stacheldraht umzäunt.

Kein Eingang war auf allen vier Seiten
nicht!

Feldſteine ſchleppten wir heran! Herunter den
Stacheldraht! Und einen Pfahl nach dem andern
umgeſtürzt!

Wir zündeten die Pfahle und Stümpfe der per
wanzten Baracken an!

Ein Feuer zum Totenſonntag!
Nie hat in uns ein reineres Feuer als in jener

Nacht gebrannt!
auf Wegen, die ſeit Jahr und Tag kein

Menſch betrat, ſchritten wir von Grab zu Grab,
ſprachen beim Schein der hell auflodernden Flammen
jedes Toten Namen und Heimatland.

Frankreichs, Englands, Rußlands und Amerikas

Müttern und Kindern ſandten wir mit ſtummen
Tränen unſere Grüße

Schickſalshüllen voll Schmerz und Liebe war uns
jede Krume Erde auf dieſem Gröberfeld.

Jm Hintergrunde des lodernden Feuers ſtand die
Mühle im Widerſchein der hohen Flammen, die ſich
wie Arme in die Sterne reckten.

Wie oft ſahet ihr Toten mit unſeren Augen die
Mühle gehen, bis ihr hungergequäölt im Strome
des Jammers verſanket?

Tote Brüder ihr, hier und überall in der Welt
keiner von euch nahm die Qual mit hinab!
Alle Qual gebt ihr uns täglich zurück! Seht,

wie ſie uns brennt!
Das Daſein, das in euch zertreten und zerſtapft,

tritt und ſtapft heute auf uns Ueberlebenden er-
barmungslos herum und läßt der Menſchheit keinen
anderen Ausweg, als den der Verbrüderung mit
euch den Toten und mit euch allen Leben

digen der Erde! Fen.
Jubilarfeier der Bauarbeiter. Wie aus dem

Anzeigenteil erſichtlich, findet am heutigen Sonn
abend, ab 20 Uhr, die Feier der Jubilare des Bau

ewerksbundes ſtatt. Jm Programm iſt neben der
Ehrung der Jubilare auch Unterhaſtung vorgeſehen.
Es wird gebeten, P zahlreichen Beſuch Sorge
tragen. Zugverbindung für die Feſtteilnehmer aus
den Geiſeltaldörfern iſt vorhanden.

Kriegsächtung und Weltabrüſtung.“ ueber
9 dieſes Thema ſpricht am Dienstag, dem 27. Novem

ber, abends 8 Uhr, in einer öffentlichen Verſamm-
lung der Deutſchen Friedensgeſellſchaft der bekannte
Vorkämpfer der Friedensbewegung Profeſſor Dr.
Quidde. (Siehe auch Jnſerakenteil!)

r Am Donnerstagvormittag
wollte ſich in dem Bureau einer hieſigen Jnſtolla
tionsfirma ein Dr. phil. H. aus Neu-Röſſen ver-
iften. Seine Mitarbeiter hinderten ihn aber aner Tat und entriſſen ihm die Flaſche, welche das

Gift enthielt. H. wurde von der Polizei in Schutz
haft genommen.

Dürrenberg. Bau eines Obdachloſen-
aſyls. Der Bau eines Obdachloſengſyls auf dem
von der Gemeinde geſtifteten Gelände ſoll ſofort auf
genommen werden. Die Arbeitsaufträge ſind bereits
vergeben worden.

Mücheln. Motorradzuſammenſtoß.
Die Arbeiter H. aus St. Micheln und S. aus
Wenden ſtießen geſtern mittag mit ihren Motor-
rädern in der Schützenſtraße zuſammen. Beide

rer trugen Verletzungen davon, auch ſind die
otorräder beſchädigt.
Mücheln. Zunehmende J J

keit. Nun der Winter vor der Tür ſteht, wächſt
die Arbeitsloſenzahl wieder an. In hieſiger Stadt
iſt die Zahl 20 bereits überſchritten.

Roßbach. Milchſpeiſung in der Schule.
Nunmehr wurde auch die Milchſpeiſung einge
ührt. Ueber 60 Prozent der Kinder betejligen
ich bis jetzt. Die Milch liefert die Molkerei Frey

burg. Hoffentlich bringt auch dieſe Einrichtung
nur Gutes für die Schulkinder.

Naumburg. Selbſtmord auf den Schie
d nen. Ein 20 Jahre alter Kaufmann warf ſich hier

vor einen Güterzug und wurde in gräßlich verſtüm
welten Zuſtande tot aufgefuünden.

h ääeäe ä AOeffentliche Ffilmveranstaltungen
Dur Vorführung kommen

„Domela der falsche Prinz
und

„im Anfang war das Wort
Daspig.Genadeog den 24. November, abends 8 Uhr

Nledereichstödt.
Sonntag, den 25. Novemder, abends 8 Uhr, im.
Gasthof Hasselbarth.

Sehnellrodsas.
Montag, den 26 November, abends 8 Uhbr, im
Gemeinde-Gasthot.

Obhausen.Dienstag, den 27. November, abends 8 Uhr, im
Lokal Anker“.

Barnstsot.
Mittwoch, den 28. November, abends 8 Uhr, im
Gemeinde Gasthof.

ſondern nur von Zeit zu

Schulfragen und

Jn geringerem Mage als innerhalb der Ge-
meinde ſteht den Selbſtverwaltungskörpern im
Kreiſe Einfluß auf den Aus- und Aufbau des
Schulweſens zu. Nichtsdeſtoweniger bieten aber
Kreistag und Kreisausſchuß ein Arbeitsfeld, im
Sinne des Schulfortſchritts zu wirken. Es wird
ſich dabei vornehmlich um die Durchführung von
Aufgaben handeln, für die die Finanzkraft der
einzelnen Landgemeinde nicht ausreicht und für
die ſonſtige Faktoren erſchwerend in Erſcheinung
treten.

Notwendiger faſt noch als in der Stadt ſind die
Fortbildungsſchulen auf dem Lande,
größer aber auch der Widerſtand, der ihrer Ein
führung entgegengeſtellt wird. Jn vielen Köpfen
der Landbevölkerung iſt noch der Gedanke vor
herrſchend, jede Stunde, die die Jungknechte und
Jungmöägde in der Schule zubringen, ſei eine un
erſetzliche Einbuße an Arbeitszeit und Arbeits-
kraft. Die Erkenntnis, daß zur Durchführung
moderner, rationeller Arbeitsweiſe in der Land-
wirtſchaft eine entſprechende Höhe des Wiſſens
und der Fähigkeiten bei den Arbeitnehmern vor-
handen ſein müſſe, iſt erſt wenigen geworden. Der
Reichslandbund hat. ſich zwar dafür erklärt, länd-
liche Fortbildungsſchulen einzurichten, die nicht
als Fach-, ſondern in erſter Linie als Er
ziehungsſchulen zu betrachten ſeien. Aber
wir wiſſen, daß von den Richtlinien der Spitzen
organiſation bis zu einem zuſtimmenden Beſchluß
der dem Landbund angehörigen Kreistagsmit-
glieder ein weiter Weg iſt. Was uns außerdem
beſonders intereſſieren muß, iſt folgende Forderung
des Reichslandbundes:

„Der Unterricht darf unter kei-
nen Umſtänden in die Arbeitszeit
fallen, und muß die Zeit ſo geregelt werden,
daß ſie nicht ſtörend in die land wirtſchaftlichen
Betriebe eingreift.“

Wir erkennen daraus die gleiche Einſtellung
wie in den Handwerkerkreiſen, die ſich nur ſchwer
davon überzeugen ließen bezw. laſſen, daß es un
möglich ſei, zu verlangen, den Unterricht nach der
Arbeitszeit ſtattfinden zu laſſen. Wo in einem
Kreiſe die ländliche Berufsſchule eingeführt werden
ſoll, werden unſere Vertreter dafür ſorgen müſſen,
daß dieſe unſoziale Forderung des Reichsland-
bundes von vornherein abgelehnt wird.

Dort, wo Landwirtſchaftsſchulen in
zu den Kreiſen beſtehen, iſt es gewöhnlich ſo, daß der

Kreis eine gewiſſe Summe zu den Laſten der
Schule beiträgt. Da die Allgemeinheit ſomit an
der Erhaltung der Schule beteiligt iſt, muß es als
ſelbſtverſtändlich angeſehen werden, wenn ihr Be
ſuch auch allen offen ſteht. Bisher iſt es meiſt ſo,
daß die Landwirtſchaftsſchulen ausſchließlich Söhne
von Grundbeſitzern als Schüler aufweiſen. Die
mit dem Beſuch verbundenen Koſten, vor allem der
Penſionspreis für weitabwohnende Schüler,
machen es einem Landarbeiter unmöglich, ſeinen
Jungen in dieſe Schulen zu ſenden. Wir müſſen
dahin ſtreben, daß in den Etats der Kreiſe Mittel

Mansfelder Kreiſe
i

Anternehmerwillkür.
Der Maſchinenfabrikant Schulze aus Eisleben

ſcheint eine beſondere Ehre darin zu ſuchen, daß
ſich die Oeffentlichkeit des öfteren mit ſeiner Perſon
und ſeinem Betrieb beſchäftigt. Jm Verhöältnis zu
den vorhandenen erwachſenen Arbeitern werden ſeit
Jahren faſt 100 Prozent Lehrlinge bei ihm beſchäf
tigt. Dieſe erhielten während ihrer dreijährigen
Lehrzeit überhaupt keine Entlohnung,

eit ein geringes Trink-
geld, das 50 Pf. oder 1 Mk. nicht überſtieg. Auch
der Lohn der Facharbeiter ſtand weit unter den
Löhnen der in Mitteldeutſchland üblichen. Es er
übrigt ſich zu ſagen, daß gewerkſchaftlich Organi-
ſierte in dieſem Betrieb nicht vorhanden waren.
Herr Schulze hatte es ſomit in der Hand, neben
einer willkürlichen Lohnzahlung auch ſeinen ſon
ſtigen Lannen freien Lauf zu laſſen. Die Lehrlinge
wurden ſo ſchlecht behandelt, daß erſt vor kurzem
ein Lehrling davongelaufen iſt, ohne daß Herr
Schulze die im Lehrvertrag vereinbarte Vertrags-
ſtrafe von 150 Mk einzukſagen wagte. Die Ner-
voſität des Herrn Schulze und die hieraus für die
Lehrlinge entſtandene „Behandlung“ hat jedoch jent
Formen angenommen, die jeder Beſchreibung Hohn
ſpotten. Dies alles iſt darauf zurückzuführen, daß
ſich ſowohl die Lehrlinge als auch die übrigen Ar
beiter faſt reſtlos dem Deutſchen Metallarbeiter-
verband angeſchloſſen haben und durch dieſen der
Abſchluß einer Tarifvereinbarung vor dem Schlich-
tungsausſchuß erzielt werden konnte. Hierdurch er
halten die Facharbeiter die holliſchen Löhne und die
Lehrlinge 4,50 Mk. im erſten bis 12,50 Mk. im
vierten Lehrjahre. Trotzdem dies Ergebnis durch
eine freiwillige Vereinbarung mit der Organiſation
zuſtande kam, kann Herr Schulze nicht unterlaſſen,
durch kleinliche Nadelſtichpolitik den Organiſierten
füblen zu Iaſſen, wie verhaßt ihm deren Organi
ſationszugehörigkeit iſt. Wurde vor der Lohnbewe
gung noch voll gearbeitet. ſo wurde die Arbeitszeit
nach der eingereichten Forderung auf 7 Stunden
und nach dem Tarifabſchluß auf 4 Stunden töglich
verkürzt. Dieſe Maßnahme ſowie das ganze ſonſtige
Benehmen des Herrn Schulze gibt Veranlaſſung,
anzunehmen, daß er die Standboftigkeit der Arbeiter

Kreisverwaltung
Von Fritz Schwahn (Delitzſch)

zur Unterſtützung bedürftiger, aber befähigter
Kinder eingeſtellt werden, und daß die Zuſchüſſe
zu den landwirtſchaftlichen Winterſchulen nur
unter der Bedingung gewährt werden, daß den
Söhnen der landwirtſchaftlichen Arbeiter die
Pforten dieſer Schulen offen ſtehen. Es gilt eben
auch hier ein Stück Bildungsprivileg zu beſeitigen,
Daß die Kreisverwaltung Erziehungsbei-
hilfen in genügender Höhe auch für den Be
ſuch der höheren Schulen und der Uni-
verſitäten bereitſtellt, iſt ſelbſtverſtändlich
und liegt in der gleichen Linie. An der Vertretung
der Arbeiterſchaft wird es dann liegen, dafür zu
ſorgen, daß die Beihilfen auch tatſächlich den
Kindern der Arbeiter zugute kommen.

Doch nicht nur der begabten Kinder ſollten ſich
die Kreiſe annehmen, ſondern vor allem auch derer,
die durch körperliche oder geiſtige Mängel den ande
ren gegenüber benachteiligt ſind. Die dabei ent
ſtehenden Schwierigkeiten verkennen wir keines-
wegs, ſie können aber im Zeitalter des Verkehrs
überwunden werden. So ſollten überall dort, wo
ſich die Möglichkeit bietet, Hilfsſchulen für
das platte Land eingerichtet werden. Dadurch, daß
die geiſtig nicht vollwertigen Kinder aus der allge
meinen Volksſchule herausgenommen werden, wird
ihnen eine ihren Fähigkeiten entſprechende Ausbil
dung ermöglicht und zugleich die Arbeit in der
Volksſchule zum Vorteil der normalen Kinder er
leichtert. Mit Einrichtung der Hilfsſchulen würde
ein Stück pädagogiſcher und auch ſozialer Aufbau-
arbeit geleiſtet.

Ausſchließlich ins ſoziale Gebiet fällt die An
ſtellung von Schulärzten. Jn den Städten
hat man ihre Bedeutung mehr und mehr erkannt. Jn
den Kreisverwaltungen ſind es vor allem die Ver-
treter des Landbundes, die ſich dieſer Forderung
entgegenſtellen. Um nicht ganz und gar als un
ſozial zu erſcheinen, haben ſie vereinzelt einer Lö-
ſung zugeſtimmt, die aber durchaus unzureichend
iſt. Entweder iſt dem Kreisarzt oder Privatärzten
die Betreuung der Schulkinder übertragen worden.
Es liegt klar auf der Hand, daß in beiden Fällen
die Unterſuchung der Schulkinder nur nebenbei
und oberflächlich geſchehen kann. Eine dau-
ernde und gründliche ärztliche Kon-
trolle, wie ſie eine weitblickende vorbeugende
Fürſorge verlangt, iſt eben nur möglich, wenn ein
hauptamtlicher Schularzt vorhanden iſt.
Es bedarf keiner weiteren Ausführungen, daß es
vor allem die Arbeiterkinder ſind, denen dadurch
geholfen werden kann. Wenn dann der Kreis durch
Einrichtung von Kindererholungshei-
men und Waldſchulen die Tätigkeit des Arz-
tes ergänzend unterſtützt, wird zugleich die Volks
geſundheit erheblich gefördert.

Vorausſetzung für die Durchführung aller dieſer
Aufgaben iſt, daß unſere Vertreter in den Kreis-
tagen mit der Elternſchaft (Elternbeiräten) und der
Lehrerſchaft bzw. ihren Vertretern im Kreislehrer-
rat Hand in Hand arbeiten. Der Erfolg kann dann
nicht ausbleiben.

durch erſchüttern zu können Hier iſt er jedoch auf
dem Holzwege. Nur allzuſehr haben dieſe am r
nen Leibe erfahren müſſen, was es heißt, ohne Or-
aniſation der Unternehmerwillkür ausgeſetzt zu

Sie werden ſich nicht durcheinanderwürfeln
aſſen und durch ſolidariſches Zuſammenſtehen

Herrn Schulze zeigen, daß das Wohlergehen ſeines
Betriebes und damit ſeiner Perſon zum größten
Teil von ihrer Werte ſchaffenden Arbeit abhängt.
Die Arbeitsfreudigkeit der Arbeiter dieſes Betriebes
kann nur beſtehen bleiben, wenn Herr Schulze ſich
eines Benehmens befleißigt, wie es freien Arbeitern
und den Lehrlingen zuſteht.

Die Unfälle bei der Mansfeld AG.
Auf eine Kleine Anfrage über die Unfälle

auf den Werken der Mansfeld AG.
hat der preußiſche Miniſter für Handel und Ge-
werbe folgende Antwort erteilt:

„Die Kleine Anfrage beantworte ich namens
der Staatsregierung wie folgt: 1. Der Stand derUnfölle im er werksbetriebe der Mansfeld AG.
wird von der Staatsregierung laufend verfolgt.
Es ereigneten ſich im

insgeſamt tödlich
Vierteljahresdurchſchnitt 1927 297 2
1. Vierteljahr 2 4527 22. Vierteljahr 1928 388

2. Die Jnanſpruchnahwe der Aufſichtsperſonen
bei der Unfallverhütung iſt genügend. Die Mit-
glieder der Betriebsräte können ihre Befahrungen
gemäß den mit der Werksverwaltung getroffenen
Vereinbarungen ausführen. Das beiderſeitige
Einvernehmen iſt gut. Der Vorſitzende des Ge
ſamtbetriebsrats hat erſt kürzlich dem Bergrevier-
beamten ſchriftlich beſtätigt, der Betriebsrat habe
keine Klagen über die Vernachläſſigung der Sichere durch die Werksleitung und ihre

eamten vorzubringen.

3. Die Durchführung der Unfallverhütungsvor
ſchriften und ſonſtigen Unfallverhürungsmaßnah-
men auf den Bergwerken der Mansfeld AG wird
bereits bei den amtlichen Befahrungen des Berg-
revierbheomten. ſeiner Hilfsarbeiter und Berg-
revierinſpektoren ſowie bei der Prüfung der Be-
triebspläne laufend verfolgt

und Lehrlinge zu ihrer Organiſation glaubt hier Dr. Schreiber.“

Volksbühne. Der 2. Filmabend der Volksbühne
am Montag, dem 26. November, erfährt g
eine Aenderung, als nicht der Film „Der Kampf
um die Scholle“, ſondern der wundervolle Hoch
gebirgsfilm „Petronella“ gezeigt wird. iehe
geſtrige Anzeige.

Wanderfreizeiten im Mansfelder
Seekreiſe.

Der Gemeindevorſteher Genoſſe Böttge in
Unterteutſchenthal hatte im September d. mit
Unterſtützung ſowohl des Mansfelder Seefkreiſes als
auch verſchiedener Arbeitgeber eine Wanderfreizeit
für die Teutſchenthaler erwerbstätige Jugend ge
macht, die von Lübeck über Kiel und Hamburg nach
Helgoland führte. Mitte voriger Woche gab nun ein
Vortrag des Führers Aufſchluß über den Verlauf
und die Erfahrungen der Wanderung. Jn ausge-
zeichneten Lichtbildern und in feſſelnder Art verſtand
es Böttge! den Zuhörern die ſchöne Fahrt gewoörtig
zu machen. Jm Anſchluß hieran ſprachen noch Kreis
jugendpfleger Schumann und Kreisausſchußwiit
glied Schmidtchen, die ſich beide über die Auf
gaben und die Vorteile der Wanderfreizeitbewegung
verbreiteten und hierbei betonten, daß die Kreisver
waltung nur dann zur weiteren finanziellen und
moraliſchen Unterſtützung bereit ſei, wenn ſich die

durch Anſammeln von Svargeldern zur
örderung der Bewegung bereit erklären.

Es war erfreulich, zu beobachten, daß ſich eine
Reihe von Jugendlichen nach dem Vortrage zu der
nächſtjöhrigen Wanderfreizeit meldete und ſich ver
pflichtete, auch ihrerſeits ein Scherflein zu dem Zu
ſtandekommen der Wanderungen beizutragen.

Hettſtedt. Mordverſuch und Selbſt
mord. Der 51jöhrige Zigarrenfabrikant Otto
Schulze von hier verfolgte ſeine frühere Ver-
käuferin ſeit langem mit einer maßloſen Eiferſucht.
Als dieſe am vergangenen Freitagabend aus dem
hieſigen Knappſchaftskrankenhaus trat, gab der
immer Abgewieſene einen Schuß auf ſie ab, der aber
durch eine ſchnelle Abwehrbewegung fehlging und
die Ueberfallene nur leicht am Ohr verletzte. Das
Mädchen ergriff ſofort die Flucht. Auch der Täter
ſuchte ſofort das Weite und brachte ſich in der un
mittelbar angrenzenden Guſtavſtraße einen Kopf
ſchuß bei, der ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatte.
Die Tat wurde mit einem Armeerevolver verübt: ſie
hat hier nicht geringes Aufſehen erregt. Die Leiche
wurde einſtweilen in der Leichenhalle des Knapp-
ſchaftskrankenhauſes untergebracht.

Kauſt

Weil
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Hettſtedt. Der Bau des Gaswerks. Am
Freitag haben die Ausſchachtungsarbeiten für den
Bau des Gaswerks begonnen. Falls kein Froſt ein
tritt, hofft man, mit der Aufſtellung des Gas-
behälters und der Apparate im Januar nächſten
Jahres beginnen zu können.

Creisfeld. Elternverſammlung. Am
vergangenen Dienstag fand im Café Huth eine
Elternverſammlung mit Vortrag ſtatt. Das
Thema lautete: „Ausbau unſerer Landſchulen.“
Vortragender war der hieſige Rektor Röder.
Leider ließ der Beſuch noch ſehr zu wünſchen
übrig: es waren zirka 60 bis 70 Perſonen erſchie-
nen, die aber mit e Intereſſe den Ausfüh-
rungen des Vortragenden folgten. Es muß an
erkannt werden, daß der Redner es verſtand, ſei-
nen Vortrag ſo klar an den Mann zu bringen, daß
Mißverſtändniſſe verhütet wurden. Auch ſtand der
Vortrag auf einer neuzeitlichen und ſehr fort-
ſchrittlichen Baſis, was wir im Jntereſſe der Kin-
der unſerer Schule ſehr rigen können. Aus
gehend davon, daß die Kinder der Eltern höchſtes
Gut ſind und die Eltern gerade deswegen darauf
acht geben müßten, daß ein geſunder Geiſt in
einem geſunden Körper wohnt, um in den ſpäte-
ren Jahren keinen Hindernisgrund zum weiteren
Fortkommen zu geben. Auch die Reichsſchulgeſetz
frage und das Konkordat wurden kurz treift
und kritiſch beleuchtet. Dann wurden noch die
verſchiedenſten Schularten innerer und äußerer
Art erläutert und zuletzt ſtark betont, daß im
Intereſſe der Kinder die Staatshoheit der
Schule erhalten bleiben muß, ſogar, um etwas
Einheitliches zu ſchaffen, noch mehr als Staats-
ſchule ausgebaut werden ſoll. So bedauerlich
es auch iſt, daß nicht mehr Eltern erſchienen
waren, wollen wir doch hoffen, daß in Zukunft das
Intereſſe der Eltern durch zahlreicheren Beſuch
bekundet wird. Denn nur dadurch können wir
das Zuſammenarbeiten zwiſchen Schule und Haus
herbeiführen.

Creisfeld. Vortrag über Bildungs-
arbeit. Am Sonntag fand in der „Linde“ eine
erweiterte Mitgliederverſammlung der SPD. ſtatt.Als Redner war der Genoſſe g. O. H. Schulz
Galle) gewonnen. Das Thema lautete: „Die
Ziele der ſozialiſtiſchen Bildungs
arbeit.“ Die tiefſchürfenden Ausführungen über
die Entwicklung der Menſchheit aus der Vergangen

it bis zur Gegenwart in ſoziologiſcher, ökonomi-
cher, ſittlicher kultureller und techniſcher Hinſicht

ſowie die Aufgaben der Arbeiterklaſſe im gegen
wärtigen Staat und in der Wirtſchaft fanden ge
bührende Beachtung. Auch an dieſem Abend ſind
wieder neue Kämpfer gewonnen, ein Beweis, daß es
vorwärts geht.

Oberröblingen a. S. Meſſingdiebſtähle.
Kaliſchacht wurden umfangreiche Diebſtähle von

eſſing und anderen Metallen aufgedeckt.

Kreis Sangerhauſen
Sacongerſionsen Ffacit)

Wohnungsnot und Wohnungsbau
in Sangerhauſen.

Der das böſe Gewiſſen des Herren Gerth.

Die vergangene Stadtverordnetenſitzung hat derBürgerblockfraktion keine Freude Fr. Die

Bürgerſchaft kann verſchiedene von der bürger-
lichen Mehrheit gefaßte Beſchlüſſe nicht verſtehen
und wendet ſich zum Teil offen gegen ihre gewähl
ten Vertreter. Was Wunder, wenn der Führer
der Stadtverordneten des Bürgertums, der deutſch
nationale Notar Gerth, es für notwendig hält,
die Haltung ſeiner n in ſpaltenlangen Aus
führungen in der „Sangerhäuſer Zeitung zu verteidigen. Unſere Stellungnahme zum Lehterab-
bau haben wir ſchon genügend prägziſiert, weshalb
wir auf die diesbezüglichen Auslaſſungen Gerths
nicht eingehen. Anders verhält es ſich aber mit
der Frage des Wohnungsbaues. Hier verſucht
Herr Gerth die Sünden des Bürgerblocks mit der
Behauptung zu verdecken, in Sangerhauſen ſei für
den Wohnungsbau das denkbar Möglichſte getan.
Wenn dieſe Behauptung auch ein deutſchnatio-
nales Kompliment vor dem ſozialdemokratiſchen
Baudezernenten, unſern Genoſſen Curow, iſt,
ſo können wir ihr doch nicht beipflichten. Wenn
Herr Gerth ebenſo wie wir für die Beſeitigung
des MirusMierſchen Grundſtücks ſein will, ſo
glauben wir das nicht. Denn ſeine Behauptung,
das Feuerwehrdepot ſollte gebaut werden, damit
die zu errichtenten acht Neuwohnungen die Räu
mung des Mierſchen Hauſes ermögliche, iſt prak-
tiſch ein Ding der Unmöglichkeit. Denn die neuen
Wohnungen ſollten bei 60 bis 65 Quadratmeter
Wohnfläche 50 und 60 Mark monatliche Miete
koſten, vorausgeſetzt, daß der Vonanſchlag nicht,
wie gewohnheitsmäßig, erheblich überſchritten
wird. Die Bewohner des abzureißenden Hauſes
zählen aber mit zu den wirtſchaftlich ſchwächſten
der Stadt. Ein Ding der Unmöglichkeit wäre auch
der Ringtauſch mit den u dazu iſt die
Mietſpanne viel zu groß. In der Praxis hätte
der Magiſtrat mit erheblichen jährlichen Zuſchüſſen
der Stadt ein Feuerwehrdepot gebaut, aber die
Mierſchen Mieter hätte er damit nicht unterge
bracht und der Abbruch des Seuchenherdes u
gefährlichen Verkehrshinderniſſes wäre wieder auf
Jahre verſchoben geweſen. Was kümmert das
aber Herrn Gerth, der die Mietteilungen über
die Zuſtände im Mierſchen Hauſe mit der ſpöttiſch
ironiſchen Bemerkung belegte: in einem andern
Haus wäre eines Tages ſogar eine Treppe be-
ſeitigt geweſen.

eſſenten“ in einer Einga

Unſere über die auf der 37. Gene
ralverſammlung des Evangeliſch-Sozialen Preßver-
bandes in Eisleben am 22. Oktober gehaltenen
Reden, beſonders der Artikel „Das wahre Geſicht
der war in Nr. 256 unſeres Blattes,
haben ſelbſtverſtändlich nicht den Beifall der evan

liſchen Geiſtlichen und re Anhangs gefunden.
er Evangeliſch-Soziale reßverband hat ſich zu

einer Erklärung aufgerafft, die auch uns zugeſtellt
wurde, und zwar mit der Bemerkung: „Nur zur
gefl. Kenntnis!“ Aber warum ſollen wir dieſe Er
klärung nach Kenntnisnahme in den Papierkorb
werfen und unſeren Leſern vorenthalten, beſonders
wenn wir noch etwas dazu zu ſagen haben?

Die Erklärung beginnt mit dem Hinweis, daß
die evangeliſche Kirche es ſtets für ihre Pflicht ge
halten habe, „bei großen Anläſſen, z. B. auf dem
Kirchentag zu Königsberg immer und immer wieder
feſtzuſtellen, daß ſie dem ganzen Volke und nicht
einzelnen Parteien dienen will.“ Wir
beſtreiten dieſe Tatſache gar nicht, ſtellen aber
unſererſeits feſt, daß man in der Praxis das
Gegenteil von dieſen programmatiſchen Be
teuerungen erlebt. Es gibt innerhalb der evange
liſchen Kirche eine Bewegung, die ehrlich beſtrebt iſt,
die Kirche zu einer Volkskirche zu machen. Dieſe
Bewegung gewinnt auch an Einfluß, wenn auch
um Teil nur deswegen, weil Vernunftgründe dieſen

g weiſen, da ſonſt die Gefahr beſteht, d die
evangeliſche Kirche im Volke noch mehr an Boden
verliert als bisher, Denn die Verbundenheit zwiſchenKirche und Volk iſt doch heute nur rein außerlicher

Natur. Neben dieſen Volkskirchentümlern gibt es
aber noch

die viel ſtärkere orthodoxe Richtung, welche die
Macht hat und auch über die Beſetzung der

Pfarrämter beſtimmt.

Der einzige u war gegeben durch die Annahme des Zrialdemo ratiſchen Antrages, der die

Errichtung eines Achtfamilienhauſes an irgend
einer Stelle der Stadt vorgeſehen, in dem die
Mieten in erſchwinglicher Höhe gehalten werden
ſollten. Der Bürgerblock lehnte den
Antrag aber ab, ja ſelbſt der bürgerliche
Stadtverordnete Dr. Schmidt bekam au Kp
nochmalige Frage, ob ſeitens der Stadt ein Woh
nungsbauprogramm der nächſten Jahre vorliege,
keine Antwort.

Herr Gerth ſtellte dann die Behauptung auf,
und hat es in der „Sangerh. Ztg“. wiederholt, in
Sangerhauſen ſei außerordentlich rege gebaut wor-
den, denn ſeit 1919 ſeien 418 Wohnungen gebaut
worden. Jn derſelben Sitzung ſtellte aber der
Dezernent des Wohnungsamtes, Stadtrat Blaß,
feſt, daß den 500 neuen S gegenüber
nur ein Zugang von 183 Wohnungen zu verzeichnen ſeien. Herr Gerth, der pe nd ja keine
Wohnungsnot kennt, hat in ſeiner r ver
geſſen, daß ſeit Beginn des Krieges 15 Jahre ver
e ſind, in denen auch an den Häuſern ſtarker
Raubbau getrieben worden iſt. Nur wenige konn-
ten in Kriegs und Jnflationgszeit W us in
Ordnung halten. So haben wir nach der letzten
Sitzung der Stadtväter das Mierſche Haus be
ſichtigt und können feſtſtellen, daß die ilderun-
Se Plenum beſtimmt nicht übertrieben ſind.

ieſes ewigdunkle, baufällige, von zahlreichen Un
eziefer bewohnte Gebäude bildet für die Geſund-a der Bevölkerung einen ſtändigen Gefahren-

erd. Herr Gerth rechnet aber das Haus gleich
acht Wohnungen, echt deutſchnational. Wir wiſſen
nicht, ob den Herren die wrffig engen Hütten
auf dem Rähm, Töpfersberg, Waſſertor, in derHoſpitalſtraße uſw. kennt, wir wiſſen auch nicht,
ob Gerth und Genoſſen, wenn ſie einmal ge-

würden, ſelbſt in ſolchen Löchern zu
auſen, eine andere Stellung zum sbaueinnehmen würden? Zu den 93 von erth S

geſtellten Sangerhäuſer Bürgern, die keine Wo

nung für ihre Familie haben (die Meldungen der
letzten ſechs Monate ſind aber noch nicht berückſich
tigt), kommen alſo noch zahlreiche Nowohnungs-
inhaber (ſelbſt auf dem alten Schloßgefängnis ſind
ſolche) und Bewohner von durch die Zeit unbe
wohnbar gewordenen Häuſern hinzu.

Der Wohnungsbau iſt auf Jahre hinaus noch
eine der dringendſten Aufgaben der Stadt. Bei
der Anſtellung des ſo teuren Stadtbaumeiſters hat
die bürgerliche Mehrheit doch beſchloſſen, deſſen
Gehalt auf alle Hoch- und Tiefbauten umzulegen.
Wenn alſo in den kommenden Jahren die Bau
tätigkeit ſo gut wie ganz eingeſtellt wird, würde ſich
ja die Stadtbaumeiſterbeſoldung aus den Mitteln
des ordentlichen Etats notwendig machen. Doch
nicht wegen dieſes Sonderſtreiches der Bürger-
lichen fordert die Sozialdemokratie den Wohnungs-
bau, ſondern i get aus der Erkenntnis heraus,
daß die körperliche und geiſtige Geſundung von
einer weſentlichen Verbeſſerung des Wohnungs-
weſens abhängig ift

Der Lehrerabbau und das Geſchäft.
Wie wir bereits berichtet haben, haben vor der

letzten verſchiedene „Jnter-
e an den Magiſtrat den

Lehrerabbau gefordert, unter anderen auch eine
hieſige Getreidehandelsfirma, deren führender Teil-
haber mit im Elternbeirat der Volksſchule ſitzt. Jn
der endlich in dieſer Woche ſtattgefundenen Eltern-
beiratsſitzung ſagte der gute Mann, er habe das
Schriftſtück aus Rückſicht auf das Geſchäft
(Steuerhöhe. D. B.) unterſchrieben. Jm Eltern

Die „unparteiiſche Kirche
Zu dieſer Richtung gehört auch der Generalſuper-
intendent Profeſſor D. Schöttler (Magdeburg),
mit deſſen Rede wir uns näher befaßt hatten.

n der Erklärung wird geſagt, Profeſſor e
ler habe am letzten aſſungstag in Magdeburg
den offiziellen r enſt gehalten. Das iſt für
uns gar kein Grund, ihn nicht weiter im Verdacht
zu haben, im Grunde ſeines Herzens Monarchiſt zu
ſein. Er wäre nicht der einzige, bei dem man
mit dem ehemaligen Sachſenkönig ſagen könnte: „Jhr
ſeid mer ja ſcheene Rebuliganer!“ Seine Hymne
auf die frühere deutſche Kaiſerin beſtätigt unſere
Meinung, und es iſt nur die bei dieſen Kreiſen ge
wohnte Heuchelei, wenn in der Erklärung geſagt
wird, bisher habe es „als gute deutſche Sitte ge

daß im Angeſicht des Todes Streit und Ver
ächtigung verſtummte und die Seele ſich mit ehr-

fürchtiger Stille füllte.“ Man wird unter den evan
geliſchen Geiſtlichen ſehr r ſuchen müſſen, ehe
man einen findet, der auch einem verſtorbenen Re
publikaner oder gar Sozialiſten ſo freundliche Ge
denkworte widmet wie
maligen Kaiſerin.

on einer Unparteilichkeit der Kirche zu reden,
iſt beſonders im Hinblick auf

die große Zahl von Stahlhelmpaſtoren
eine Dreiſtigkeit. Was hat die oberſte Kirchenbehörde
bisher ernſtlich getan, um dieſen Skandal aus der
Welt zu ſchaffen? Wir ſagen Nichts! Deshalb

Erhcen gekommen, daß eine Ueberführung not

wendig Nun iſt der Sommer vorüber, der
He bald und immer nicht iſt etwas
von rwirklichung des Projektes zu ſpüren
Was nützen Pläne, wenn ſie nicht durchgeführt
werden. Sollen die Reiſenden wieder den ganzen
Winter unter den auf die Dauer unmöglichen Ver
hältniſſen am h zu leiden haben?
Wenn ſchon ein Uebelſtand allſeits anerkannt wird,
warum die Abhilfe ſo lange hinausſchieben? Wir
Wollen nicht annehmen, daß es in der Hoffnung
geſchieht, die Angelegenheit möge vergeſſen werden.

Kreis Eckartsberga
Alte Reichsadler.

Jm Kreiſe Eckartsberga iſt in den Ge
meinden am Hauſe der r r i t immer
noch in vielen Orten der alte Reichsadler
angebracht. Jn Bur heßler hat man ihn mit
weißer Farbe überpinſelt, und man könnte an
nehmen, e es ein weißer Rabe ſei. Jedoch eine
Stunde weiter in Kloſterhäßler prangt am

enau unterſuchen und iſt dabei auch zu dem
t

rofeſſor Schöttler der ehe- Hauſe des Gemeindevorſtehers ebenfalls noch der
alte Adler, aber hier ſieht er noch ſchwarz aus.

Hoffentlich tragen dieſe Zeilen dazu bei, daß ſich
entweder der Kreisausſchuß oder andernfalls höhere
Stellen einmal mit dieſer Sache beſchäftigen.

Kreis Delitzſch
und aus vielen anderen Gründen behaupten wir nachh Deſfttascſt Ftackt)
wie vor:

Die evangeliſche Kirche iſt nicht unparteiiſch,
ſie iſt es ebenſowenig wie die Zeitungen, die ſich ſo
nennen, unter Parteien aber nur die ganz rechts
ſtehenden verſtehen. Jhr Geiſt iſt gegen die neue
Zeit, darüber täuſcht keine Erklärung hinweg.
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Vom Elterubeirat. In der vor längerer Zeit
ſtattgefundenen Sitzung der Elternbeiräte unſerer
Volksſchulen war eine Reihe von Wünſchen
über bauliche Veränderungen zum Ausdruck ge
bracht und dem Magiſtrat übermittelt worden.
Stadtrat Frie hatte nun vor wenigen getr
die Elternbeiräte der beiden Volksſchulen und der
Mittelſchule wie auch die Schulleiter zu einer ge

beirat war auch er gegen den Abbau. Ehrenamtlich meinſamen Beſprechung nach dem Sitzungsſaal des
iſt der Herr auch
für lege, einer Jnſtitution, der auch
man aus

Man könnte dann ja einige hundert Prozent Steuer
zuſchlag ſparen. Jm übrigen hat man den Lehrer-
abbau bei einigen bürgerlichen Landtagsabgeord-
neten begraben.

Kenzert des Volkschors. Wir machen die Be
ſucher des Volkschor-Konzertes auf den Artikel
„Schuberts Lied“ in der Unterhaltungsbeilage auf-
merkſam.

Schubert Gedächtnis der Sangerhäuſer Theater
emeinde. Das am Donnerstag ſtattgefundene, dem

denken Franz Schuberts gewidmet geweſene
Symphoniekonzert kann in bezug auf Beſucherzahl
und künſtleriſche Leiſtungen als ein außerordentlicher
Erfolg angeſehen werden. Benny Plätz und das
h ymphonie Orcheſter haben der dankbaren

unſtgemeinde beſtes Können gezeigt. Das Spiel
der Violinſoliſtin Margit Lanyi zeigte höchſte
techniſche und künſtleriſche Vollendung. Hoffen wir,
daß das Konzert dem heutigen Schubert-Gedenkabend
des Volkschors keinen Abbruch getan hat.

Wieder nächtlicher Unfug. Nachdem es der Poli-
ei gelungen war, die nächtlichen Unfugtreiber inher Borngaſſe namhaft zu machen, konnte man an

nehmen, daß die Meldungen über nächtlichen Unfug
mit der nun bald gewohnten Regelmäßigkeit zunächſt
ausbleiben würden. Doch in der Nacht vom Don-
nerstag zum Freitag hat in der Magdeburger Straße
der Uebermut Unbekannter ſich wieder ausgetobt.
Unter anderem hatten die Täter ſcheinbar eine be-
ondere Vorliebe für Fenſterläden. Wir wir hören,be die Polizei Anhaltspunkte, durch die ſie hofft,

der Täter habhaft zu werden.

Artern. Die Realſteuern genehmigt.
Die von den re Körperſchaften zu Artern
für das Rechnungsjahr 1928 heſchloſſene Erhebung
eines Zuſchlages von 260 Prozent zur Grundver-
mögensſteuer bei bebauten Grundſtücken, 260 Pro
zent zur Grundvermögensſteuer bei unbebauten
Grundſtücken, 750 Prozent zur Gewerbeſteuer nach
dem Ertrage und 1000 Prozent zur Gewerbeſteuer
nach dem Kapital haben die Zuſtimmung des Be-
zirksausſchuſſes in Merſeburg und des Ober-
präſidenten der Provinz Sachſen gefunden.

Rieſtedt. Unter Brüdern. Einem hieſigen
Landwirt wurden ſeit einiger Zeit von ſeinem Feld

uckerrüben geſtohlen. Der Landwirt ſtellte nunPoſe aus, und nicht ohne Erfolg. Ein Täter wurde

erhaſcht, aber zum Schrecken des Landwirts ſtellte er
feſt, daß es einer ſeiner Brüder vom Jungdo war.
Nun ſollte alles unterdrückt werden, aber die Spatzen
pfeifen es vom Dache und die Kinder erzählen es
ſich untereinander. Wenn die Felddiebſtähle nach-
laſſen ſollen, dann dürfen natürlich die Landwirte
auch vor den Mitgliedern des Jungdo nicht Halt
machen, zumal der Täter kaum aus Not gehandelt
haben kann. Wenn wir nicht irrey, gehörte dieſer
Mann auch dem vor Jahren gegründeten Flurſchutz
an, der mit der Flinte in der Hand alle Diebe nieder
knallen wollte. Alſo der Bock ward zum Gärtner.

Blankenheim. Vom Bahnhof. Die Leſer
werden ſich erinnern, daß im Frühjahr an dieſer
Stelle ein Mangel am Bahnhof Blankenheim
kritiſiert wurde. Wir forderten damals den Bau
einer Ueberführung für den Perſonenverkehr. Die
Reichsbahnverwaltung hat ſich auf Grund unſerer
Feſtſtellungen veranlaßt geſehen, die Verhältniſſe

Schulen angeſchloſſen ſind. Wie wäre es denn, wennſtragen und erklärte ſi zu e
ückſicht auf das Geſchäft die ſämtlichen weit ihm das im Rahmen des ſtädtiſchen Haus

Ausgaben für das ganze Schulweſen ſtreichen würde? haltsplanes möglich ſei. Er bat die Anweſenden,

orſitzender des Ortsausſchuſſes Rathauſes geladen. Er als Dezernent des Hochx iel bauamtes ließ ſich die Wünſ nochmals vor
bereit, ſie zu erfüllen, ſo

auf die Stadtverordneten in dem Sinne ein-
uwirken, daß ſie 7 nicht wie in den letzten

Jahren die Mittel ſo ſtark einſchränken möchten.
(Dieſe Ausführungen ſind an die Adreſſe derbürgerlichen hrheit, der Herr Fritzſche angehört,

gerichtet. Dieſe iſt es geweſen, die in ihrem Spar-
drang, weit übers Ziel hinausgeſchoſſen iſt. D. B.
An die Beſprechung ſchloß ſich ein Rundgang dure
die Schulen an. Es wäre zu wünſchen, daß die
Zuſammenkunft ſich erfolgreich auswirkte.

T 777Schulaufnahme. Am Donnerstag, dem 29. No-
vember, vormittags von 9 bis 12 Uhr, findet in
den Lehrerzimmern der Stadtſchule, Bergſchule und
Oſtſchule die Anmeldung zur Aufnahme der er
anfänger für das Schuljahr 1929 ſtatt. Schul
pflichtig werden alle Kinder, die in der Zeit vom
1. Juli 1922 bis 30. Juni 1923 geboren ſind. Jn
der Stadtſchule ſind die Schulanfänger des inneren
Stadtbezirkes, in der Bergſchule die des Bergſtadt-
teiles und in der Oſtſchule die des Oſtſtadtteiles
anzumelden. Kinder, die im letzten Jahre vom
Schulbeſuch befreit waren, ſind erneut anzumelden.
Bei der Anmeldung iſt für alle Kinder der Jmpf-
ſchein vorzulegen

Eilenbueger Gerichtsbilder.
Frecher Fahrraddiebſtahl. Der Maurer K. B.

aus Süptitz ſoll am 9 Oktober d. J. dem Zimmer-
mann O. F. ein Fahrrad geſtohlen haben. B., der
auf ſeinem Rad gefahren kam, ſah vor einem Eilen
burger Geſchäft ein noch ſehr gut erhaltenes Rad,
das dem F. gehörte, ſtehen. Er ſtieg ab, ſtellte ſein
Rad neben das dem F. gehörige und ging nach dem
Schaufenſter, um ſich dort an den ausgeſtellten
Sachen zu ergötzen. Als er dann wieder abfuhr,
ſetzte er ſich allerdings auf das neuere Rad an
geblich, weil dort eine Lampe befeſtigt war, die er
brauchte und trat los. Aber ſchon in Eilenburg-
Oſt konnte man ihn greifen und der Polizei über-
geben. Nun kam das dicke Ende mit zwei Wochen
Gefängnis. Jedoch wurden ihm zwei Jahre
Strafauſſchub gewährt, wenn er eine Geldbuße von
30 Mk. zahlt.

Leichtſinnige Schützen. Baumeiſter O. Müller
und verſchiedene andere Herren ähnlichen Schlages
hatten ſich ganz in der Nähe der Bahnlinie Eilen-
burg--Wurzen, kurz vor dem Eilenburger Bahnhof,
zu einer Treibjagd zuſammengefunden. Ein Zug,
der auf Einfahrt wartete, ſoll dabei gefährdet geweſen
ſein. Die Bahnbeamten hörten mehrere Schüſſe und
ſahen dann ein Rebhuhn über den Zug fliegen. Herr
Müller ſtand ſchußbereit da und ſah hinter der flie-
genden Beute her. Allerdings will er nicht danach
geſchoſſen haben, wenigſtens nicht in der Richtung
des Hrpes. (2) Er hatte Glück; man ſchenkte ihm
Glauben. Wie kann man auch einem Herrn Bau
meiſter nicht glauben! Das Gericht, ſichtlich froh,
ſprach ihm denn auch frei.

Diebſtahl. Die Händlerin Th. Götz und der
Händler W. Johannſen, beide aus Leipzig, ſollen
am 11. Juli, während des Eilenburger Schützenfeſtes,
dem Budenbeſitzer W. W. aus Hamburg zwei große
Gummibälle geſtohlen haben. Beide ſcheinen Fach
leute zu ſein, die G. iſt bereits 45mal vorbeſtraft und
der H. 22mal. Beide beſtritten ihre Schuld jedoch
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bis aufs letzte. Zwei W en jedoch haben W.
wie die G. die beiden Bälle aus der Bude
enommen und einen davon dem H. gegeben hat, der
e dann in der Bude, die beide gemeinſam beſaßen,

verſteckt hat. Da beide ſchon ſehr oft vorbeſtraft
ſind, hielt das Gericht eine angemeſſene für
angebracht und verurteilte die Götz zu ſechs
Wochen Gefängnis und den Johannſen zu vier
Wochen Gefängnis.

Laue b. Delitzſch. Vom Reichsbanner.
Am Bußtag hatte die Ortsgruppe des Reichs
banners Kamerad Schwahn für einen Licht-
r rag gewonnen. n Hand der vom
Deutſchen Lichtſpieldienſt herausgegebenen Licht
bilder ſprach der Referent über den erſten Teil
der Reichsverfaſſung. Er ſchickte ſeinen Ausfüh-
rungen einen allgemeinen Teil voran, in dem er
die Bedeutung der Verfaſſung für das Staats
leben erörterte und einen kurzen geſchichtlichen
Rückblick gab Die Veranſtaltung war den Ver
hältniſſen entſprechend gut beſucht und legte
Zeugnis ab für die rege Arbeit der kleinen Orts
garuppe.

Leipziger Reuigkeiten.

Theater und Konzert am Sonntag.
Landeskonſervatorium der Muſik: Verband für
idenkertum und Feuerbeſtattung, Ortsgruppe

eipzig. Feier: „Dem Gedächtnis unſerer Toten“.
Mitwirkende: Karl Hoyer, G. Lange, MännerchorLeipzig-Thonberg-Stötteritz (Michael) Vortrags-
folge Momento mori von Hoyer. Arioſo von
Roſf. Gedächtnisrede von M. Sievers.
Conſolation von Müller Lieder für Männer-
chöre von Trunk, Silcher, Schubert und Lendvai.

Neues Theater: Gaſtſpiel Kammerſängerin
Vera Schwarz (Wien): „Tannhäuſer und der
Sängerkrieg auf der Wartburg“. 19 bis nach
225 Uhr.

Altes Theater: Volkstümliche Vorſtellung zu
kleinen Preiſen: „Das Grabmal des unbekannten
Soldaten“, Tragödie von Paul Raynal. 152 bis
1824 Uhr. „Und das Licht e in der Finſter-
nis“, Drama von Leo Tolſtoi. 20 bis nach
226 Uhr.

Neues Operettentheater: Gaſtſpiel Anton
Maria Topitz: „Dreimäderlhaus“. 192 Uhr.

Schauſpielhaus: Morgenfeier: Junge Leipziger
Kunſt. 11 Uhr. „Die Häuſer des Herrn Sar-
torius.“ 1538 bis 18 Uhr. „Der Prozeß Mary
Dugan.“ 20 bis 22 Uhr.

Schülerſelbſtmord. Jn LeipzigReudnitz geriet infrüher Morgenſtunde W löſehrige Schüler Fritz

Dorge mit ſeinem Vater in Streit. Jm Verlauf
der Auseinanderſetzungen zog v der junge Dorge
in eine Kammer zuxück. Er gab durch die Tür einen
Schuß ab, der offeRbar dem Vater galt. Als die
herbeigerufene Polizei in die Kammer einzudringen
verſuchte, erſchoß ſich der junge Mann.

Kreis Torgau
Torgau Stacit)
Erhebung von Brückengeldern bei

ſtaatlichen E beb 3
Auf der Wittenberger und Torgauer

Elbbrücke wird zurzeit von Fußgängern, die eine
Laſt ziehen, für nicht angeſpannte Tiere, für Fuhr-
werke jeder Art ſowie für Fahrräder ein Brücken-
zoll erhoben. Unter Hinweis auf die Tatſache, daß
die Erhebung dieſes Zolles von den Bewohnern
des Landkreiſes als drückend empfunden wird, bat
ein Landtagsabgeordneter das Staatsminiſterium
in einer Kleinen Anfrage um r des
Brückenzolls. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſe
dienſt mitteilt, beantwortet der Preußiſche
Handelsminiſter die Anfrage folgendermaßen:

„Bei den ſtagtlichen Elbebrücken c Wittenberg
und Torgau iſt das Recht zur Erhebung von
Brückengeld verpachtet, während die Unterhaltung
und Erneuerung der beiden Brücken dem Staat
obliegt. Die Einnahmen des Staates bei beiden
Brücken, die aus den Pachtſummen und den
Brückenunterhaltungszuſchüſſen aus der Kraft-
fahrzeugſteuer beſtehen, ſind im Verhältnis zu den
hohen laufenden Brückenausgaben, die der Staat
aufzuwenden hat, gering. Es ſoll aber geprüft
werden, ob die e r insbeſondere für
landwirtſchaftliche Fuhrwerke ermäßigt und für
Fahrräder gänzlich aufgehoben werden können,
ohne daß gleichzeitig eine Herabſetzung der Pacht-
ſummen erforderlich wird.

Eine Aufhebung der ſämtlichen Brückengelder
für den Nichtkraftfahrzeugverkehr erſcheint bei den
beiden Brücken zurzeit nicht angängig, weil
der Staat bei ſeiner ungünſtigen Finanzlage auf
die Pachteinnahmen nicht völlig verzichten kannund zur Deckung dieſes Sinnahmgeausſſes Mittel

aus der Kraftfahrzengſteuer nicht zur Verfügung

Stenerunterſchiede gbet eingebaut. Räume für Haushalisunierricht
und Koch ſind im erhöhten Kellergeſchoß vor
5 esgleichen finden Brauſe- und Wannen-ſowie die Jentralhei ung im Kellergeſchoß Unter-

Die Realſteuern in den provinzialſächſiſchen Städten h gelegen e e
mit über 25000 Einwohnern

Die ſtatiſtiſchen Vierteljahrshefte des Deutſchen
Städtetages bringen eine Ueberſicht über die von
den Gemeinden mit mehr als 25 000 Einwohnern
für das Etatsjahr 1928/29 beſchloſſenen Realſteuer
uſchläge. Sie zeigen auch für die 13 in Betracht
ommenden Städte der Provinz Sachſen recht große
Verſchiedenheiten. Die Grundſteuer wird über
all in Form eines Zuſchlages zur ſtaatlichen Grund
vermögensſteuer erhoben. Dieſer Zuſchlag war am
niedrigſten in Naumburg mit 160 Prozent, am höch
ſten in Stendal mit 400 Prozent. Die Sätze der
anderen Städte liegen zwiſchen 250 und 200 Pro-
zent: Halberſtadt, Nordhauſen 200 Prozent, Aſchers-
leben 225 Prozent, Magdeburg, Quedlinburg 235
Frpent Halle, Erfurt 240 Prozent, Merſeburg,

itz, Weißenfels, Mühlhauſen 250 Prozent. Die
meiſten Städte machen zwiſchen bebauten und un
bebauten Grundſtücken keinen Unterſchied. Nur
Aſchersleben, Magdeburg, Halberſtadt und Halle ver
anlagen die unbebauten Grundſtücke mit einem
höheren Prozentſatz, der zwiſchen 10 und 75 Prozent
t bei Quedlinburg finden wir für die un-
ebauten Grundſtücke einen um 5 Prozent niedrige

ren Satz angegeben.
Die Gewerbeertragsſteuer ſchwankt

Neue Räume für die n JmHaushalt der Juſtizverwaltung werden 381 500 M.
für bauliche Maßnahmen zur Unterbringung der
Juſtizbehörden in Torgau angefordert. Die in ver
r Gebäuden unzulänglich untergebrachten
Juſtizbehörden ſollen in das ehemalige Seminar
(Schloß Hartenfels) verlegt werden. Die Unter
bringung der Behörden im Schloßgebäude macht nicht
unerhebliche bauliche Veränderungen erforderlich. Die
Baukoſten ſind insgeſamt auf 270 000 Mk., zuzüglich
30 000 Mk. für Ergänzungs- und Einrichtungsgegenſtände veranſchlagt. Fit den gleichzeitig erforder-

lich werdenden Umbau der früheren Militärarreſt
anſtalt werden 71 500 Mk. an Baukoſten und
10 000 Mk. für Lagerungs- und Bekleidungsgegen-
ſtände benötigt.

Mockrehna. Auf zum Kampfgegennatio-
nales Muckertum! Unſer Ort iſt noch recht
reaktionär. Den nationalen Kopfverdrehern läuft
noch immer eine große e von Arbeitern und
anderen minderbegüterten Anhängern nach. Auch
r den Kuliſſen dieſe Volksbetrüger die

rbeiterſchaft an die Wand zu drücken So wurde
der einzige Arbeiterradfahrverein aus ſeinem bis-
herigen Vereinslokal, Thäles Gaſthof, auf die Straße

eſetzt. Dagegen blähen ſich die arbeiterfeindlichen
ereine in einer großen Anzahl. Da gibt es den

Kriegerverein, den Reichslandbund, den Jungland
bund, den Stahlhelm, den Wehrwolf und eine Orts-
gruppe der Deutſchnationalen Volkspartei. Leider
muß man dabei noch feſtſtellen, daß noch mancher
Arbeiter dieſen Leuten nachläuft. Aber die große
Nachläſſigkeit der Arbeiterſchaft ermöglicht dem
Gegner auch dadurch ein leichtes Spiel, daß ſie
laubt, bei den Wahlen e Schuldigkeit getan zuhaben. Gerade an den Gegnern ſollte ſie ſich in

dieſer Beziehung ein Beiſpiel nehmen, wie ſich dieſe
organiſatoriſch r g. und ihre Preſſe
leſen. Gibt es nicht noch viele Arbeiter, die ſich nicht
daran gewöhnen können, in ihrem Hauſe die Ar-
beiterpreſſe zu leſen? Gerade auf dieſe Weiſe unter
drückt das Bürgertum und das mächtige Kapital die
Arbeiterſchaft und hält ſie dadurch davon ab, ſich ein
gehend mit den für ſie wichtigen Dingen zu beſchäf-
tigen. Es iſt daher notwendig, daß ſich alle Arbeiter
in der großen Sozialdemokratiſchen Partei zuſam
menſchließen und die Arbeiterpreſſe, das „Volks-
blatt“ leſen.

Mockrehna. Landarbeiternot und Land
flucht. Von einem Landarbeiter geht uns folgende
Zuſchrift zu: Es vergeht faſt kein Tag ohne Jammern
und Schimpfen der rechtsſtehenden Wochenſchriften
und Tageszeitungen über die Not der Landwirte und
den angeblichen Mangel an Arbeitskräften. Be-
ſonders in der halliſchen land wirtſchaftlichen Wochen
ſchrift und in der Reichslandbundzeitung lieſt man
ſolche Jammerartikel. Was dabei dem Arbeiter in
die Augen ſpringt, iſt die re daß ſich recht oft
auch Profeſſoren dazu hergeben, ſolche Sachen zu
ſchreiben. Bei vielen Menſchen herrſcht noch eine
gewiſſe Achtung oder Scheu vor dem Geſchreibſel
eines Profeſſors, der es doch wiſſen muß. Beſonders
muß das Verhalten und die Taktik der Arbeitgeber-
kreiſe einmal ſcharf unter die Lupe genommen
werden, die verſuchen, diejenigen Arbeitsloſen, die
aus Not in der Landwirtſchaft als Saiſonarbeiter
gearbeitet haben, für immer an die Landwirtſchaft

ſtehen. zu ketten und ihnen eine Beſchäftigung in der Jn-

überall jetzt wieder
der gleiche Wunsch
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werden, welcher gleichzeitig die Uhr aufnehmen ſoll.
geſ. e erhalten a Licht von Fr.
e i i er Klaſſenräume wird erſtzwiſchen 350 Prozent (Naumburg) und 775 Prozent in 7 werden.

(Sendal). In abwärtsſteigender Linie ſchließen ſich Kleinlei Ein flüchtiger Betrügeran: Merſeburg, Weißenfels, Zeitz mit 750 J verh re r d inigen Wochen nach erheb-
Aſchersleben mit 700 Prozent, Quedlinburg mit vlogunenlichen Unterſchlagungen flüchtig gewordene Bureau-630 Prozent, Magdeburg mit 620 Prozent, Halle ehilfe von Kleinleipiſch, Zſchieſchang, iſt in
mit 525 Prozent, Halberſtadt und Mühlhauſen mit rei d i n500 Prozent, Erfurt mit 465 Prozent und Nord erlin W worden und in ſeine Heimat
hauſen mit 430 rozent zurückgebracht worden. Das Geld war längſt alle

eben der Gewerbeſteuer nach dem Ertrage er und der Mut zum Selbſtmord, den er bei ſeiner
heben die Städte noch entweder eine Steuer nach Flucht angekündigt hatte, auch.
dem Gewerbekapital oder nach der Lohn BVockwiz. Aufgaben der Konſum-
ſumme. Eine Kapitalſteuer wird in ſieben h Bei Durchſicht des GeStädten erhoben. Der Unterſchied iſt hier außer ſchäftsberichtes der Konſumgenoſſenſchaft Bocwi
ordentlich groß. Aſchersleben erhebt mit 2300 Pro und Umgegend über das Geſchäftsjahr 1927/
ent faſt das Siebenfache von Naumburg mit 350 fällt im Vergleich zu den weiterProgent, Die Sätze von Weißenfels und Zeitz ſind Geſchäftsjahren die enorme Umſatzſteigerung der

mit 2250 Prozent wenig niedriger. Nordhauſen einzelnen Zweigſtellen auf. Von den beſtehenden
kommt mit 5 S aus, Halberſtadt erhebt Filialen haben ſich Naundorf und Bockwitz erheb
1000 Prozent, Stendal 1550 Prozent. Die meiſten n Grünewalde und Kleinleipiſch zufrieden
Städte erheben bei Zweigſtellen den beſonderen zu ſtellend entwickelt. Nur die Filiale in Mücken-
läſſigen Zuſchlag von 20 Prozent. Einige (Magbde-berg, von jeher ein Schmerzenskind, konnte ſich auch
burg, Stendal, Se und Mühlhauſen) pren ihnſim letzten Geſchäftsjahr trotz aller Hilfe, nicht
auch auf die Betriebe des Schankgewerbes aus. ſebenbürtig ſtellen. Die Tatſache, daß vom Ver-
Aſchersleben und Nordhauſen ſehen von der Er waltungsausſchuß und Vorſtand nach der General
hebung ſolcher Sonderzuſchläge ab. verſammlung des Vorjahres alles geſchehen iſt, um

den Wünſchen der Mückenberger „Oppoſition“
den macht jedes frühere Gewäſch der

duſtrie unmöglich zu machen. Gegen dieſe Verge- r Fiane re denfeſden
waltigung m aufs ſchärfſte proteſtiert werden. Sengſſenſhaftier wird es klar ſein, daß zwiſchen
u noch ſolche erbärmlichen Lohn und Arbeits Mau n und praktiſcher Urdeit ein gewal-
verwirtſchaft nicht das geringſte Recht, ſich über Ar Glalge zu tun, muß es ihre

erſte Aufgabe ſein, dem Prinzip die Treue zu be
wahren. Erinnert ſei daran, daß B. die Ver
beſſerung der GEG.Rauchwaren ſämtliche Pro

beitermangel zu beklagen und die Beſchneidung der
Freizügigkeit zu verlangen.

duktionen ſämtlicher Art aus privater Hand verKreis Liebenwerda drängen konnte, ſo daß der Bedarf aus den GEG.
Erzeugniſſen gedeckt werden kann. Die SchweſterElſterwerda. Einbruch. Der beim Fleiſcher- gut J weſtemeiſter Lankwitz beſchäftigte Lehrling Rentzſch be organiſation unſerer r r n die

et r Volkshaus Produktiv Genoſſenlchaft, wird dernutzte die Abweſenheit der Meiſtersfamilie und Wahrheit die E b daß ſte in dieſdrang in die Küche ein, wo er aus einem Koffer Dahrheit die Ehre geben müſſen, daß ſie in dieſer260 Mk. ſtahl. Mit dem Gelde ſuchte er dann z Beziehung noch rückſtändig iſt. Die geſamte Ge

Weite. s ſeiner Begleitung ſoll ſich ein hieſiger prſenſwe in r ihr ws
junger Burſche, Herbert Markwirdt, befinden. er im Kapitalismus wieder. Beweis dafür iſ

die von uns ſchon mitgeteilte Einführung der
S engerg Von der Waſſerleitung. Bubiag-Konſumvereine. Für die Einführung

Die für die Jnbetriebſetzung der Waſſerleitung er dieſer „Bubiag“- Konſumvereine war die Jnfla-
orderlichen Verordnungen &3 nun alle genehmigt. ſtionszeit ein guter Boden. Direktor Geiger wußte,

as Ortsſtatut betr. die Waſſerverſorgung für die warum er dieſe Einrichtung ſchuf. Dem Jdealis-
Gemeinde Falkenberg wie der Genehmigung des mus tauſender Arbeiter ſtand die Not als Gegner
Kreisausſchuſſes, der es in ſeiner Sitzung vom 7. gegenüber. Die Zeit hat ſich für die Ausbreitung
tember genehmigt hat. Die Polizeiverordnung betr. des Genoſſenſchaftsgedankens entſchieden, doch zu
den Anſchluß an die Waſſerleitung, die vom Amts gleich den „Bubiag“Konſumverein befeſtigt. Dieſe
vorſteher erlaſſen worden iſt, unterlag der Zuſtim Tatſache muß Hauptaugenmerk der Genoſſenſchaft
mung des Regierungspräſidenten. Dieſer hat ebenſin Zukunft ſein. Die irregeleitete, zum Teil in
falls ſeine Die Veröffentlichung den bürgerlichen Vereinen untergetauchte Arbei-
erfolgt in der nächſten Nummer des „Amtlichen Ver terſchaft muß zurückgwonnen werden. Jn erſter
ordnungsblattes“ für den Kreis Liebenwerda. Vor Linie gilt es, einen Schlag zu parieren, zu dem
ausſichtlich dürfte die Waſſerleitung ſchon in der Julius Geiger ſeit Jahren anſetzt. Seine Be
erſten Woche des Dezembers- in Betrieb geſetztſſtrebung iſt, ſich in Bockwitz wiederum in Geſtalt
werden. Leider laſſen die en noch eines Konſumvereins (man ſchmückt ſich gern mit
viel zu wünſchen übrig. Dieſe dürften bis zur In fremden Federn und reiſt unter dem Deckmantel
betriebnahme bei weitem noch nicht fertiggeſtellt ſein. des dargigerger Wohltäters umher) niederzu

Grünewalde. Die Frauenabende derſlaſſen. Seit Wochen beſteht das Gerücht, daß der
ſozialdemokratiſchen h am Markt anſäſſige Großkaufmann Fritz Schlaegel,
erfreuen ſich in dieſem Jahre beſonderer Beliebt-ſein Jagdfreund des Herrn Direktor Geiger, der
heit. Unter der umſichtigen Leitung des Genoſſen ſſelbe, der am 1. Februar 1926 das Kommando
Heinroth wird jedem Abend nach Möglichkeit über die damalige „Volkszeitung Bockwitz“, r tige
ein beſonderes Geſicht gegeben. Brachte der erſte „ElſterRundſchau“, übernahm, derſelbe auch, der
Abend t einen Vortrag über: „Warum bisher und noch immer er heſgane des Volks
müſſen wir Bildungsarbeit treiben?“, ſo waren die hauſes Bockwitz iſt, deſſen Geſchäftsführer und
folgenden Zuſammenkünfte Leſe- oder Lieder Verwaltungsmitglieder ſämtlich bis auf einen
abende. Für Donnerstag, den 29. November, iſt ſorganiſierte Kommuniſten ſind, ſein großes Grund
ein Lichtbildervortrag vorgeſehen. Zu allenſſtück an die Bubiag abtreten und ſelbſt verſchwin
Abenden ſind die Genoſſinnen eingeladen. Eine den will. Bisher iſt es noch Gerücht, ſchnell kann
Aufgabe beſteht für unſere Genoſſinnen noch, undſes zur Wirklichkeit werden. Das Netz, das ein
war muß verſucht werden, noch mehr Töchter der Julius Geiger nach der Arbeiterſchaft auswirft,rbeiterſchaft zur Teilnahme an den Veranſtal- iſt engmaſchig. Werden die Arbeiter verſtehen,

zu gewinnen. Nie raſtende um was es geht? Für die Gewerbetreibenden, die

Wie Rio ein Minus 5e mſatz zugunſten der Bibiag-Organiſation feſtGrünewalde. Vom Schulbau. Der Schulſſtellen können, wird es eine Züchtigung bedeuten,
vorſtand hat in ſeiner letzten Sitzung die Leitung des ind mit Recht haben ſie Verdienſt daran. Fur die
Schulbaues dem Architekten Winkler in Falken- Genoſſenſchaftler wird es Pflicht bedeuten, dem
berg übertragen. Unter Mitwirkung des Architekten Daqumendruck eines Julius Geiger die geballte
wurde das Projekt nochmals durchberaten und Fauſt entgegenzuſetzen
weſentliche Veränderungen als zweckdienlich erach- Di G t ftsbiblitet. So ſoll das jetzt an der Nordſeite des Gebäudes Bockwitzz. Die Gewer r i
befindliche Portal nach der Südſeite verlegt werden t hek iſt n m 2 Uhr für
unter gleichzeitiger Veränderung ſeiner Maße und rma zuganglich. Die eins ühr für ent-
Architektur Die Nordſeite ſoll einen überdachten liehene Bücher iſt ſehr gering bemeſſen.
Laubengang erhalten. Die Verlegung des Por als La mmer. Aus dem Betriebe. Jm
wird eine Ausdehnung des Baues nach Weſten not „Alten Mond“ fand eine Belegſchaftsverſammlung
wendig machen. Treppe und Vorhof bekommen der Lauchhammer Betriebe ſtatt, um zu den Ver-
günſtige Lage. Ein weiteres Lehrerzimmer läßt ſich handlungen um den Manteltarif Stellung zu
einbauen. Ein genügend großes Lehrzimmer fürſ nehmen. Das Arbeitsgerichtsurteil zu dem zSon-

S

tungen der S
Arbeit wird auch hier Erfolge bringen.

Baſtelarbeiten und Werkunterricht wird im Dach! derabkommen“ hat ſtarke Befriedigung ausgelöſt.

4 Cigoreffe
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ältniſſe auf dem Lande beſtehen, hat die Land tiger Unterſchied beſteht. Um den Anſprüchen der

e



Vermiſchtes.
Ein neues Raketenfahrzeug. Der Duſſeldorfer

r Volkhart hat am Freitag auf der Avus
in Berlin die erſte Probefahrt mit einem von ihm
konſtruierten neuen Raketenwagen unternommen
Der Erfinder brachte auf ſeiner Probefahrt neun
Raketen zur Entzundung und erreichte auf einer
etwa 100 Meter langen Strecke eine Stunden-
L von 45 bis 50 Kilometer. Volk-

rt will in den nächſten Tagen ſeinen Verſuch
wiederholen.

Das Eiſenbahnunglüc in Nimburg in der
Tſchechoſlowakei hat inzwiſchen ein viertes Todes
opfer gefordert der ſchwerverletzte Zugbegleiter iſt
im Krankenhaus ſeinen Verletzungen erlegen. Die

l der Schwerverletzten beträgt acht davon ſind
s Eiſenbahnbeamte

Der Direktor des Kaſſeler Ufa- Theaters Schott
rer wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und
Unterſchlagung verhaftet worden. Er hatte die
Originaleintrittskarten der Ufa, die für alle Ufa-
Theater in einer einzigen Fabrik hergeſtellt werden,
gefälſcht, mit einem gefälſchten Steuerſtempel

ehen, die gefälſchten Karten an der Kaſſe ver-
n laſſen und den Erlos eingeſteckt. Auch

Muſikerabrechnungen und ſonſtige Belege hat er
gefälſcht und die Ufa wie die Stadt Koſſel dadurch
empfindlich geſchadigt

Die Wiederaufnahme des Verfahrens gegen den
Hilfsgendarmen Dujardin iſt von der

trafkammer in Jnſterburg verworfen worden

Arbeiterjport.
Baumgürtel und Grade wollen ſpalten.

Frechheiten, die ihresgleichen ſuchen.
Der prov. Vorſtand des Kartells für Ar-

beiterſport und Korperpflege in
alle hatte am Freitag den Vorſitzenden des

und Sportvereins „Fichte“ Paul Fiſcher
zur Klarſtellung der vom „Klaſſenkampf“ im An

ſchluß an die lette Kartellſizung, verbreiteten Zü
gen geladen. Er war erſucht worden den Gewährs-
mann mitzubringen, der die kommuniſtiſche Zei
tung informiert haben ſollte. Zu der Sitzung er
ſchien neben ſiſcher der Rote Frontkämpfer
Baumgärtel, der ſich als Urheber des Lügen-
verichts bekannte, jowie Herr Grade vom halli-
ſchen Rubvelblatt. Grade ſollte, wie Baumgoartel
ausfuhrte, deshalb an der Sitzung teilnehmen, da
ntit ein „obfektiver“ Bericht gemacht werden
könnte. Ausgerechnet Grade! Daß darauf der Kar
tellvorſtand nicht eingehen konnte, war ſelbſtrer-
ſtöndlich. Tarauf erklärte Herr Baumgärtel, auch
nicht der Sitzung beizuwohnen. Dabei beſchimpfteer die anweſenden Verireter in der gemeinſten
Weiſe und blieb auch bei ſeiner frechen Lüge
über die niemals gefallene Aeußerung des Kartell-
vorſitzenden Dreſcher gegenüber Fiſcher. Ja, die
ſer ſaubere Herr Baumgartel verſtieg ſich zu der
Schuftigkeit, den Anweſenden ſämtlich zu unter
ſchieben, daß ſie einen Meineid ſchwören würden.
Daß unter ſolchen Umſtänden die vom Kartellvor-
ſtand erwünſchte Klarheit nicht geſchaffen werden
konnte, iſt ganz natürlich

Worauf die Sache hinauslief, bewieſen die
Aeußerungen Grades und Baumgartels, die rund
heraus erklärten, ſie würden jetzt vor die Mit
gliederverſammlung der „Fichte“ gehen, vor der
ſich Dreſcher verantworten ſollte. Die ſauberen
Herren dokumentieren damit, daß ihnen nicht an
der Feſtſtellung der Wahrheit die ſie natur
gemäß zu ſcheuen haben liegt, ſondern daß ſie
die „Fichte aus den Reihen der vundestreuen Ver
eine wieder hberausziehen möchten

Es bleibt alſo jetzt feſtzuſtellen, daß der Rote
Frontkämpfer Baumgärtel in Gaſtvwirtſchaften

pitzeldienſte verrichtet und Lügen durch die kom-
muniſtiſche Preſſe verbreiten läßt, damit die kom
muniſtiſchen VParteiziele in der Arbeiterſport
bewegung durchgeſetzt werden können.

Rundfun: Programme
Letpzig (Welle 365,8).

Sonntag: 8350 Uhr: Orgelkonzert. 9 Uhr: Morgen-feier. 1180 der Dr. Ernſt Latzko: Einführung in das
Deutſche Requtem von Brahms“. 11.45 Uhr: Einführung zu

der Oper „Die baskiſche Venus“ (Zur Uebertragung am
26. November 1928). 12 Uhr. Dresdner Kammerorcheſter.
14 Ubr: „Die Venus von Jlle“ von Prosper Mérimée (Vor-
trag: Harry Langewiſch). 15 Uhr: Schallplattenkonzert. 16 Uhr:

„Wagdalenchens Tod. N Uhr Altengliſche Muſtk. 18.0 deDr. r th Hamdurg: die Volker den Tod
beſingen“. 19 Uhr: Sonderſportfunk. Bekauntgabe der Er-
gedbnſſe der weiten Vorrunde um den Pofal des Verbandes
Werttel deutſcher Ballſpielvereine. 19.80 Uhr Ein deutſches
Kequiem von Johannes Brahms. 21 Uhr: Friedrich und

Anng“ Von Georg Kaiſer. (Zum 50. Seburtsfag des Dra-
mwatiters 22 Uhr Sportdienſff 22.39 Uhr Funfſtille.

Wontag: 14 Uhr: Schalptattenfonzert 14.55 Uhr
Froſtmeldung 15 Uhr Dr. Arno Schirofauer. Literortſche
Umſchau: „Der Nachwuchs“. 15 Ubr: Uevertragung von Ko
nigäwuſterhauſen. 16.39 Ybr: Aus ruſſiſchen Opern
18.20 Uhr: Wetterdienft, Arbeitsnachweis. 18.30 Uhr: Ueber
tragung von Königswuſterhauſen. 19 Uhr: A. Wagner,
Hellergu: „Modernes Bodenrecht“. 19.30 Uhr Uebertragung

Der Kauf eiues Rudio-Apparates ist Vertraueus-

e. ist bis spät abendUnser vene adio-Vorfährungsraum reokinet Wir diet

als Neue u. liefern auon auf Teilzahlung bis zu 12 Monat.
A W. Fritsoh &Co., Landwehretr 19. Ra? 293 77
aus dem Neuen Theater: „Die baskiſche Venus“ Oper in
zwet Akten von Hermann Hans Zurer Jn der Pauſe:
Preſſedtenſt. 22.35 Uhr: Sportdienſt. Anſchließend bis
24 Uhr Tanzmuſtk.

Konigswuſterhauſfen (Welle 1250).
Sonntag: 3.55 Uhr: Stundenglockenſpiel. 9 Uhr:Morgenfeier. i s0 Uhr: Uebertragung aus dem Großen

Schauſpielhaus: Symphoniekonzert. 13.40 Uhr: Bildfunkver-
ſuche 165 Uhr: Dr. Rudolf Knauer: „Blumenſchmuck auf
dem Friedhofe“. 16.30 Uhr: Uebertragung aus der Verſoh-
nungskirche: Orgelkonzert. 17 Uhr: „Wenn große Menſchen
ſterden“. 17.30 Ubdr: Vlatten verſtordener Künſtler. 18 Uhr:
Dr. Stegmund Bing: „Vergeſſene deutſche Gräber“. 18.80 Uhr: ter Abend. Dienstag, 27. Nov., Ausſprächeabend

tag, 29. Rov., Volfstanz.Dr. Paul „Tod und Sterben in der Auffaſſung des
Volfes“ 19 Uhr Totenfeier. 20 Uhr: Zum Totenſonntag.

Montag: 12 Uhr Engliſch fur Schüler 12.25 Uhr:Hauptmann a. D. Willy Meyer: Fortſchritte der Luftfahrt;
ein Gang durch die Jla“. 12.55 Uhr: Nauener Zeit eichen.
14.39 Uhr: Kinderſtunde 15.30 Uhr: Wetter- un örſen
dienſt. 15.40 Uhr: Gerdo Stmons: „Die Lebensgeſtaltung derſffrau: Ehe und Beruf 16 Uhr: Franzöſiſch (fulturkundlich-

n eheRacditohaus kbeilpziver Turm
C. F. Ritter

Zugendbewegung.
S. Bezirk Halle Merſeburg.

Am Sonntag, dem 25. November, findet im
„Volkspark“ Halle, Burgſtraße, ein

Bezirks-Vollstanzkurſus
att. Als Leiterin konnte die bekannte Volkstanz
v Anng Helms (Hamburg) gewonnen

n.

Jede er kann r dieſem Kurſus e
Jungen und zwei Mädel als Delegierte entſenden,
Gruppen über 50 Mitglieder haben Delegations-
recht für drei Paare.

Die Vertreter müſſen frühzeitig in Halle ſeida der Kurſus punkt 9 N einßen e m

Die Bezirksleitung.

SAJ. Helbre. Dienstag 27. November. Mit
gliederverſammlung. Donnerstag, 29. Novem
ber, Volkstanz.

SAJ. tſtedt. Sonntag, 25. Nov., Mitren 27. Nov. Mu
ſitgruppe.

SAJ. Gerbſtedt. Sonntag. 25. Nov. Bun
Donners-

SAJ. Eisleben. Dienstag, 27. Nov. Ausſpracheabend,
Leiter n. Ringleb.

SAJ. Teutſchenthal. Sonntag, 25. Nov Volkstanzkurſus
in Halle. Alle weiteren Veranffaltungen werden durch den
Gen. Voigt bekanntgewacht.

Kreis Sangerhauſen. 3ichtbildervortrage:Kelbra, Sonnabend, den 24. Novp., abends 8 Uhr. Rot t-
leberode, Sonntag, den 25. Nov., vormittags 1410 Uhr.
Breitenſtern, Sonntag, den 25. Rov., nachm. 214 Uhr.

am Ritierhaus Telephon 289 25
Wir bieten Ihnen größte Auswahl und
unverbindliche Beratung

Telefunken- Seibt-Aende- Fabrikate
literariſche Stunde). 16.30 Uhr: Konzert. 17.30 Ubr: Drh „Die Deutſchlands. 18 Uhr: Stud.
Rat Paul Bulow: „Schubert im Roman und in der
Novelle 18.890 Uhr: Engliſch für Anfänger. 18.55 Uhr:
Domanenpachter Zickermann: „Praktiſche Winke für die
Schweinezucht und maſt“. 19.20 Uhr: Werkwmeiſterlehrgang
fur Facharbeiter. Min.-Rat Horſtmann: „Mechanik undFeſtigtettslehre. 20 Uhr: „Jahrgang 1902“. 1. Einführung:

Berantwortlich fur Politik und
fur Lokales und Kommunalpolttik: G. Kaſparek, fur Gewerk

eutleton: F. O. H. Schulz

tn Halle. Druck und Verlag: gee
d. H., Große Märkerſtraße 6/

(Schluß des redaktionellen Teils.)

beſeitigt üblen MChlorodont pöhn r.

Bei unserem letzten Großeinkauf haben wir enorm billige Preise erzielt. Diese
ausser ordentlichen Vorteile sollen restlos unserer werten Kundschaft zu gute kommen.

Präfen Sie bitte dieses Angebot, daß lhnen sparen hilft.

Serie l Seerie II Serie II
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Will der Herr Graf ein Tänzlein eng
Die Tarifkündigung der mitteldeutſchen Metallinduſtriellen

Die von uns geſtern gemeldete Kündig ung des Die Schrift iſt von be
ablaufenden Lohnab ommens ſchäftigt ſich mit derfür die mitteldeutſge Metallinduſtrie kann nicht Schiedsſpruch der Schli

n dann weiter, ob bejahendenfalls Schiedsſpruch und
Verbindlichkeitserklärung unwirkſam ſind, wenn und Berufsboxkampfabend ſtatt, an dem fünf Kämpfe

arif vor ausgetragen wurden. Jm erſten Kampf wurde
Biſchof wegen Nachſchlagens gegen Schön
rath Witt. Dr. Bach gewannWalther (Berlin) über acht Runden nach trag. Sein Gegner war der Boſtoner Joe Monte. Schme
Punkten. Er kommt nun in die Ausſcheidung mit ings erſtes Erſcheinen im Ring hinterließ einen außerordent

Dik Carter und Röſemann
fochten unentſchieden. Der Kampf Hein Müller
e r Croßley verlief unentſchieden,

eine leichte Ueberlegenheit CroßGegenwehr Erfolg gehabt. Jetzt aber hat der leys. ver Kampf war des bisher ungeſchlagenen

Verwaltungsrat der Reichsanſtalt ſchon wieder
einen Anſchlag gegen die Bauarbeiter durch die

ichem h und
ammer vorliegt, und

em 31. Dezember d. J.

anders bewertet werden als eine
der Metallarbeiter. Der deutliche
daß an eine Lohnerhöhung nicht zu denken iviel mehr eher eine Herabſetzung der beſtehe
Löhne am Platze wäre, iſt angeſichts der ſeit Wochen
dauernd anziehenden Lebensmittelpreiſe eine ſtarke

Auch in dieſem Falle wird wieder dieder Unternehmungen angeführt. Bei wel
Lohnverhandlung iſt das nichttrotzdem im Laufe der Jahre die sbhne geſtiegen

Jnduſtrien vom
ahingerafft ſein. Da das nicht der Fall ſchlechter ſtellte als andere Arbeiter.

iſt, im Gegenteil von wenigen Ausnahmen ab die
die deutſche Wirtſchaft immer rötere

ſchrei von der Un

inweis dara
inwieweit ein Einbru
liegen ſollte.

Proteſt der Banarbeiter.
Die in den Bauberufen beſchäftigten Arbeiter

haben ſich von jeher dagegen zur Wehr ſetzen
müſſen, daß man ſie in der ArbeitsloſenfürſorgegTeihveiſe hat hege

in den Ra

geſchehen. Da Rudi Wagener.
ſind, müßten eigentlich ganze

hangen bekommt, ſo iſt das
tragbarkeit der geforderten Löhne nur als Kinder

ſchreck zu bewerten. Die Herren Metallinduſtriellen Verordnung vom 38. Oktober 1928 bewirkt. Jn ä ſtatt.
einer viermonatigen Friſt, welche im Winter liegt, be

ſoll der Bauarbeiter nur ſechs Wochen Unter
ſtützung beziehen. Eine Sonderfürſorge, bei der

önnten die Bedürftigkeit wieder die größte Rolle ſpielt, ſek i
ſoll nach den Grundzügen der Kriſenverordnung desſeß 55

gde aufgebaut werden. Dagegen ſetzen ſich die Bau
zu Beginn der Ruhrausſperrung arbeiter erneut zur Wehr. Am Montagnachmittag

W r 4 Uhr findet im „Volkspark“ in Halle eine Proteſt
verſammlung ſtatt, zu der jeder auf Bauten tätige
Arbeiter erſcheinen muß.

haben ja darin etwas ganz beſonderes los; ſie ſchei
nen ſich auch in Mitteldeutſchland

Vorgehen dercheint auch in ihnen einen Taumel hervor erufen
haben, der ſie in den Glauben verſetzt, ſieie heran ſter und deren Gewerkſchaft

Brachte doch das Sprachr
Metallinduſtriellen,

uhrmagnaten William te e en n mete
üpolda den

ſo a Kampf mit dem
oitdus u

m r en
vom v e Greppin

BundermeiſteKnie zwingen.
Magdebur er

einen Artikel, in dem dieſe die Aus
Viertelmillion Arbeiter förmlich feiedeburger en 3ktimme“, die dieſes ſten t

dazu folgendes:
„Der Artikelſchreiber lechzte förmlich na

Ringen mit der Arbeiterſchaft bis zum Weißbluten
und iſt nicht in den Kreiſen der
Blattes zu ſuchen, ſondern im Tirne des Ver
bandes der mitteldeutſ

ige Kündigung desnd und rund und vent
es keinen Pfennig Lohnzulage gibt, dieſe ine

und drohende Geſte atmet denſelben Geiſt, den Zeit

Zigfer W i iteſ Michael

Scſrenfstädckt.
Handball.

r u e r gerDelituscfſu.
h

edaktion dieſes
Unberechtigte Arbeiterentlafſungen.

Metallinduſtri von ehemaligen x der Je Kathe u.
raus die Erklärung beitgeberin Klage

Zeit von vier
beitern war am 20. Au

e e en h klage De r
51 wieder um

die e u die uund e
is Uhr. Schiedsr. 832

tet
eſeibg übermittelte Lehrich von der Kündigung h

befriedigt wiedergibt, ſollte einmal mit einem

man ein kurzſichtiges und brutales
Unternehmertum und ſeine Handlan
redaktionen, die den Pleitegeier
und daneben das Weihnachtsgehaben, von dem mancher ganze e lebt. treter der

Hat man denn verg
ſechs Wochen dauernde Metallarbeiterſtreik dem mit
teldeutſchen Wirtſchaftsleben ſchlug? Oder

Unternehmerlager,
Metallarbeiter würden es n
wenn man ihnen mit kaltem Lächeln jeden
Teuerungsausgleich verweigert? Nur
Die Magdeburger Metallarbeiter
und ſeit dem Frühjahr r
ſtärker geworden. Und würden mitund Entſchloſſenheit den Hammer die in
ſtellen, wenn es gilt, das nackte Recht zum Sebenſ

zu erkämpfen.“
Wir fügen hinzu, daß auch im halliſchen Bezirk

die Organiſationsverhältniſſe der Metallarbeiter
gebeſſert haben. r

laſſen worden ſeien, ſie re vielme

nungen. Jm übrigen wurde dierbeiter zu einer derartigen Lohnklage her

ewerkſchaftsſekretär Dreſche r dem Ver
klagenden Arbeiter, wurde daführt, daß die Arbeiter zu unrecht entl

ſeien. Am 7. W dieverhandlungen ſtattgefunden. Hier wur geleg ndaß die beklagte Firma nur 18 Arbeiter entlaſſen

nne, während ie kurz vorher etwa über 50 Ar
Da dieſe Arbeiter zzu Unrecht entlaſſen worden waren, klagte W

derſelben auf den ihnen auf Grund der
verordnung zuſtehenden Lohn für die

e Woche den Ei daßgangen ſeien, wurde angeführt, e

doch ſtrafbar mache, wenn ſie etwasar nderes in die Arbeitsbeſcheinigung ſchreibe.

Das Arbeits gericht
gültiges Urteil, da die von den einzelnen Arbeitern lungen,

ts bezogenen Arbeitslofenunterſtützungen, die mit an
Ferner werden müſſen, erſt noch
len. Grundſätzlichn Arbeitern die von ihnen erhobene r n

u. Das Arbeitsgericht war der Anſicht, daß das wiertragsverhältnis nicht ſt wirke
gelöſt word en ſei. Die Forderung der KLaeit ſei als z
verhältniſſes undgearteten Arbeilsverhaältuiſſes

habe ja auch in der Arbeitsbe
daß die Arbeiter wegen

er in Zeitungse

e eheegen ange e e
nie e e An r Scht als Hohn empfinden,

iter entlaſſen
Stene S

ällte noch kein end Der zevrgen Spielechſten Sernee Sie a S a tſeit dem letzten Streik e eder Drohung der Metallinduſtri r wird. Ga a elder r v. a
der letzte Mann noch in den Verband. nbis zum Jahresende noch geſorgt Dann de rwerden, wenn auch die mitteldeutſ
barone ein Tänzlein wagen ſollten,
ſchen Metallarbeiter ihnen aufſpielen.

Das Du'sSburger Urtell.
Die Berufungsſchrift der Gewerkſchaften überreicht.

Duisburg, 23. November. (WTVB.)
Die Berufungsſchrift der Gewerkſchaften iſt im worden ſeien. Die Klage

Landesarbeitsgericht in Duisburg überreicht worden. tigt.

Sportprogromm e Sonntags
Arßeitersport.

Acufſſe und Ifngebumng.
Arbeiterfußball am Totenſonntag.

ganze Anzahl Geſellſchaftsſpiele
Wir werden hier die wichtigüm 15 Uhr ſtehen ſich in von am

delde Fortung I und BlauWeiß l gegenüber.

wollen gegen unſeren Bezirksmeiſter ihre
unterſchäße deinen

à F. 1434 Uhr inAgkan nnent Weg r Kampfe wird Askania Sieger Tyheate
1zweißig I und II

77 n von

e ben wo rd e a r
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der Arbeiter war berech-

ung des bisherigen Arbeits
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uſehen. Die Firma Zerdig 1 in Peter
die e Mannſchaft
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Um 15 Uhr erwartet der
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Schwung und werden den Va a den

Stuhr B der a

zuſtandekommen. der Anweſenden15 Uhr zu ſpielen.

Dieskau gewinnen. wafſerſport:
Radfſport:

e Berlin und Paris.

W v

Deutſche Schwimmer in Brfſſſel.
Rennen in Stuttgart, Münſter i. W. linge werden beſonders darauf aufmerkſam gemacht, da

26. Jahreshauptverſammlung
ſchwer machen.

der Reideburg um 1
of fden haben, während er imſtedt um 15 Uhr Favorit e n te.

We
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2. Jubiläums- SAcmpfabemdl
M
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Nietleben. GermaniaAskaniag II Fichte II um 13r befindlichen Brachſtedter haben
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ſtgeber, daß er den 6. BezirkBeginn um 1324 r
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Beginn um 1425 Uhr.I und II gegen Nnmentorf J und II um

Die Ammendorfer werden aus
nnern I und II ge
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h eng eWe ſchicken.

ſpielen Merſebur1434 und 18 U r.

Spielen als Sieger hervorgehen.
orſf 1 und II in Ki

c
Mitteldentscher Meister
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Das We Ammendorf

Ammendorf beginnt um 15 Uhr und ver
iegerfrage wollen wir offenna gute Lei Spiel wird es um

geben. Die
aſſen. Ein weiteres recht

5 Uhr wen Sportlu
ut in Form und werden

t W läßt. g.uhr ge Wörmlitz auf eigenemnet doch können Ueberraſchung
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Zwei große VBoxereigniſſe
Wagner ſchlägt Spalla k. o.

Berliner Boxkampfabend.

BVerlin, 26. November.

Am Freitag fand im Berliner Sportpalaſt ein

Müllers erſtes Unentſchieben. Zuletzt ſchickte Rudi

Wagener den Italiener Spalla mit einem
wundervollen Haken in 15 Sekunden zu Boden

Schmeling bort k. o.
Gein erſter Kampf in Amerika.

NReunyork, 24. Rovember. (WTB.)
Im RMadiſon Equare Garden kam geſtern der mit Span

nung erwartete erſte Kampf des Enuropameiſters im Halb
ſchwergewicht Max Schmeling in Amerika zum Aus

lich guten Eindruck. Der deutſche Meiſter zeigte eine außer
gewsdnliche Schnelligkeit und Treffficherheit. Es gelang

idm, den zuhen Boſtoner durch ſeine Treffſicherheit und

e deren Sieichs t er reren Merſeburg 99es r i
dbal tvent 2 d e
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ieauf die Satzungen und Wettſpielordnun r erſucht,
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ballſpiele in der Zeit von z Uhr abends der rtrale (Volkspark, Telefon W übermitteln.

entſta en Anuslagen Perten von S ehe
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e e aden n II (Fortun
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zum Erſcheinen auſzüfort ern. Tagesordnung: ſtſte eStellungnahme zum Bei ta
Wahl in Schiedsrichterobmannes. d. Wahl eines Larit
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Spiele!

Totensonntag Uhr
M XIIIXiiDDdCCd

ERotftbus Aulle
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Kreismeister 2. Kreis Germania-Pelsenfest

Fſun-Fusun-Denmnoms reinen um -Käämm e Wenne ä beete eutsobe Aannsotatt gegen Germania Selsenfest

Berlin Neukölin Walhalla Theater. Eintreffen Sonntag 9.30 Uhr
20 Mann iu-Jitsuer. gez. Ebert.

4



reichen, ja, welch eine Welt von Empfindungen
und von Offenbarungen tiefſten Menſchentums
er in den Tondbeveich einer einzigen Oktave zu
ſpannen weiß. Dieſer kleinbürgerliche Schul
meiſter, deſſen Lebensführung ſich ganz in den
engen Schranken herkömmlicher Alltäglichkeit be-

wegt hat, war ein Genie, das ſich jeder begriff-
ichen De

cher desr in gen Seit des Komponiſen e u ſeinem 50. Geburtstag am 25. November
utung entzieht. Dabei verfügte SchubertSchuberts Lied iſt te i hohemGrade allgemeines deutſches Lean de e daß Von Dr. Heinrich Taſchner Nur r e daß

uns ſein Urſprung und ſeine Einzigartigkeit kaum er Dramatiker Georg Kaiſer, den man ſoſvorſchüſſe ermöglichten es ihm, ſein Leben kurz vor ſeinem Tode den Unterricht einesDie en dar die hene du ne rnldee gern en geſchiereten egreſſoniſihen ihnen u. e e eGeltung deutſcher Mut egſt o i ichſte ſchriftſteller, nennt, hat ſich ſtets auf das heftigſte diſche Witwe“, im nächſten Jahr ſchrieb In
Heſſen worden iſt und in di J 7 geſträubt, auf eine beſtimmte Formel gebracht zu den in ſeinen Symphonien, Chorwerken, Klavierkom
werten Gente bis auf unſere Lage et re werden. Die Tragik im Leben dieſes erfolgreichen Hahn re i“; im ſelben Jahr ſchrieb er außerdem poſitionen und Kammermuſikwerken gezeigt, in
troffenen Meiſter ſieht und daß 5 du der wenig Bühnenautorts iſt es, daß es ihm nicht ge ſein großes Drama „Von morgens dis wie hohem Grade er ohne ſpezielle fachliche Aus

mehr als hundert Jahren, bis zu jenem Dutzend

Schuberts Lied. c

e Georg KaiſerDer Sangerhauſer Volkschor veranſtaltet am
Sonnabend eine Schubert-Gebdächtni7 Artikel ſoll die Leſer v v

Jahren, in denen Schubert uns ſeine mehr als ſein, er will als Dichter z2 gewürdigt licher Bühnenerfolg beſchieden war. 1914 entſtand außerhalb der Geſetze der Theorie zu Gebotee Seed Weber. h 22 die Nachwelt einen Ehrenplatz in der ſein klarſtes Bühnenwerk. Die Bürger von
wert u wegen e Siteratur zuweiſen ſoll. Waren doch in Calais und 1915 ſchrieb er gewiſſermaßen Von der naivſten, unbekümmertſten Heiterkeit

n Tondichters r Woche Jahren von 1918 bis 1922 die Premieren derſ zu ſeiner Erholung das Tanzſpiel Europa vis zur monumentalſten Tragik ſind alle Lebens-
wir Schuberts an Anl r er n. da gaiſerſchen Bühnenwerke literariſche Senſationen äußerungen in Schuberts Lied ausgedrückt und
ehe Adele e e e en Sanges, denen das Publikum mit unge hier eine völlig individuelle, erſchöpfendeWie Wer die eſenwat m Spannung, die Schauſpieler und Bühnen taltung erfahren. Es iſt immer wieder über
gung rig e auch ſo tät entgegenſahen. ſchend, mit welcher überzeugenden Einfachheitwie ein Werk dieſes mit welchen originellen rhythmiſchen, harDramatikers anf das Publikum wirken würde, e iſchen und melodiſchen Feinheiten Schubert

ein anfänglicher Erfolg konnte ſich zum Schluß in S den Gehalt eines Liedes in die entſprechende mu
eine völlige Niederlage verwandeln. So wurde S e zu gießen weiß. Alles, was wir aneines ſeiner bekannteſten Schauſpiele, „Hölle, Weg, jüngerer deutſcher Liedkunſt beſitzen von Schu

Erde“, deſſen Uraufführung im GLeſſingtheater in S mann, Brahms, Hugo Wolf u a.
Berlin ſtattfand, anfangs ſehr freundlich auf
genommen, konnte aber nicht zu Ende geſpielt
werden, da das Publikum nicht nur lachte und
pfiff, ſondern die Aufführung durch laute Zurufe

an die n ſtörte. Die eigenwillige

nimmt ſeinen Ausgang von Schuberts Neu
ſchöpfung der Liedform, und es iſt vielleicht nicht
zu viel geſagt, wenn Günther meint, das ganze
moderne ma, wie es Wagner begründet
hat, ſei bereits in Schuberts Lied vorbereitet und

von Schubert ſelbſt nur infolge ſeines frühen
es nicht mehr geſchaffen werden können.

So klar und eindeutig jedoch Schuberts Lied-
kunſt im Grunde iſt, ſo ſehr iſt ſie oft im effekt
haſcheriſchen Vorträge von Geſangsvirtuoſen verzerrt
worden. Der Mangel an dynamiſchen und metri
ſchen Vortragsbezeichnungen des Komponiſten iſt

S

Hedwig von Stägemann, das Urbild der Aus der Atmoſphäre eines behaglichen Bürger dafür nur ein dürftiger Vorwand, weil die Ton
ſchönen Mülierin. r kam Georg Kaiſer zur Literatur. Sein von Schuberts Liedern gar keine veraancher ausübende Muſiker die eigentliche Be war ein angeſehener Kaufmann in Opernhaus“ und vor allem das Auffaſſung zulaſſen Schuberts Liedkunſtdeutung und die u tig u ne Magdeburg, der ſeinen Sohn nach abſolvier teilige Drama „Ga Sein letztes chte Volkskunſt im edelſten Sinne descher u ung em S in den Buchhandel gab; als dieſer ſeine Anhänger merkwü und es wäre im Hinblick auf eine wahre

5 denn an dem kürig erſhienenen wunder Der bem jungen Satjer nicht zuznſogen ſchien tige Dramatiter, von dem wan jorj lebhaft zu wünſchen, daß
volen Buche „Schuberts Lied von Dr wurde er. in ein daufmänniſches Unterneinen ge- daß er die ſhwerwiegendſten menſchlichen und ſo Lieder immer mehr zum feſten geiſtigen
Felix G ünther Deutſche Verlagsanſtalt, Stutt ſseckt, noch heute nennt der Dichter r zialen Probleme in ſeinen Werken erörterte, hatte der breiteſten Schichten unſrer muſik-

rt). Der Verfaſſer, ein anerkannter Muſikwiſſen chier und Geſangsbegleiter, der ſich auch durch m dte c en weiſe der betitelte, und von dem man nicht wußte, es Schuberts Gedächtnis auch über den äußeren An

de

eine Parodie oder ein Unterhaltungsſtück ſein laß ſeines hu
ſollte. Man war über dieſe neue Schaffensartſin uns lebendig bleiben
Kaiſers um ſo erſtaunter, als man in ihm ſteze u
den Techniker, den berechnenden Spieler auf aller
Gemütsregiſtern geſehen hatte. In ſeine Werke

volkstümliche Vorträge in Berlin einen guten Zwanzigjäh
Namen gemacht hat, und der ſelbſt ſeinen Muſiker m zuerſt ſehr ſchlecht erging. Erſt als
dert alt bodrs Glüe und de eder Franz Schu- dortigen Nicderioſſung der AES. eine Stellung
berts als ſeinen muſikaliſchen Lebenszweck be fand, degann ſein Leben eine glückliche Wendung

h e n bie e ſg auf agemn hatte er den Geiſt unſerer mechaniſierten Welt,ung W h um e ala rig holte. Sein Leiden verbot ihm den den Geiſt der rotierenden Maſchinen, den Zwang
v r e weiteren Aufenthalt in Buenos Aires. Im Jahre unſeres genau geregelten Daſeins und das Tend

r 1900 mußte er, krank an Körper und Seele, ins des modernen vBerufsſklaven gebannt. Immer
ohne weiteres verſtändlich iſt und ihn auf ffternhaus zurü wo er nun acht Jahre wieder will er uns in ſeinen Dramen einhäm-

verborgenſten und ccharakteriſtiſchſten Schön dahindämmerte. Er hatte damals vollkommen mern, daß wir durch den harten Kampf ums täg-
r An 150 ſeine Energie verloren wie gelähmt lag er Mo liche Brot ſeeliſch verelendet ſind. In der

de Mann tcſelticten wo tünſtleriſchen Citagen nate hindurch auf ſeinem Rudedett. acht wirtſchaftlichen Not der Maſſe ſieht
S n igkei Jahren erſt beſſerte ſich Geſundheitszuftand; Georg Kaiſer den Grund alles Uebels,
a noch acht eindrucksvolle Bildbeigak ſweiſ t 7 Außenwelt zu und in einem ſeiner Stücke läßt er die Hauptper

g tete er ſon auseinandexſetzen, daß der Trieb zum Reichgnalyſiert. Für das Verſtändnis von Schuberts ee n ſer he e e ten e ſer ne Fatſee ſieh de Wie Hur Vaht. De Aer tup ine geſſediete: dieſes Buch eine unerſchöpfliche Fundgrubel einer en Tätigkeit entſchliehen bis es als beſonders San r
don Anregungen. S kla e daß er zum Schriftſtell wen tand, di n vo iti o die e h
Teec in der Entwicklung des in der Mufſitgeſchichte ſhretven abe 3 S r

führenden deutſchen Volkes, daß es in einer Zeit t er Tätigkeit t nichts lleine ni ähleriſch i dadez Chorwerk, Oper, Symphonie und Ka er tigkeit faſt nichts nur e nicht wähleriſch iſt, wenn er ſich rch aus einerſi bereits in. S ch, Händel, élua, Freund wirtſchaftlichen Notlage befreien kann.
Mozart, Haydn, Beethoven, Weber
einen Gipfel erreicht hatten, noch keine eigentliche
Hiedkunſt gegeben hat. Gewiß ſind auch früher weit, daß manche Dichter vorſchrieben, ihr Lied Jn dieſer Neuſchöpfung der Liedkunſt iſt es anch
ſchon Lieder komponiert worden, vereinzelt und nach der bereits vorhandenen Melodie eines begründet, daß Schuberts Lieder zum größten
mehr nebenbei ſogar von Meiſtern, wie Mozart andern Liedes zu ſingen, das zufällig den gleichen Teile nicht ſtrophiſch, ſondern du
und Beethoven. Aber im allgemeinen kannte man Versrhythmus, aber einen völlig andersartigen ſind. Der dichteriſche Wert des Teyxtes iſt ſo be
im Ausgang des achtzehnten Jahrhunderts nur Gehalt hatte. langlos, daß Schubert neben Liedern Goethes vor
die gekünſtelte italieniſche Ariette oder eine Das deutſche Lied iſt ohne Vorgang auf ein wiegend Texte ſehr beſcheidener dichteriſcher Ta wir beide ins Wa iele 3deſcheidene, kunſtloſe Hausmuſik. Bei den immer mal da, als der ſechgehnjährige Schubert nach. lente, wie Vilhelm Müller u. a, vertontſgit S ins r. c
z originellen Komponiſten Reichardt wenigen vorbereitenden Studien in einer plötz- hat. Es genügte ihm, wenn ihm der Wortlau dame,“ mortete der Viplomat,

S 2 5 t f. 7

7A e

e

e
9

Schuberts Arbeitszimmer.

ZDigtzige Franzoſen.
Frau von Stael wollte ſich gern Gewiß

heit darüber rigaſſen, ob Talleyrand ihr
vor eiter andern Dame den Vorzug gäbe. „Wenn

S

überzeugt,
elter und Zumſteeg, von denen die lichen, unbegreiflichen Eingebung Goethes ſeiner Dichtung nur einen ſeeliſchen Anhaltspunkt in Kierſten u. a. auch Goethes „Erl- r am Spinnrad“ und ein Jahr für die muſikaliſche Ausdeutung bot. Sein uner „daß Sie leicht wie ein Fiſch ſchwimmen

könig“ vertont haben, reichte das muſikaliſche ſpäter den „Erlkönig“ komponiert. Hier erſt ſchöpflicher muſikaliſcher Reichtum drängte ſo ge
Talent nicht für Schöpfungen von Ewigkeitswert beginnt das Lied, das vorher nichts weiter als die waltig zum Ausdruck, daß er nach jedem halbwegsß Samartine hielt auf der ParlamentsTri
aus. Meiſtens wurden alle Strophen eines Liedes, melodiſche Begleitung eines Gedichtes geweſen iſt, brauchbaren Text griff und uns dadurch die er büne einmal eine Rede, in deren Verlauf er auch
nach der gleichen Melodie geſungen, die natürlich eine ganz neue Kunſtgattung zu werden, der einſſtaunliche Fülle ſeiner Lieder geſchenkt hat. aus riven Herr

keinen gleichwertigen muſikaliſchen Ausdruck Text nur als Unterlage für eine ſelbſtändige mu- Immer wieder ſtehen wir vor dem Wunder, eritalee e ney per g9 s e rieeegt
r den oft ganz verſchiedenartigen Inhalt und ſtkaliſche Schöpfung dient. Zum Erxſtenmale ge mit was für einfachen, melodiſchen, harmoniſchen sh. parierte der Vier drv Meditations“

mmungscharakter der einzelnen Strophen winnt bei Schubert die Klavierbegleitung eine und rhythmiſchen Mitteln dieſer Künſtler die lagfertig, „Sie vergeſſen, daß auch der liebebieten konnte. Die Oberflächlichkeit ging ſogar ſo gleichwertige Bedeutung neben der Sangesweiſe. mannigfachſten muſikaliſchen Wirkungen zu er u Locken braucht!“

Tordern Sie ausdrücklich
MAGGl'Fleischbrühwürfel 4

Achten Sie auf den Namen MAGGi und die gelb. rote C ää
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